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Die außenpolitische Debatte.
Grundsätzliche Ausführungen des Reichsauheuminifters zur Sicherheilsfrage . — Koffuuug auf einen befriedigenden Abschluß. - Sie
Bedeutung des Paktes für die Rheinlande . — Deutschlands Bereitschaft zur Mitarbeit am Wiederaufbau Europas . — Völkische nn5

kommunistische Mitztrauensanträge gegen den Außenminister . — Zustimmung der Sozialdemokraten znr Note .

Der erste Tag der Debatte .
w . Berlin , 22. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Mittwoch ist nun endlich die außenpolitische Aussprache
' n Fluh gekommen . Für die Sozialdemokraten allerdings reichlich
spät , wollten sie doch noch vor kurzem durch die Einbringung einer de-
sonderen Interpellation die Behandlung der Sicherheitsfrage zu über -
stürzen oersuchen . Von einem besonders großen In, « esse der Abge -
ordneten war leider nichts zu merken . Fast schien es . als sollte der
Reichsaußenminister Dr . Stresemann vor leeren Bänken spre-
chen . Eist später , als er schon längst bei der Behandlung des Sicher -
heitspaktes war , füllte sich das Haus allmählich , doch blieben auch
setzt noch ganze Bänke leer . Das hinderte aber den Außenminister
' licht , mit seinem gewohnten Temperament einen Ueberblick über die
Entwicklung der Sicherheitsbesprechungen bis zur Absendung der
deutschen Note zu geben . Seine Ausführungen waren ebenso kurz wie
sachlich. Nach knapp IS Minuten räumte er die Rednertribüne . Seine
Ausführungen selbst knüpften an an der von ihm am 18 . Mai im Reiche¬
ls gehaltenen Rede , in der er dargelegt hatte , daß eine Lösung der
Sicherheitsfrage ohne Deutschland eine Lösung gegen Deutschland
sein würde . Die Vergangenheit habe ihm Recht gegeben . Frankreich
habe durch den Abschluß verschiedener Militärbündnisse versucht , sich
Zu sichern. Es kam dann zu einem unvermeidlichen Zusammenstoß
luit dem Trafen Reventlow , der sich nicht gescheut hatte , in aller
^ effentlichkeit festzustellen , daß Frankreich zur Räumung des Ein -
bruchgebietes noch gar nicht verpachtet sei. Die scharfe Zurückweisung
dieser Behauptung durch den Reichsaußenminister rief natürlich bei

Völkischen lebhafte Unruhe hervor , ebenso wie die Zurechtweisung
eines Kommunisten bei dessen Fraktionsfreunden stürmische Protest -
^ lfe auslöste , der versucht hatte , die Worte des Außenministers , die
« anktirmsstädte würden ebenfalls demnächst geräumt werden , anzu -
Zweifeln . Auch die unter PoincarS besonders geförderten Annexions -
Absichten aus die Rheinlande rückte der Reichsaußenminister in den
Vordergrund . Um eine Spekulation Frankreichs auf separatistische
Umtriebe restlo « unmöglich zu machen , sei einer der großen Gedanken
®fs Sicherheitspaktes die positive Sicherung des Rheinlandes . Dr .
stresemann kam dann noch auf ' die Weltwirtschaftskrise zu sprechen
und konnte unter dem Beifall des größten Teiles des Hauses mit

Feststellung schließen , daß Deutschland eine Friedensoffensive
^ ßen Stiles begonnen habe und daß die Reichsregierung wünsche,^ se Bestrebungen möchten zu einem günstigen Erfolg führen .

So konnte dann die Debatte ihren Anfang nehmen . Wie nicht
anders zu erwarten war , nahm sich der Sozialdemokrat B r e i t s ch e i d
d ' e Deutschnationalen aufs Korn , denen er manche bittere Wahrheiten

. ' U sagen wußte , um aber auch gleichzeitig festzustellen , daß die So -
^ ' aldemokraten gar nicht daran denken , das Kabinett zu stürzen und

Deutschnationalen , die heute denselben Standpunkt verträten , den
lriiher die Sozialdemokraten verfochten hätten , aus der Verantwor -
>>ng herauszulassen . Die Sozialdemokratie sei zwar keineswegs mit

ajlett Handlungen des Kabinetts Luther einverstanden , sie sehe aber
"ht ein . weshalb sie die gegenwärtig verfolgte Außenpolitik nicht
Uterstützen solle . Ihm folgt Graf Westarp , der In einer außer -
kdentlich langen Rede auf alle Einzelheiten der Note einging , dabei

®6et zu der Feststellung kam , daß seine Fraktion trotz der im deutsch-
ationalen Lager herrschenden Skepsis natürlich gewillt sei, alle
Tätlichkeiten im Interesse des allgemeinen Friedens und im eige -

t
en deutschen Interesse auszuschöpfen . Er und seine Freunde stimm -
e » der Note in der Erwartung zu , daß das Kabinetr als ganzes hin -' in geschlossener Einheit und entschlossener Festigkeit die Würde

^
' " d Lebensnotwendigkeiten Deutschlands wahren und um das Recht1 deutschen Nation aus Dasein und Freiheit kämpfen werde .

Vom Zentrumsabgeordneten K a a s wurde namens seiner Frak -
M

nn festgestellt , sie sei sich nicht im Zweifel darüber , daß das Pro -
Inf/H ~ .

et Sicherheit Gefahren in sich berge , aber diese bisher unge -
Sicherheitsfrage könne nur durch eine kühne Aktivität angepackt

z, Lösung näher gebracht werden . Eine eingehende Prüfung der
»W

Ct®cJ,c das Zentrum die Billigung ihres Inhalts und ihrer
er »

™ ' ® QS deutsche Angebot sei tatsächlich eine Friedensoffensive^en Ranges .

ArjP et ertD0rlele Mißtrauensantrag der Völkischen
j, e ..

c * ' 5 8 e m e t n f ch a f t ging inzwischen ein und wurde damit
Utäckt

" ' der Reichsaußenminister das Sicherheitsangebot eigen -
0k

™ *9 und ohne Vorwissen des Kabinetts an auswärtige Regierun -
fafju

ar^ t hätte und daß er so gegen den Artikel 56 der Reichsver -
fjQbe

" 0 ' eißenm " d' t ' ß eine neue außenpolitische Richtlinie inauguriert
^luf der deutschen Zukunft gefährlich und abträglich erscheine." 8 Iei^ eit Basis bewegt sich übrigens der zweite Mißtrauens -
üusan aus dem Lager der Kommunisten stammt und kurz dahin
Nicki

men 8 e f° &t ist, daß .der Minister des Aeußern Dr . Stresemann
luehr das Vertrauen des Reichstages besitze .

tenicr
' " * c^ en f QlIs zustimmende Erklärung zu der Aktion der Reichs -

tj u
Utt8 Lab der deutsch-volksparteiliche Abgeordnete Dr . Cur -

psych . > der darauf hinwies , daß sich Frankreich in einer Angriffs -
^ euti » f

findet und der Cicherheitspakt infolgedessen nicht gegen
' »nb t ■? ' Indern mit Deutschland gemacht werden müsse. Deutsch-
aber ,

' n der Sicherheitsfrage vor allem deutsche Politik , die
^ olksna 4 ?" lt

^
der europäischen Politik übereinstimme . Die Deutsche

^ ttsfra .
m2

!lW e die Aktivität der Rcichsregierung in der Sicher -
^ Urea» »

^ '
w

übrigens nicht neu sei, sondern einen Vorgänger in der
dann Kabinetts Cuno hatte . Komme der Sicherheitspakt ,
seien län » - Besetzungsfristen abgekürzt werden . Die Alliierten

Lst über den Vertrag hinausgegangen ; aber selbst eine fried -

l '.che Durchdringung des Rheinlandes werde an dem gesunden Sinn
der Rheinländer scheitern .

Schließlich sprach dann noch der Kommunist S t ö ck e r , der aus
Angst um die Sicherheit Rußlands sich in der Hauptsache mit dem
Durchmarschrecht beschäftigte . Das Haus vertagte sich dam , au
Donnerstag , um die außerpolitische Aussprache fortzusetzen .

#
* Berlin , 22 . Juli . (Funkspruck . ) Am Regierungstisch Reichskanz -

ler Dr . Luther , Reichsaußenminister Dr . Stresemann , Justiz -
minister St . Freuten . Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um
2% Uhr . Einziger Beratungsgegenitand ist die außenpolitische
Debatte , die mit verschiedenen Ergän ^ungsetats verbunden ist.

Außenminister Dr . Stresemann
erhält sosort das Wort Er erinnert einleitend an seine Reichstags -
rede vom l !i . Mai und an die Erörterung der Sicherheitsfrage . Er
habe die grundsätzliche Einstellung der Reichsregierung zu dieser
Frage damals dahin charakterisiert , daß eine Lösung ohnv
Deutschland eine Lösung gegen Deutschland sein
würde . Aus diesen Erwägungen , ,o erklärt der Außenm ' nister , habenwir die Folgerung gezogen , daß wir uns unbedingt an der Lösung der
Frage 'heiligen müssen Der Minist « verweist dann auf die Absen -
dung des deutschen Memorandum ? und auf seine Beantwortung durch
die französisch« Note , die im Auswärtigen Amt ausführlich erörtert
worden sei. Er verweist ferner auf die deutsche Antwortnote , deren
Absendung beschleunig erfolgt sei. Das ist, so erklärt er .

ein Beweis für unsere» ausdrücklichen Willen , das Friedenswerk
zu fördern.

Zn der französischen Note ist bereits der Ver '
uch gemocht , konkret aufdie Probleme einzugehen . Nur durch eine sachliche Darlegung unserer

Grundgedanken konnte das Problem weiter gebracht werden Das
Ziel der Erörterungen ist der Pakt mit Frankreich .
Welche Mächte sich noch weiter daran beteiligen , ist noch nicht zu über
se.hen . Der Kernpunkt des Paktes ist der westliche GarantiepÄt . Da¬
zu kommt der Ausbau des Systems der Schiedszerichtsverträge . Auch
maßgebende Einzelheiten sitrt> noch ungeklärt , darunter besonders die
Ausgestaltung des Sicherheitspaktes im Einzelnen , die Schiedsge -
richtsverträge und das Verhältnis Deutschlands zum Völkerbund . Urr-
geklärt ist auch noch die Frag .' d ? r Regelung der Greinen im Sicher -
heits -pakte und die entsprechenden Bestimmungen des Versailler Ver
träges und des RheinlandaAcmmens .

Wir hoffen , daß unsere sachlick« Kritik wesentlich zur Klärung
der Ding : beitragen wird .

Die Darlegungen des deutschen Memorandums darüber haben in
Paris und London volle Würdigung gefunden und wir dürfen unv
der sprecht igten Hoffnung hingeben , zu einem vollbefriedigenden Cr -
gebnis zu gelangen .

In dieser Hoffnunq bestärkt uns die bedeutsame Tatsache der
Räumung des Ruhrgebietes vor den vertragsmäßigen Terminen ..

Mit Genugtuung muß festgestellt werden , daß die französische
und die belgische Regierung damit ihren guten
Willen gezeigt haben . (Zustimmung bei den Regierungspa »-
teien ) . Sie haben sich in ihrer Haltung auch nicht stören lassen durch
die krampfhafte Beweisführung in der Rede des Grafen Reventlow ,der nachweisen wollte , daß die französische Antwort die Besatzung ?-
mächte lediglich verpflichte , am

'
16 . August mit der Räumung fortzu -

fahren und daß durch eine falsche llehersetzung des Auswärtigen
Amtes das b <*ut >cbe Volk darüber aetii ' ifcht worden !ei . Solche
Aeußerungen sind in einer Zeit , wo die Regierung ihre ganzen An -
strengungen auf die Räumung des besetzten Gebietes richtet , vom
Standpunkt der tWimir «!i' rt ^ nterefien unerträglich .

Lebhafter Beifall bei den Regierungsparteien , Zwischenrufe und
Lärm bei den Völkischen . Der Abg . Dietrich -Franken ( Völl ) erhält
einen Ordnungsruf . Es ist weiter abzuwarten , nun auch die Räu -
mung der San -?tionsstädte erfolgen wikd . Ich habe niemals daran ge-
zweifelt , da « die alliierten Regierungen ihre in dieser Richtung über -
nommenen Verpflichtungen auch erfüllen werden .

Ich bin überzeugt , daß auch die Sanktionsstädte demnächst
geräumt werden .

( Zwischenrufe bei den Völkischen ) . Es kann sein , daß es Gruppen
in diesem Hause gibt , die in der Räumung überhaupt eine uner -
freuliche Handlung erblicken . ( Lebhafter Beifall böi den Regierung ?-
Parteien . ) Der Dlinister stellt fest , daß nach London eine starke
Entspannung der össentlichen Meinung festzustellen war . vaß aber
oie Nichträumung ver nördlichen Rheinlandzone , die am 10 . Jan .
erfolgen sollte , diese Entspannung wieder habe zurücktreten lassen .
(Zustimmung .)

Die Reichsregierung hat niemals einen Zweifel daran
gelassen, daß sie die unsäglich schweren Bestimmungen der
Entwaffnungsnote zu erfüllen bestrebt war . Wir können

aber nicht mehr als möglich leisten .
Das ist die selbstverständliche Grenze . Der Versailler Vertrag darf
nicht der einseitigen Ausübung von einer Seite unterworfen sein .
(Lebhafte Zustimmung .)

Die Alliierten werden mit uns auch darin einig sein , daß
die schwebenden Probleme vorher oder mindestens gleich-
zeitig mit t>em Abschluß des Abkommens vereinigt werden

müssen.
Bei der Erledigung des großen Sicherheitswerkes wird es an unse -
rem guten Willen nicht sehlen . Wir dürfen annehmen , daß er auch
auf der Gegenseite vorhanden sein wird . Dann wird die richtige
Basis vorhanden | än . Es ist schon jetzt wohl mit Sicherheit anzu -
nehmen , daß die Fortführung der Verhandlungen über den Sicher -
heitspakt erfolgen wird . '

Stresemann erinnert an die Rede Chamberlains , der von einem
Wendepunkt von historischer Bedeutung sprach . Man hat die
Empfindung , als ob einzelne Persönlichkeiten glauben , daß ' es sich
hier um etwas neues handelt . Diese Sicherheitsfrage besteht schon
seit Jahren zwischen Frankreich und den Alliierten und soll jetzt

zwischen Frankreich und Deutschland zur Erledigung kommen . All «
Vesatzungs - und Gewallmaßnahmen wurden immer begründet mit
dem einen Punkt , daß Frankreich Anspruch auf erHöhle Sicherheit
hätte . Wäre es gelungen , diese Frage früher zu lösen , so hätten
sich die Verträge Frankreichs mit Polen und der Tschechoslowakei
erübrigt . Der Außenminister verweist dann auf die

große Bedeutung des Sicherheitspattes gerade für da«
Rheinland ^

und zitiert eine Rede PoincarLs gegen Ende des Jahres 1823, in
der dieser unverhüllt der Hoffnung Ausdruck gab , daß die Folge der
Besatzung des Rheinland « seine Loslösung vom Deutschen Reiche
>ein würde . (Lebhajtes Hört , hört .) Daher auch die große Bedeu -
: » ng des Sicherheitspattes für die Rheinlande und für ihren Ver »
bleib bei Deutschland . ( Zustimmung .) Ich gehöre nicht zu denieni »
gen , die von einer Fortsetzung des Währungsverfalls in Frankreich
Borteile für Deutschland erhossen . Auch glaube ich nicht , daß die
Weltmachsstellnng Frankreichs durch die Vorgänge in Marokko er-
schüttelt werden kann .

Nicht nur die unmittelbar Beteiligten , sondern alle Kreise
Europas haben ein Interesse daran , daß Deutschland mit
allen Weltmächten sich für den Wiederaufbau des zusam -
mengebrochenen Europa einsetzt . Mit der Politik der Sank -
tionen und den, Weiterbestehen des Mißtrauens kann dieser
Wiederaufbau nicht durchgeführt werden . Deutschland hat
eine Friedensofsensive großen Stils begonnen . Der Wunsch
der Rcichsregierung geht Sahin , daß diese Ossensive ^ zu
einem günstigen Erfolg führen werde . (Lebhafter Beifall

bei den Regierungsparteien . )

Die sozialdemokratische Inlerpellalion .
Abg . Dr . Breitscheid begründet darauf die sozialdeino »

lratische Intervellaiion zur außenpolitischen Lage . Es
habe lange genug gedauert , bis der Reichstag zu dieser Erörterung
Gelegenheit erhallen habe . Volt and Volksvertreter müßten über
die Ansichten ver Regierung unterrichtet sein , bevor sie unwiderruf »
iiche Wirklichkeit geworden sind. Die ^ toiwendtgkeit der außen -
politischen Aussprache habe sich besonders durch die Auslegung der
deutschen Außenpolitik « ei der maßgebenden Regierungspartei des
Grafen Westarp ergeben . Der Redner erklärt , seine Fraktion habe
keine Veranlassung , dieser Regierung , die die Zollvorlage vertrete ,
mit Vertrauen gegenüberzutreten . Der Redner behandelte dann
die allgemeine europäische Lage und glaubt feststellen zu können ,
daß nach »em surchtbaren Erleben des Weltkrieges der Wille zur
Verständigung gesteigert sei, und daß man nicht mit Rüstungen ,
sondern mit Verhandlungen weiterkommen könne . (Lachen rechts
und Zuruje : Marokko !) . Der Redner sährt weiter ,

daß die Sozialdemokratie den Schritt , den die deutsche ^
Reichsregierung mit der Absendung des Memorandums $

getan habe , billige .
«Gelächter der Kommunisten und Rufe : Heil Luther ! Heiterkeit .)
Der Sicherheitspati je, nichts anderes als die von der Sozialdemo ,
kratie vertretene Erjullungspolitik , die Sozialdemokratie habe da -
her keinen Anlaß , grundsätzlich die Haltung der Regierung in
dieser Frage abzulehnen . ( Hort , hört , bei den Kommunisten .) Der
Sicherheitspakt gehe noch über die Rathenaupolitik hinaus . Bo»
zeichnend jei . daß in einer völkischen Versammlung bei dieser Fest -
stellung der Zwischenrus gefallen sei : Und da lebt der Stresemann
noch ? Alle Schuld räche sich auf Erden . ( Heiterkeit . ) Der Redner
begrüßt die Räumung des Ruhrgebiets . Dem deutschen A n g e-
bot stimme er zu . (Abg . Höllein ( Komm . ) l Mein Liebchen , was
willst du noch mehr ? ) Wenn Graf Westarp vor 4 Wochen gesagt
habe , der Verzicht aus Elsasz- Lotbringen sei für seine Partei un -
annehmbar , nun , hier sei der Verzicht . (Lebhaster Widerspruch
rechts .) Der Redner fordert den schleunigen Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund . Das Kabinett Luther habe einen Ianuskopf .
Mit einem Blick schaue es in H « Zukunft , mit einem anderen in
oie Vergangenheit . Auf der einen Seite baue es mit an dem
stolzen Gebäude der Vereinigten Staaten von Europa , auf der
anderen Seite häufe es Hindernis auf Hindernis . Es treibe ein «
Politik , die langsam von Kompromiß zu Kompromiß führe . (Bei «
fall bei den Sozialdemokraten .)

Der Standpunkt der Deutschnalwnalen.
Abg . Graf Westarp ( D .Ntl .) betont , das außenpolitische Jnters

esse des Landes ersordere , daß die Reichsregierung für ihren Schritt
eine möglichst breite und innerlich starke parlamentarische Grundlago
erhalte . Die französische Note habe die Grenzen der deutschen Anre -
gungen weit überschritten , und eine vollständig neue Sachlage ge-
schassen . Es sei doch auch weder national noch im Interesse der aus -
wältigen Politik , auf den Streit über die Anregungen des Auswar «
tigen Amtes vom Februar des Jahres noch einmal einzugehen . In
diesen Streit der Vergl ?ilgenheit gehöre auch der Mißtrauensantrag
der Völkischen , der doch schon überholt sei und von seiner Fraktion
abgelehnt werde . In gleicher Weil ? sei die sozialdemokratische In .
terpellation überholt . Die Antwortnote der deutschen Regierung , sq
fährt der Redner fort , entspricht im allgemeinen den Erwartungen .
Selbstverständlich können in einer Koalition nicht alle unser »
Wünsche erfüllt werden . In der Hauptsa6 ) e trifft die Note aber
das Richtige , indem sie die deutschen Bedenken klar und zutreffend
erörtert . Wir sind ernstlich gewillt , alle Möglichkeiten auszuschöpfen ,
und wir lehnen die in der Antwort enthaltenen keineswegs grund -
ätzlich ab . ^ _ „

Wir sind mit der deutschen Antwort auch in den Teilen einver »
tanden , die den guten Willen Deutschlands betonen , aus dem einge «

schlagenen Wege fortzuschreiten.
Der Redner erörtert dann die Einzelheiten der deutschen .uote und
betont die Forderung der Räumung der Ruhr und der Sanknons -
tädte , deren Aufnahme in die Note seine Fraktion gesordert hatte .

Die zurückgezogenen Truppen dürften nicht in einen anderen Teil des
besetzten Gebietes verlegt werden , das würde einen neuen Rechts «
bruch und eine unerträgliche Verschlechterung der Lage bedeuten .
(Lebhafte Zustimmung rechts .) Der Redner dankt der Vevölkernn ?
des besetzten Gebietes sür ihre Treue zum Deutschen Reich . Di «
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Räumung [teile nichts uuocus dar , als die Beseitigung eines Un-
rechtes . Genau so liege es mit den anderen klaren Rechtsansprüchen
Deutschlands im Saargebiet , in der Frage der Entwaffnung in der
Luft , und auch der Frage der Entwaffnung und der Kölner Zone.
( Zustimmung der Rechten.) Die Rückwirkung auf die besetzten Ee-
biete und auf die Frage d *r Besetzung , von der in unserer Note die
Rede ist , mühte bereits bei den Verhandlungen über die abzuschlie -
senden Verträge geschaffen werden.
Es sei keine Regelung möglich , die nicht den Leiden und der Knecht -

schast der besetzten Gebiete ein Ende mache (Beifall rechts) .
Eine weitere Menge von Zweifeln fei in der Frage der Schieds-

vertrage vorhanden . Es bestehe auch keine Befserungsmöglichkeî
ohne daß Artikel 16 der Völkerbundssatzung nicht außer Kraft gesetzt
werde. Auch die Frage der Entwaffnungskonferenz hätte
in die Note aufgenommen werden müssen . Nur ein klares und un-
zweideutiges festes und würdiges Betonen der deutschen Forderung
ist der einzige Weg , der uns Achtung erringe und vorwärts bringe .
In diesem Sinne stimme seine Fraktion der Note zu . (Beifall rechts.)

Abg. Kaas (Ztr .) betont , daß mit aller Energie an den Grund -
forderungen der deutschen Antwortnote festgehalten werden müsse,
die entscheidend für die Haltung des Zentrums gegenüber der Reichs-
regierung fei . Das Memorandum vom 9 . Februar sei eine private
Doktorarbeit Dr . Strescmanns (Zurufe links : Schiele) . Auch Herr
Schiele gehört heute in weitgehendem Maße zu den Gläubigen . Rück-
sichtnahme und Offenheit sind wir den Bewohnern des besetzten Gebie-
tes schuldig . In diesem Sinne sehen wir die deutsche Note an , deren
Form und Inhalt wir billigen . Die deutsche Antwort ist eine Frie -
densosfensivc ersten Ranges . Wir hoffen, daß auch die übrigen
Staaten sich mit dem Gedanken einer Revision des Versailler Diktats
befassen . Im Grunde genommen ist daher das Angebot ein Frie -
densschritt, der seinesgleichen in der Welt nicht hat . ..

Eine Reihe
wichtiger Punkte finden leider in der Rote keine Erwähnung und
müssen bei den folgenden Verbandlungen umso gründlicher besprochen
werden. Besondes muß den Wünschen des Rbeinlandes größte Be-
achtung geschenkt werden . Das bestehende Mißtrauen scheint im
Schwinden und ein neuer Geist der Versöhnung macht sich bemerkbar.
Das beweist die Räumung des Ruhrgebietes und wird beweisen die
Räumung der Sanktionsstädte . Ein gleich berechtigtes Deutschland
wird einem wiedererstarkten, befriedeten Europa auch wirtschaftlich
den Weg bahnen .
Ein völkisch? ? Miszlrauensaniraqgegen Slresemann.

Eingegangen ist ein Mihtranensantrag der völli ,
schen Fraktion , der dem Außenminister das Vertrauen ent-
ziehen will.

Abg . Dr. Curllus
erklärt , daß man diesen Antrag und sämtliche Interpellationen für
erledigt erklären könne und müsse, damit man von dem inner -
politischen Streit der letzten Wochen zur Tagesordnung übergehen
könne . Der Redner erklärt das Einverständnis sein « Fraktion mit
der deutschen Antwortnote . Der Ausdruck aller unserer Gefühle, so
fährt er fort , wollen wir hierbei unterdrücken.

Es wird » och lange dauern , bis wir wieder freien Herzens
einer deutschen Außenpolitik zustimmen können . (Beifall .)

Der völkerbundswidrige französische Ruhreinbruch ist gescheitert an
dem Widerstand der treudeutschen Bevölkerung. Deutschland kann
Schadenersatzansprüche geltend machen .

Frankreich befindet sich in einer Angrifsspsychose . Demg' gen-
über müssen wir dafür sorgen , daß der Eicherhntspakt nicht

gegen Deutschland, fondern mit Deutschland gemacht wird.
Bis jetzt sind wir als Objekt der Alliierten noch immer vogelfrei.
Wir erwarten von Frankreich noch immer vergebens den Verzicht
auf die Sanktionspolitik . Wir treiben in der Sicherheitsfrage vor
allem deutsche Volitik , aber die stimmt überein mit der euro¬
päischen Politik . <? in europäischer Brand kann auch uns mit er-
fassen. Dem amerikanischen Kapital haben wir für seine Hilfe j-u
danken. Aber wir bedürfen noch eines Betriebskapitals , das wir
uns durch eigene Arbeit verschaffen müssen .

Erst wenn Deutschland gleichberechtigtes Mitglied des Völker-
bundes ist, kann es seine Mission erfüllen , Mittler zwischen

Ost und West zu sein .
Ein wahrer Friede ist unvereinbar mit der militärischen Okkupa¬
tion der Rheinlande . Die friedliche Durchdringung des Rheinlandes
von Seiten Frankreichs wird an dem gefunden Sinn der Rhein -
länder scheitern . Das Kabinett steht geschlossen hinter der Note,
gegen die auch die Sozialdemokratie nichts einzuwenden hat . Von
Vreitscheid kann man in Umdeutung eines bekannten Zitates sagen:
Du sprachst vergebens viel , um zu verneinen , der Andre hört von

allem nur das Ja .
" (Heiterkeit .) Die Sozialdemokraten sollten sich

doch entschließen , ihre grundsätzliche Gegnerschaft gegen das Kabinett
bei der kommenden Abstimmung zu überwinden , damit die Regie -
runa bei den kommenden Verhandlungen über eine möglichst breite
Basis verfügt . (B ? ifall bei der Deutschen Volkspartei .)

Abg. Stoecker ( Komm .) nennt die deutsche Antwort das traurigste
Dokument der deutschen Geschichte, schlimmer noch als das Ver-
sailler Diktat , denn hier erkenne eine deutsche Regierung mit suns
deutschnationalen Mimstern freiwillig all das Unrecht an . das

Das Wandbild in »er Schweiz.')
k j * "' Von ' "

Dr . W . Barth .
Konservator des K un stv e r e i n s in Basel .

Carl Burckhardt.

Einst hatte Böcklin ihm den Weg nach Italien gewiesen. Da -
mals suchte der Jüngling auch die heimischen Triften und Flußuser
mit bacchischem Wesen , mit dem Gefolge der Europa zu bevölkern.
Aus dem Maler wurde dann der Bildhauer . Aber die Sehnsucht,
auch in Farben zu reden, blieb ihm. Ein letztes Mal ist sie mächtig
durchgebrochen , als er nach Vollendung der großen und langwierigen
plastischen Arbeiten für Zürich und Basel aus den Städten geflohen
und unter den Landleuten im Dessin , zunächst der Grenze Italiens ,
heimisch geworden war . Doch im klassischen Lande verflüchtigen sich
die letzten klassischen Erinnerungen der Jugendzeit , in der er ge-
träumt hatte . Amazonenköpfe, Ikarus , die Fahrten des Odysjeus
neu zu gestalten.

Ms er das große Wandbild begann , zu dessen Bestellung
sich ein Zürcher Kunstfreund hatte begeistern lassen , hat Carl
Burckhardt nach keinen Stoffen der Sage mehr ausgeschaut. Er hat
das einjache Dasein verherrlicht , dessen täglicher Anblick ihn be-
glüate , und an dem er selber immer tiefer und voller Anteil ge-
wann . Er war ein Städter , der lange Jahre am städtischen Leben
teilgenommen Halle, führend sogar und voll sich einsetzend für die
Ziele der Stadtkuitur . dein aber die städtischen Mauern und der
städtische Geist zu eng geworden waren . Schon wie er die „Wiese"

und den „Rhein " für die Brunnen am Bvdischen Bahnhof schuf , war
ihm äußerste Betonung des ungeistig Naturhasten in diesen steiner-
nen Flußgöttern ein eigentliches Anliegen , als Protest gegen alle
Ueberheblichkeit heutiger Bildung . Auch der „Georg" und die

„Amazone" sind weder das eine noch das andere , was ihr Name
sagt, sondern Bilder der Jugend , Darstellung jugendlicher Kräfte in
Menschen und Pferden . Wie in diesen letzten plastischen Arbeiten
ist nur allgemein Menschliches auch in dem großen Wandbild mit
feinem Niederschlag der lessiner Eindrücke, nichts Erzählerisches,
keine unbildliche Geistigkeit, nichts als der große Atem des Lebens.
Unter sonnigen» Himmel einfache Menschen in einfachem Tun , mit
der Erde verwachsen , glückselig erntend , was der gütige Boden ihnen
trägt und die Sonne für sie reifen macht .

In zahlreichen Vorstudien mit Gruppen von Erntenden hatte
er wieder aus sich herausgeholt und neu quellen machen , was an
malerischen Trieben , zu mächtig, um je zu versiegen, in den Jahr «n
der starken bildhauenschen Tätigkeit hatte völlig zurückgedämmt

Deutschland von seinen Feinden zugefügt worden sei. Der Redner
fordert ein Bündnis mit Rußland .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen. Auch von den Kom -
muniften ist ein Mihtrauensantrag gegen Dr . Stresemann eingebracht
worden . Das Haus vertagt sich dann auf Donnerstag 2K Uhr . Ta >
gesordnung : Fortsetzung der außenpolitischen Aussprache. Personal -
abbauverordnung .

Das Jollkiompromih.
m . Berlin , 22 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Nach wochenlangen Verhandlungen ist es nun endlich ge-
lungen , das von den Regierungsparteien angestrebte Zollkomoromiß
zustande zu bringen . Bis vor wenigen Tagen noch zeigte sich das
Zentrum außerordentlich ablehnend . Erst um das Wochenende
gelang cs d«m Zentrumsunterhändler Stegerwald , einen Weg zu
sinden, der dann auch von den Parteien beschritten wurde , der aber
gleichzeitig das Zentrum verpflichtete, für die Formulierung des
Kompromisses zu sorgen . Das hat es denn auch getan . Die sechs
Anträge stammen aus den Reihen des Zentrums und haben nach
einigen Aenderungen die vorläufige Zustimmung der Regierungs -
Parteien gefunden. Abzuwarten bleibt allardings , wie sich die
Zentrumsfraktion als solche zu den Anträgen stellt und ob der linke
Flügel , dem ja hier sehr weit entgegengekommen ist, seine Zustim-
mung geben wird . Die landwirtchaftlichen Kreis« der Deutsch -
nationalen sind mit dem Kompromiß nicht ganz zufrieden, es
behagt ihnen vor allem nicht , daß das Gefrierfleisch zollfrei in großen
Mengen hereingelassen werden soll. Sie - können in den Mindest-
Zöllen für lebendes Vieh einen annehmbaren Ausgleich nicht er-
blicken . Der Reichs t' andb und tritt infolgedessen mit einer
Erklärung an die Öffentlichkeit in der er feststellt , daß das Ergebnis
der Kompromißverhandlungen die deutsche Landwirtschast nur mit
ernster Sorge erfüllen könne und daß durch die Preisgabe der erfor-
derlichen Sicherung des Getreidebaus die Intensivierung der land -
wirtschaftlichen Produktion gefährdet wird . Der Reicbslandbun -d
werde den Kampf um die Sicherung der landwirtschaftlichen Pro -
duktionsmöglichkeiten auf allen Gebieten fortsetzen . Von dieser Seite
dürften also bei der Behandlung der Zollvorlage in den Ausschüssen
und im Plenum Schwierigkeiten zu erwarten fein.

Ob die landwirtschaftlichen Gegner des Kompromisses nicht
zurückhalten werden, läßt sich hente noch nicht voraussagen . Ein Aus -
gleich soll dagegen in der Weise geschaffen werden, daß die Regie -
rungspart ^Ien zu der Zollvorlage «ine Entschließung einbringen
werden, in der der Regierung nahegelegt wird , bei den Handels -
vertraqsverhandlnngen für Getreide nicht unter die Zollsätze herunter -
zugehen , die in der Regierungsvorlage als Mindestsätze vorgesehen
waren . Das bedeutet also , daß doch eine Art Mindcstzölle
für Getreide eingeführt werden , ohne daß es wirkliche Mindestzölle
sind . Es ist zu hoffen , daß nun die Verhandüingen im Ausschuß ein
etwas flotteres Tempo einschlagen und auch der Aeltest.'nrat in die
Lage kommt , die Zollvorlage binnen kurzem dem Plenum zur Be-
ratung zu überweisen.

Die Tabaksteuer .
Berlin , 22 . Juli . (Drahtbericht .) Im Steueraugschuß des Reichs¬

tags wurde unter Ablelmung weitergehender Antrüge der in der
Regierungsvorlage vorgesehene Zollsatz von 80 Mark sür den Dopv:l-
zentner Rohtaba ? angenommen. Die Wirtschaftliche Bereinigung ließ
erklären , daß sie sich für das Plenum volle Handlungsfreiheit vor¬
behalte . __ _ __ _

Acht Monals DaMesplan .
Der Berich ! Parker GUberls an Sie ReparaNons -

Kommission .
Der Bericht des Generalagenten für Reparationszahlungen , Par -

ker Gilbert , über die ersten acht Monate seiner Tätigkeit im Zusam¬
menhang mit der Durchführung des Planes des Ersten Sachverstän-
digen Ausschusses liegt nunmehr in deutscher Uebersetzung in Forn-

einer Broschüre vor . Während die Leistungen Deutschland? durch die
Monatsbilanzen Parker Gilberts bekannt sind , gilzt Packer Gilbert
in den Schlußbemerkungen seines zusammenfassenden Berichtes einen
interessanten Ueberblick über die mit den Reparationszahlungen zw
sammenhängenden Probleme . Parker Gilbert sagt in seinen Schlußbe-

merkungen :
„Dieser (den Schlußbemerkungen vorangegangene) Ueberblick über

den deutschen Staatshaushalt und die deutsche Währung wie ver-
schieden? andere Seiten der Neuregelung genügt , um zu zeigen , daß

viel erreicht worden ist. Jedoch bleibt noch viel zu tun übrig . Eß
ist keine Kleinigkeit, sich von einer derartigen Zerrüttung zu erholen,
wie sie das Reich vor wenig mehr als einem Jahre durchgemacht
hat , und cs muß noch gar vieles umgestellt, noch viele unnatürlich «
Verhältnisse müssen behoben werden, ehe man sagen kann, daß wirk»
liche Stabilität erzielt ist. Der Plan hat seine wesentlichen einst»
weiligen Zwecke erreicht. Der deutsche Haushalt für das Rech«
nungsjahr 1924/25 ist durchaus im Gleichgewicht geblieben . Er hat
sogar einen Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben erbracht,
kr die deutsche Regierung in den Stand gesetzt hat . viele bishe«
nicht geregelte Verbindlichkeiten abzutragen , und der eine nützlich«
Barreserve für die Zukunft darstellen sollte. Es ist Deutschland auch
gelungen , eine wertbeständige Währung zu schaffen und aufrecht «
^verhalten . Ihrem Kurswerte in den Auslandsmärkten nach ist
die Reichsmark zu Gold wertbeständig geblieben ,
ihrer Kauftraft als inländisches Zahlungsmittel nach hat sie sich
in den letzten Monaten praktisch nur in den gleichen Grenzen ve«
ändert wie andere wertbeständige Zahlungsmittel .

Vom Gesichtspunkt der Reparationen gesehen ist diese Ent«
Wicklung von überragender Bedeutung . Die Sachverständigen selbst
haben betont , daß ihr Plan entworfen wurde , ohne daß sie „dabei
jemals aus dem Auge verloren haben , daß die Stabilisierueg de«
Währung und der Ausgleich des Haushaltes dazu dienen sollen«
Deutschland in die Lage zu versetzen, sowohl seinen eigenen wesent«
lichen Bedürfnissen zu genügen , als auch seine Vertragsverpflichtun «
gen zu erfüllen , was für den Wiederaufbau Westeuropas eine Lebens»
frage ist.

" An anderr Stelle wiesen sie darauf hin , daß nach ihre«
Ansicht „Deutschlands Wiederaufbau keinen Selbstzweck darstellt,
sonbenimn einen Teil des größeren Problems des Wiederaufbau »
Europas bildete .

" Vor allein war es notwendig , das Vertrauen
wieder herzustellen und die Ausfassung der Sachverständigen ging
dahin daß du wesentliche Vorbedingung , Deutschland die Erfüllung
inner Verpslichiun .ien zu ermöglichen, in d ?r Stabilisier ^' , ; sowohl
seines Hai><- lclie - wie seiner Währung bestand

Die nach dieser Richtung erzielten Ergebnisse bedeuten an si<5
noch keine endgültige Neuregelung . Sie stellen vielmehr die ersten
Anfänge dar . von denen aus die Neuregelung ihren Fortgang
nehmen muß. Gegenwärtiger und zukünftiger Fortschritt müssen a»
diesem Fortgang gemessen werden. In der Industrie , zum Bei '
spiel, steht Deutschland gut gerüstet da und besitzt MaterialquclleN
großen Maßstabs für feine Erzeugung . Ader schwerwiegende Knapp'
heit herrscht an Betriebskapital , und es wird längerer Zeit bedürfen ,
Auslandsmärkte zu gewinnen . Ueberdies muß die deutsche Industrie
nunmehr unter geordneten Verhältnissen erzeugen und verkaufen-
und sie wird dabei gewahr , daß dies doch eine ganz andere Sache ^
als die Abwicklung von Geschäften unter Inflationsverhältnisscn .
Auf dem Gebiete des Kredit - und des Bankwesens bleibt
die Aufgabe bestehen , allmählich wieder Spargelder anzusammeln,
die benötigt werden, um das inländische Wirtschaftsleben und bj?
Industrie zu finanzieren . Letzten Endes muß man sich hauptsächlich
auf das Anwachsen heimischen Kapitals verlassen, und es sind be'
reits ermutigende Anzeichen für das Wiedererwachen des 6v at>

sinnes vorhanden.
Was der Sachverständigenplan vorschlug , war nichts anderes "

ein internationaler Versuch auf Grundlage gegenseitigen Vertrauens -
Er ging darauf hinaus , der Spbäre des Haders ein Gebiet zu cnt'

rücken, das schließlich hauptsächlich wirtschaftlicher Art ist , und c*

ernstlich auf dem Wege beharrlicher Forschung und besonnener Füv '

rung zu versuchen .Bei dielsein Versuche haben die alliierten Regierun'

gen, die deutsche Regierung und alle mit dessen Durchführung
trauteir Stellen offen und ehrlich im Geiste des freundschaftlich ^

Entgegenkommens zusammengearbeitet , das der Grundzug des P !«"1^
war . Sein weiteres günstige« Wirken wird im wesentlichen ba^

abhängen , daß das gegenseitige Vertrauen und die Zuversicht .
ein zufriedenstellendes Beginnen ermöglicht haben, auch in ZukuNl
erhalten bleiben.

Tages -Anzeiger.
( NAhercz siehe «m Inseratenteil.)

Domi -rstag , LS. JnlI .
Bad . ttvuscrvatorium für « lusil : PrüfunaSkoiizert , ^ 8 übt abend»

Lvcrctte im Lonzcrtbano : DaL Mufikanteninädel , 7-?i llftr.
(Lritucr Raum : Konzerr im Kaffee.
Kaffee Rödcrer : Tanlich Konzert .
Hotel Notes Hans : Täglich abends . flamilten -Konzert . ^

*) Tie eisten Teile dieseS NuflabeS . di- Sltn-.I » WWln . Ferdinand
Hodler und A . H. Pellegrim beliandelten . erschienen in nnlerer Sonder-
lieilaae . Schweizer Kunst" «Sonntag, de» lg. Juli ) und im Seutlletsu tc
ttcörinen jvtorsen -Nusgab«.

werden müssen . Das Malen wurde ihm nun mehr als jemals zu-
vor zum frohen Genuß, zum Schwelgen in Tönen . Jin großen zu-
sammenfassenden Wert erreicht er eine Steigerung zu farblicher
Pracht , zu höchstem Reichtum der Töne . Gepaart ist dies aber mit
der strengen Behcrrschtheit, die er der Bildhauerei verdankt . Wie
er beim plastischen Arbeiten das Gesetzmäßige der Plastik möglichst
rein herauszuarbeiten suchte, so steckte er sich hier dasselbe Ziel in
der Malerei . Sämtliche Farbtöne sind so zueinander abgestimmt,
daß jeder an seiner Stelle in gleicher Stärke sich behauptet wie
alle ander » Lauter nahe verwandte Töne stoßen aneinander über
die ganze Bildfläche hin . gleiten aber nirgends ineinander über ,
sondern bleiben haarjcharf getrennt und erfüllen die . Wand mit
kristallischem Klingen .

Neben diesen feinsten Farbklängen ist alle Form vereinfacht
und zu einer Einheitlichle »t gebracht, die der vielgestaltigen Natur
schon äußerst fern gerückt ist, nur noch die allgemeine Erinnerung an
sie dewahrt . Das Ziel war die große Ruhe des Wandbildes , die
auch durch keine Liniendynamik gestört werden durfte , des Wand -
btldes im Innenraum , das für lebende, schöne, geschmückte Menschen
den schönen, geschmückien Hintergrund abgeben sollte . Es soll sich
nicht aufdrängen init seinem Eigenleben , sondern nur festliche ,
heitere Wirkung tun . Es soll seine reiche Lebendigkeit nur aus¬
strömen für den. der hineinschauen und sich vertiefen will.

Darum diese Art von Teilung . Zerlegung , ruhiger Aufteilung
durch dem Viereck angenäherte Farbflecke. Lückenlos aneinander -
gefügt, schaffen sie eine eigene feste Wand und lassen sie überall
dem Blick stark fühlbar werden, ob Maner . Erde , Laub oder Luft
dargestellt ist. Der Himmel soll ebensoviel Krast und Schwere haben
wie die Eide , das Obere des Bildes wie das Untere . Es soll vor-
erst kein Eindruck von Tiefe entstehen für das Auge, allmählich nur
soll rege werden, was an Gefühl von Raum und Ferne in uns ist.

Die strenge Fessel des Gesetzes löst sich aber . Ganz naturhafl ,
Erinnerung froher Tage weckend, sind für den. der im Tesjin ge-
lebt , die Farbenklänge . Alle Farben , die Carl Burckhardt gewählt
hat , sind tcssiner Landschastsfarben . In der tessiner Luft ist dieses
Kristallische , das er so fein geschliffen hat . An gewissen Tagen im
Herbst ist dort das helle milchige Licht wie auf dem Bilde , sind die
Berge so eigentümlich metallig blau . Tessinisch ist das sanft
Glühende , schön Gefärbte der Ferne , vor der nicht dunkel, sondern
in stumpfem Braun die Koniferen stehen . Zum hellen Grün der

glänzenden Rebblätter treten Weinfarben . Violett und rot . tritt
das Grau der Kufen , die schon lange gedient haben.

Auch gegenständlich hat Carl Burckhardt alles , was ihn freute
im Tefsin, hereingeholt in dieses Bild . Mit der Wärme , mit der
er es geschaut , gibt er dos herbstliche Treiben wieder, die

^Gruppen
um Kelter und Brunnen , das Aus - und Niedertauchen der ^.rauvcn -

leser in den Rebzeilen , die sich wie Girlanden zwischen den Menschen
hin und her ranken , Wohnhaus und Kapelle, die Baumgruppen , die
welligen Berge mit den angeklebten Dörflein . Es ist das vollige
Bild des Lebens, wie er es vor Augen hatte . Auch Alter und

Jugend trennt er in seinen Menschen , und über der Trotte trau
er selber hinein in das Ganze. „

Als ein- Ganzes steht das Werk da, nicht Einzelnes ist w

versucht sich herauszulösen wie etwa noch in dem großen V«

bild von Blanchet. Alles hat Teil am selben Klang , am 1° '

Rhythmus . 5(,f|
Die große Verteilung der Dinge auf der Fläche ist so klar- ?

man von ihr kaum braucht zu reden, die triptychonartige Eint -

der breiten Wand durch die Baumgruppen , die Helligkeit der
von dunkleren Kulissen umschlossen, die Schwingungen durch
kalen beruhigt . .-mU

Nicht dem leisesten Zufall ist in dem Werke Spielraum gew u
Jeder Mißton , der kleinste Verstoß , den er noch darin herauss^ .^
mußte beseitigt werden. Er hat nicht von der Arbeit abge
bis das Ziel erreicht war . die reinste Erfüllung der B , ldge >ey . ^
sie ihm vorschwebten. Ihre leise , eindringliche Sprache reo - '

diesem Wandbild wie ein Vermächtnis des Künstlers . a ii(
aber ist, wie ein tiefes Glücksgefühl das Bild durchströmt u
den Beschauer hinüberwirkt .

Carl Burckhardts Leben ist kurz gewesen und wurde jab

krochen , aber es hat Fruchte gezeitigt, denen Dauer beschiev ^
ivird. Wenn sein Vorbild weiter wirkt, so wie es dasteht in

Wandgemälde , gleich wie in seinen plastischen Schöpfungen, >

unsere Kunst rein , stark und gesund sein .
* P

Was hier genannt wurde , ist nicht alles auf der Ausstellu^ ^
sehen , auch nicht in vorbereitenden Arbeiten . Aber wir

Nachbarn . Und unsere Worte sollen für Karlsruhe : eniiffixnB

sein , der herüberruft und einlädt zu gemeinsamer Kunstpsteĝ

Ein origineller Wechsel . ,
Als im Jahre 18ö7 für den Freiligrathfonds gesammett ^ ^

sandte ein Newyorker Kaufmann einen Wechsel als Beitrag
Komitee, auf dessen Rückseite folgendes ungewöhnliche
geschrieben stand :

Zahlet an die Order dessen,
Der den Löwenritt erdacht.
Der bei Belgrad die Asfaire
In gehörten Neim gebracht:
Der die Wüste Sahara
Und den Mohrenfürsten sah.

Zahlet dem . der uns die Riegel
Schob von ferner Zone Pforten .
Der das Drängen seines Volkes
Ausgedrückt in Freihcitsworten, '
Der den Wert entrichtet hat , JJ*
Zahlt an gerd nand Freiligrathl

"
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? .N . Paris , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ ie deutsche Note in der Sicherheitsfrage , die bisher von der poli-

Aschen Abteilung des Quai d 'Orsay geprüft worden war , befindet sich
Nunmehr in Händen der juristischen Sachverständi -
S » n . Diese erklärten bereits , dag insbesondere der zweite Abschnitt
der Note, der sich auf die Schiedsgerichte bezieht, die größten Schwie-
r 'ßfeiten verursache, weil man den Eindruck habe, daß Deutschland die
Artikel 43 und 44 des Versailler Vertrags aus der Welt schaffen'volle. Deutschland fordert in seiner Note bekanntlich, daß genaue
Bestimmungen darüber getroffen werden , was in der Zukunft als

feindseliger Akt angesehen werden soll und daß jedes Mal ' ein
Schiedsspruch angerufen werde, wenn man Deutschland einen solchen
feindseligen Akt vorwerfen werde. Auf dem Quai d'Orsay stellt man
!ich aber auf den Standpunkt , daß Frankreich nach dem Artikel 44
des Versailler Vertrages unbedingt das Recht habe, Zwangsmaßnah¬
men , zu ergreifen , wenn Deutschland sich Verfehlungen zuschulden^ Mmen lasse , und daß hierüber kein Schiedsgericht zu entscheiden
^abe, weil sonst eine Aenderung des Versailler Friedensoertrages er-^ lge , was unzulässig sei. Man nimmt auf dem Quai d 'Orsay an,

tunlichst einmal ein Meinungsaustausch zwischen den Alliierten
^attfinden werde, was man unter dem Begriff „feindseliger Akt" ,den der Versailler Vertrag anwendet , zu verstehen habe.

Die Ausführungen der Abendblätter zu der deutschen Note ent-
Balten wenig neue Argumente . Der „Libertö" schnürt es beim Lesen
der Note das Herz zusammen. Niemals habe Deutschland weniger
den Eindruck geboten, daß es geneigt wäre , die direkten Folgen sei-"«r Niederlage und das neue Gleichgewicht in 'Europa hinzunehmen.

„Journal des Debats". das noch gestern ziemlich günstig über
die Note sprach , erklärt heute offen , daß es sein Urteil zum Teil
Zurückziehe . Der Friedensvertrag sei noch zu jung , um abgeändert zu
werden . Das einzige Mittel , um den Frieden zu garantieren, be-
^ehe darin, daß man den Versailler Vertrag anerkenne und verstärke.
Deutschland könnten einige Zugeständnisse wegen de? Besetzung ge¬
mocht werden, aber erst in der 'Zukunft , und das werde von der Loya-
^ iät abhängen , mit der Deutschland den Pakt anwenden werde. Der
"Temps" findet , daß durch die deutsche Note die weiteren Verhand -^ "gen nicht erleichtert würden . Das Blatt verkennt die Schwierig-^ ' ten nicht , welche man zu überwinden hatte und hält es für mög -

daß die mündliche Auseinandersetzung des deutschen Botschafter?
Hoesch größere Versöhnlichkeit bekundete als der schriftliche Text

der Note.

London hält weiter zurück.
„ v.O. London. 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ offiziellen englischen Kreisen lehnt man es, wie Reuter heute
?bend meldet , ab . sich im einzelnen zu der deutschen Note zu äußern .
1° lange diese nicht einer eingehenden Prüfung unterzogen sei . In -'olgedessen verhält man sich zurückhaltend, sagt aber . daß. wenn auch
" ' e deutsche Antwort nicht für vollkommen befriedigend angesehen
werden könne , da sie gewisse Vorbehalte aufweise, man sie dennoch

geeignete Grundlage für Erörterungen betrachte,
n sie beweise , daß Deutschland geneigt sei . in Besprechungen einzu-,tc*en, nm ein Einvernehmen zu ermöglichen.

Der Kamps zwischen Churchill u. Bridgeman .
Eine stürmische Sitzung des englischen Kabinetts.

^ v.n . London. 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eesamtdibinett >it beute in der Downing -Street unter dem' " '

sitz von Baldwin zusammengetreten und hielt eine mehr als'^ eistündige Sitzung ab . Die durch die deutsche Note geschaffeneOvation wurde nur sehr flüchtig besprochen , weil das Kabinett
hauptsächlich mit der durch die Haltung des Schatzkanzlers Chur-^ ' *1 geschaffenen Lage beschäftigte , die zu einem offenen Konflikt' "

.
" erhall » des Kabinetts zu führen droht . Man erfährt,#4ll die Sitzung des Ministerrats sehr stürmisch war. Weder der

Lord der Admiralität Bridgeman . noch der Schatzkanzler
^ 'lutchtll wollten ihren Standpunkt ausgeben. Vorläufig hat
^^dgeman seine Demission noch nicht gegeben , und man hat die-'

ofsnung nicht vollkommen aufgegeben, daß bis morgen ein Kom-' rnm<B zustande kommen wird .
Aeilrili Deutschlands zur

internationalen Kande 'sKammer .
jj . Til. Berlin, 22 . Juli . (Drahtbericht .) Wie die Telegrafen -
, Ri °» erfährt , hat der Verwaltungsrat der internationalen Handels -
^ Mmer den Antrag Deutschlands auf Aufnahme in die Kammer
t

'*r Zustimmung zu ihren Grundlagen erhalten . Der Verwaltung?-W darauf die folgenden 5 deutschen Schutzverbände einstimmig
. Mitgliedern ernannt: Deutscher Industrie- und Handelstag ,
^ "traloerband des deutschen Bank- und Bankiergewerbes , Haupt -
^

' '^ inschaft des deutschen Einsuhrhandels , Reichsverband der deut-
Industrie, Zentralverband der deutschen Großindustrie . Diesec

^'äide werden der Satzung der Internationalen Handelskammer
^ Zechend eine deutsche Landesgruppe bilden , der die Vertretung
iL^ ^chlands in der Cammer obliegen wird und deren Geschäfts -
^

''Nmg s,ch vorläufig bei dem Deutschen Industrie- und Handelstag>Nin C •> hinter dem Grießhaus befindet.

Schwere Gewitter über Thüringen .
»m, ^ Halle, ?2 . Juli . (Drahtbcricht ) In dem nördlichen Teile
Wh ^"" ngen haben schwere Wolkenbrüche und Gewitter stattge-die zum Teil großen Schaden anrichteten . Verschiedene Eisen."imt wurden durch da? Wasser unterspült , so daß der Zugoer-
y teilweise unterbrochen werden mußte . Auch auf den Feldern

SMfoet Schaden angerichtet. Die Getreideernte ist im manchen'Nen vollständig vernichtet worden.
Schweres Unwetter im Ruhrgebiek.

Bochum , 22. Juli . (Drahtbericht .) Gestern mittag wurde
^ch. ^ uhrtal von einem schweren Unwetter heimgesucht , das großen
tafto anrichtete . Streckenweise wurden zahlreiche Telegraphen -» en niedergeschlagen. Viele Kornfelder wurden niedergeschlagen.

Die Äolumbusmedaille für Amundfen .
i„ -j ^ . Newyork, 22^ Juli , (Drahtbericht .) Amundsen wurde

^ Kolumbusmedaille dekoriert, der höchsten Auszeichnung, die
an Forscher zu vergeben hat . Die Medaille wurde bisher

anderen an Nansen , Sven Hedin und Steckleton verliehen .

Bilder der Verkehrssörderung in Nord und Süd.
Erstes Bild.

„Um die idyllischen Ostseebäder an der Lübeckerbucht schnellstensdem Verkehr zu erschließen , läßt die Reichsbahnverwaltung an der
Strecke Bad Schwertau —Haffkrug fieberhaft arbeiten . Hunderte vonArbeitern stellen zunäst die Verbindung von Bav Schwertau nach
Timmendorfer Strand her. Die Eröffnung dieser Teilstrecke ist be-reits auf den ersten Juli festgesetzt, die Inbetriebnahme der zweitenStrecke nach Haffkrug soll Anfang oder Mitte Juli erfolgen . Die
ganze Strecke dient vorläufig nur dem Personenverkehr , er erfolgt mit
Dampszügen, später mit Triebwagen modernster Art. Mit der
Reichsbahnverwaltung sind Verhandlungen im Gange , von Lübeck
direkte Züge über Bad Schwertau nach Haffkrug zu führen , wodurchdas Umsteigen in Schwertau in Fortfall kommen würde. Mit Er-
öffnung dieser Bäderbahn werden die Schönheiten der westdeutschenRiviera dem größeren Bäderverkehr eröffnet" . — So berichtete die
„Vojjische Zeitung " in der Wochenbeilage für Reise und Wanderung
vom 1 . Juli 1925.

« Zweites Bild.
Die neue Mecklenburger Bäderbahn nach Müritz -Eraal ist kürzlichdem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Bei der Eröffnung

haben Ehrenjungfrauen den Zug an Seidenbändern in den Bahnhof
geführt . — Eine bildliche Darstellung dieses Vorganges brachte die
„Berliner Illustrierte Zeitung " in ihrer Nummer 29 vom 19 . Juli1925.

Drittes Bild.
In verschiedenen thüringischen Kurorten sind sämtliche von den

Kraftwagenstellen der Reichspostverwaltung geführten Omnibusse mit
Luftbereifung versehen. Die Beförderung wird dadurch für die
Reifenden bequemer und weniger qualvoll . — So erzählt man sichin durchaus glaubwürdiger Form auf den Postkraftwagenlinien des
Schwarzwaldes .

Viertes Bild.
Auf der im Unterbau bis zum Schluchsee fertigen BahnstreckeTitisee — St . Blasien bescheint die Mittagssonne in gemäch-

licher Ruhe und leiser Ironie das auf dem Bahndamm wucherndeGras und Unkraut , das zwischen Steinen und Geröll wächst und scheu
nach der pustenden Lokomotive auslugt. Bis zur Station Aha —
dort , wo der Gasthof zum Auerhahn in mächtiger Größe erbaut wird— fahren ab und zu Güterzüge, die die Erzeugnisse der weit gedehn -
ten Waldungen der Umgegend abholen , und Kohlen, Baumaterialienund ähnliche Stoffe , aber nur in ganzen Wagenladungen , für die
benachbarten Orte wie auch für das noch über 3 Wegstunden ent-
fernte St . Blasien bringen . Den weitaus größten Teil der Wocheaber ist alles still auf der Strecke , die vor etwa fünf Jahren zu bauen
begonnen worden und seit einem Jahr zu drei Vierteln fertig ist . —So steht,s und läßt sich

's erzählen der Sommerwanderer , der auf den
Wegen und in den Bergen des Schwarzwaldes Erholung sucht .

# ,
Im Norden schaffen an einer Ecke in fieberhafter Tätigkeit Arbei-

terheere an einem allem Anschein nach erst begonnenem Bahnbau,der die idyllischen Ostseebäder einen größeren Verkehr erschließen und
den Schwärm der Erholungssuchenden anziehen soll , an der anderen
Ecke geleiten im Schmuck des Festgewandes Mädchen den erstenBäderzug unter dem Jubel der Bevölkerung in den geschmückten
Bahnhof . Im südlichen Schwarzwald dagegen liegt seit einem Jahre
schon der Bau der Bahnstrecke Titesee—St . Blasien still, für dessen
Weiterführung und Vollendung weder die Reichsbahngeseilschaft
noch da ? Reich als solches, das vertraglich die Verpflichtung zum Bau
bei der Uebernahme der Bahnen eingegangen ist, Geld zur Verfügung

haben. Dort unterstützt die Reichsbahnverwaltung die Bestrebungen,ein Gebiet für den Fremdenverkehr zu erschließen , durch neue Bahn»
bauten , auch wenn es sich dabei nur um Personenbeförderung währendeiner kurzen Saison handelt ; hier verweigert sie trotz aller Bitten und
Rufe der Bevölkerung die Unterstützung, wenngleich eines der wich»
tigsten Fremdenoerkehrsgebiete durch die Bahn den großen Reise»
straßen für die ganze Zeit des Jahres näher gebracht und die Aus»
nützungsmöglichkeit des großen Waldbestandes dieser Gegend erhöhtwerden soll . — Jenseits des Mains — man nehme das Wort nicht
politisch , sondern nur geographisch ! — fahren die Omnibusse der
Reichspost mit Luftbereifung , um dem Publikum eine lange Reise
zu erleichtern und erträglicher zu machen ; diesseits des Mains im
Schwarzwald fahren die meisten dieser Umnibusse aus Vollgummi,wodurch eine Reife von vielleicht zwei Stunden zu einem Martyriumwird und der Seekrankheit verflucht ähnliche Gefühle hervorruft .Daß guter Glaube , mit dem seinerzeit die badischen Bahnen a«das Reich und die privaten Kraftwagenlinien an die Reichspostver,waltung abgegeben wurden , auf solche Art vergolten wird , daß statteiner Förderung des Verkehrs eine Hemmung ungeschminkt Platzgreift , daß lebenswichtige Fragen badischer Gebiete mit einer Hand»
bewegung und mit einem Fingerzeig der eingetretenen Znetralisa»tion nur einzelnen Teilen des Reiches, nicht aber allen zugutekommen:all das zeigt den ganzen Jammer der unhaltbaren Zustände. Massen»
weise — das ist bekannt — wird es den maßgeblichen Berlinerstellengelingen , Entschuldigungsgründe und Erklärungen für diese Vor»
kommnisse beizubringen . Wird darauf gehört , weiter die Zipfelmützeüber die Ohren gezogen und nicht einmal unverblümt gegen die stief»mütterliche Behandlung seitens Regierung und Volksvertretung Frontgemacht , dann bleibt alles beim Alten und gegen bewußte und unbe»
wußte Zurücksetzung wird von Süden aus noch ' lange nach Leibes»
kräflen geschimpft werden könne» .

Wie verheerend die Vernachlässigung der Verkehrsverhältniss »für den Schwarzwald wirkt, zei^ t der schlechte Fremdenbesuch in diesemSommer und die wenig erfreuliche Lage des Hotelgewerbes, das vorganz kurzer Zeit in mündlicher Aussprache im badischen Ministeriumdes Innern seine Lage schilderte und Abhilfe durch Steuerentlastungforderte . Gewiß mögen manche Gründe die heurige Fehlsaison her«vorgerufen haben ; aber nicht in letzter Stelle unter ihnen ist die Tat»
sache zu verzeichnen , daß weite Teile des Schwarzwalde »gänzlich ungenügende und unbequeme Zufahrts »straßen aufweisen, daß die Erschließung dieser Teile für den Frem »
denverkehr nicht rechtzeitig und nicht weitsichtig genug betrieben wor»den ist, daß die heute nun einmal erforderliche Verflechtung mit dengroßen Verkehrsstraßen fehlt , während anderwärts es verstandenwurde, dem Gast die Erreichung seines gewählten Zieles so bequemwie möglich zu machen und auch den kleinsten Ort . der merkbare An.
sätze zur Entwicklung als Kurort zeigt, mit den Hauptverkehrsadernin Verbindung zu bringen . Werden in dieser insbesondere für den
südlichen Schwarzwald brennenden Frage nur kleine Mittel zur Be-seitigung der Schäden angewendet , dann mögen sie auf kurze Zeitihren Dienst versehen, aber auf die Dauer werden sie nicht helfenkönnen . Soll für lange Zukunft etwas geschaffen werden , dann müs-sen Land und Gemeinden zusammenstehen, um die Ausdehnung desVerkehrsnetzes durch die Reichsbahn und die Bequemlichkeit derReiseverbindungen durch die Reichspost so, wie die eine an der Ostseevor sich geht und die andere in sonstigen Teilen des Reiches besteht ,auch für den Schwarzwald zu erreichen . Die Erschließung der west-deutschen Riviera in allen Ehren und alle Anerkennung dafür! Aberdie Erschließung eines großen Teiles des Schwarzwaldes darf darumnicht zurückgestellt werden und Not leiden. pr. Fr .

Badischer Landtag .
Die nächste Plenarsitzung.

Die nächste Plenarsitzung des Badischen Landtags wird voraus-
sichtlich am Dienstag den 28. Jnli stattfinden . Am Mittwoch wird
eine weitere Vollsitzung folgen. Die Sitzung am Dienstag beginnt
morgens t» Uhr.

Die staatliche Unterstützung der Neckar-A . -E.
Die badische Regierung hat in den zweiten Nachtrag zum Vor-

anschlug einen Betrag von 45» OOO Mark zur Uebernahme von neuenAktien der Neckar -A . -G , sowie Darlehen von 1925 eingestellt. Nach der
beabsichtigten Ergänzung Zes Gejellschaftsvertrags vom l . Juni3921 soll Baden im Laufe des Rechnungsjahres 1923 weitere Aktienim Nennbetrag von 280 000 R . -M . übernehmen, wovon im Laufeds . Is . 75 v . H . einbezahlt werden müssen , sodaß 210 000 R . -M . be¬
nötigt werden. Außerdem soll Baden 1925 an die Neckar- A .- G . wei-tere Darlehen in Höhe von 240 000 Mark leisten. Der entsprechendeVertrag wird dem Landtag zur Genehmigung vorgelegt werden.Die württembergische Regierung hat einen Gesetzentwurf überweitere Leistungen des württembergische» Staates für die Neckar-A .- G . fertiggestellt . Durch dieses Gesetz soll die württembergischeRegierung ermächügt werden , für Anleihen der Neckar-A .-G. , die zurfortlaufenden Durchführung des Baues der Strecke Mannheim —
Heilbronn des Neckarkanals erforderlich sind , ttr Gemeinschaft mitdem Reich, Baden und Hessen gewmt- und selbstschuldnerischeBürgschaft, sowie Rückbürgschast gegenüber dem Reich , Baden undHessen je im Verhältnis 1 :3 zu übernehmen . Ferner werden in dem
Gesetz einmalig zur Beteiligung an der Neckar -A . - G . 3,2 MillionenMark gefordert.

Landlags wahlkampf.
Die erste Kandidatenliste .

Auf einer' in Freiburg abgehaltenen sozialdemokratischen Kon-
ferenz wurde eine Kandidatenvorschlagsliste für den 3. badischen
Landtagswahlkreis angenommen, an deren Spitze sich folgendeNamen befinden :

1 Präsident des Gewerbeaufsichtsamtes Dr. Engler in
Karlsruhe,

2. Arbeitersekretär Martzloff in Freiburg.3. Gärtner und Landwirt Heinrich Kock in Jhringen,4. Parteisekretär Peter Meier in Freiburg,3 . Hauptlehrer Friedrich Läubin in Sexau,6. Verwaltungsassistentin Käthe Vordtriede in Freiburg,7 . Friseur Schwörer in Neustadt,8. Obergeometer Kopp in Freiburg.
In diesem Wahlkreis haben die Sozialdemokraten bei den letztenLandtagswahlen am 30. Oktober 1921 einen Kandidaten durchge -

bracht, nämlich den auch diesmal wieder an erster Stelle stehendenTr . h . c . W . Engler .

Im Laufe der Beratungen der Konferenz ergriff auch Landtags,abgeordneter Dr Engler das Wort und bemerkte dabei u . a ., ob diebisherige Koalitionspolitik nach den Wahlenweiter g
'eführt werden könne , sei fraglich . Ein Teil desZentrums, auch in Baden , neige nach rechts . Es könne aber aufdie Dauer mit der Rechten nicht regieren . Die Sozialdemokratiekimne es auch eine Zeitlang als Oppositionspartei aushalten. DasZentrum und die katholische Geistlichkeit hätten in Baden viel vonihrem früheren Einfluß eingebüßt . Das habe sich auch bei den

letzten Wahlen deutlich gezeigt. Nach einer Aussprache wurde be-
schlössen . Gegenüber den Kommunisten sowohl , wie den
bürgerlichen Parteien muß die Sozialdemokratieim bevorstehenden Landtagswahlkampf einen scharfenT r e n n u n gs st r i ch ziehen .

Eine Anfrage zum Hagenschieß - Unternehmen.
~

Die deutschnationale Fraktion des badischen Landtages hat a«die Badische Regierung eine Förmliche Anfrage zum Hagenschieß -
Unternehmen gerichtet, in der auf den sogenannten Hagenschieß .
Prozeß vor dem Karlsruher Schöffengericht im März ds . Is . Bezuggenommen ist . In der Anfrage wird hervorgehoben, daß die Urteils,
legründung angeführt habe, bei dem Hagenschieß -Unternehmen seiein Verlust von 3 Millionen Mark entstanden . Es müsse deshalbdie Frage erhoben werden, wer für den Schaden verantwortlich set,der nicht von den im 5agenschieß-Prozeß Verurteilten zu tragen ist.Ausgrund der Urtcilsfeststellnng wird deshalb an die Regierungdie Frage gerichtet: >. Ob sie bereit ist , gegen Vorstand und Auf»
s.chlssat der Si :dlungs - und Landbank eine Klage auf Schadenersatzanzustrengen? , und 2 . ob sie bereit ist . eine strafrechtliche Unter -
suchung einzuleiten , hinsichtlich aller in Frage stehenden Vergehenseitens der Leitung der Siedelungs - und Landbank? ,

Lohnregelung in der badischen Te xlilin duslrie
Das Reichsarbeitsministerium hatte die Entscheidung über die

Lohnstreitfrage in der badischen Textilindustrie nach Baden zurück»
verwiesen. Nach dreistündiger Verhandlung unter Vorsitz des G«->
werberats Dr. Hahnewinkel winde gestern der Schiedsspruch vom
20 Juni für allgemein verbindlich erklärt . Damit dürfte der
v irtschaftliche Friede in der badischen Txtilindustrie gesichert sein .Der Gesamtlohn erhöht sich nach dem Schiedsspruch um 9—11 Prozent«

M Ossenvurg, 22. Juli . (Ausgeschlossen .) Infolge Differenzenmit der kommunistischen Parte , wurde Stadtverordneter PeteqHeizmann aus dieser ausgeschlossen . Damit scheidet Heitmannauch aus dem Bürgerausschuß aus. Auch der Kommunist ^ ' thnyhatte sein Mandat niedergelegt . .

Bei hartem Wasser
ist Henko , Henkel 's Wasch - und Bleich -Soda unentbehrlich »Henko macht das Wasser weich wie Regenwasser , verhindertdie Entstehung von Kalkflecken und spart viel Seife .
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Das Sleuerüberleilungsgefetz.
(Ablauf von Fristen

Mit dem 31. Juli d. Js . laufen nach dem St .Ue .Ges. (Steuer -

Überleitungsgeisetz ) eine Reihe von Fristen ab , deren Außerachtlassung
für den Steuerpflichtigen u . U . sehr nachteilig sein famt .

1 . Hat ein Steuerpflichtiger für Einkommen aus dem Betrieb
der Land - und Foistwirtschaft oder aus einem gewerblichen Betrieb
im Kalenderjahr 1924 Einkommensteuer -Vorauszahlungen geleistet ,
die er überhaupt nicht oder nicht in der veranlagten höhe hätte entrich¬
ten brauchen — bezahlt wurde vielleicht nur im Vertrauen darauf ,
daß später eine regelrechte Veranlagung stattfindet — so kann dieser
Nachteil , der durch den Fortfall der Veranlagung entsteht , auf An -

trag ausgeglichen werden . Der Begründung des Antrags sind jedoch
die damaligen Bestimmungen für die Vorauszahlungen zu Grunde

zu legen . Eine Begründung vor : Anträgen etwa in der Richtung , daß
der Geschäftsbetrieb im Jahr 1924 keine Rente abgeworfen hat , oder

daß die Vorauszahlungen im Widerspruch zu der Leistungsfähigkeit
des Antragstellers stehen , ist nicht möglich .

Sind Entscheidungen Wer die Vorauszahlungen vor dem 1 . Ium
1325 unanfechtbar geworden , so wird dem Steuerpflichtigen durch
das St .Ue .Ges. jetzt allgemein das ordentliche Rechtsmittelvorfahren
eröffnet . ( Einspruch an das Finanzamt , Berufung an das Finanzge -

richt und schließlich die Rechtsbeschwerde an den Reichsfinanzhof ) .
Der Enirpmch kann ebenfalls nur darauf gestützt werden , daß eine

Vorauszahlungsvflicht überhaupt nicht bestanden hat , oder daß zu
hohe Vorauszahlungen geleistet worden sind .

2 . Eine besondere Herabsetzung des Ablösungsbetvacis — Summe
der für 1924 geleisteten Vorauszahlungen — kann auf Antrag erfol¬

gen . wenn bei einem Steuerpflichtigen besondere persönliche oder

wirtschaftliche Verhältnisse vorgelegen haben , die seine Steuerfähig -
keit wesentlich beeinträchtigt haben . Als persönliche Verhältnisse die -

am Zt . Juli 1925. )
ser Art gelten insbesondere auch außergewöhnliche Belastungen durch

Unterhalt oder Erziehung der Kinder , durch Verpflichtung zum Unter -

halt mittelloser Angehöriger , durch Krankheit . Körperverletzung , Vor -

schuldung oder Unglücksfälle . Als wirtschaftliche Verhältnisse dieser
Art können auch wesentliche Verluste in Betracht kommen , die sich
beim Vermögensvergleich ergeben . Nach dem herabgesetzten Bekrag

richten sich auch die Vorauszahlungen für 1326.
3 . Eine teilweise oder volle Erstattung der im Jahr 1324 einb « -

haltenen Lohnsteuerbeträge ist zu gewähren , wenn der lohnsteuer -

freie Betrag im Kalenderjahr 1324 nickt in voller Höhe von 610 RM .

berücksichtigt worden ist. In diesem Falle ist der Unterschiehsbetray
zwischen dein eingehaltenen Steuerbetrug und dem Steuerbetrag , d«r

sich ergeben hätte , wenn der steuerfreie Lohnbetrag in voller Höhe

berücksichtigt worden wäre , auf Antrag zu erstatten . Ferner finde ,

eine Erstattung von Lohnsteuerheträgen statt , wenn im Kalendenohr

1924 besondere wirtschaftliche Verhältnisse des Steuerpflichtigen seine

Steuerfähigkeit wesentlich beeinträchtigt haben . Das in Ziffer 2: m

dieiser Hinsicht Gesagte gilt hier entsprechend , Ueber derartig « An -

träge entscheidet das Finanzamt nach freiem Ermessen
Auch für 1323 soll eine Erstattung von einbehaltenen Lohnsteuer -

betragen dann erfolgen , wenn der steuerfreie Lohnbetraa nicht
voller Höhe ^ rücksichtigt worden ist , und zwar für da « ' Kalender

Vierteljahr nicht in Höhe von 180 RM . für das 2. nicht >.n Hohe von
200 RM .. für das 3. und 4 . Kalendervierteljehr n ' cht m Hohe von

je 240 RM . Anträge für das 1 . Kalendervierteljahr sin> bis fum
"1-

Zuli beim ständigen Finanzamt zu stellen .
Pflichtige . die glauben , nach vorstehenden Ausfuhrungen 2n -

sprach auf Erstattung zu viel bezahlter Einkommensteuervorimszaii '

lungen für 1924 zu haben , müssen begründete Anträge bis längstens

31 . Juli 192.
', bei ihrm Finanzamt einreichen .

TeUe 4. Nr . 334 .

Aus oer LandeshauplflaSl.
Karlsruhe , den 23 Juli 1925.

Die Berfasfnngsfeier .
Die Reichsregierung und das badische Staatsministerium haben

Obereinstimmende Beschlüsse dahin gefaßt , daß die Verfassungsfeier
diesem Jahre in derselben Weise begangen werden soll wie in den

früheren Jahren . An den einzelnen Orten sollen die Feiern wieder
»on den Gemeinden veranstaltet werden . Die Beteiligung weitester
Vevölkerungskreise ist im Hinblick auf die Bedeutung der Wei -
«narer Verfassung für den Tag wie für das gesamte Volk dringend
»u wünschen . Neben diesen Volksfeiern soll auch bei der Jugend
»as Interesse an der Verfassung und die Liebe zum Staat durch be-
fondere Kinderfeiern geweckt werden . Der 11 . August ist ein ge-
botener Festtag und allgemeiner Feiertag .

— Soziale Fürsorge ^für die Studierende » . Bei Beginn dez
Commersemesters versandte der Karlsruher Studentendienst e . V.
»inen Bericht über den derzeitigen Stand der Arbeit in der sozialen
Fürsorge für die Studierenden unserer Hochschule. Ein beigefügter
Ausruf an die Freunde der Hochschule hatte beachtenswerte Erfolge .
Eine Reihe von ehemaligen Studierenden unserer Hochschule und
verschiedene größere Firmen traten dem Studentendienst mit nam -

haften Jahresbeiträgen als fördernde Mitglieder bei . Es ist zu
doffen , daß der Gedanke der akademischen Gemeinschaft sich auch
weiterhin in helfender Tat auswirken wird .

# Die Bürgerausschußsitzung , die für Freitag mittag 4 Uhr an -

gesetzt war . beginnt lt . Bekanntmachung des Oberbürgermeisters erst
Am 5 Uhr .

— Sendungen mit Zellhorn . Nach den Bestimmungen der
Postordnung und der Weltpostvetträge müssen alle Sendungen —

sowohl Brief - als auch Patetsendungen —, die rohes Zellhorn ,
Lichtbildstreifen aus Zellhorn oder Zellhornwaren enthalten , vom
Absender augenfällig durch Klebezettel mit dem schwarzen äugen -

fälligen Aufdruck „Zellhorn " (im inneren deutschen Verkehr ) oder

.Zelluloid "
. „ Filme " (im Verkehr mit dem Ausland ) gckennzeich-

net werden . Soweit Pakete in Fra ^e kommen , ist der Inhalt auch
«mf der Paketkarte anzugeben . Ueber die für den Versand solcher
NZaren nach dem Ausland weiterbestehenden besonderen Vorschriften
— die für die einzelnen Länder verschieden sind —, geben die Post -

anstalten Auskunft .
Y Luxus auf jeden Fall . Für die Luxussteuerpflicht von Schuh -

werk , das ganz aus feinfarbigem Oberleder hergestellt ist, ist es nach
einem Urteil des Reichsfinanzhofs belanglos , ob die Färbung schon
bei dem unverarbeiteten Leder oder erst beim fertigen Schuhwerk an -

gebracht worden ist.
: : Sauerampfer gegen Miickenbeulen . Das lästige Jucken der

Mückenstiche schwindet , wenn man die Beulen mit Sauerampfer
reibt , und nach einer Weile schwindet auch die Beule . Gerade in
»>cr jetzigen Zeit , wo die Mücken wieder vielerorts eine arge Plage
darstellen , lohnt sich wohl ein Hinweis auf dieses probate Volks -

mittel .
# Die Feuerwache wurde gestern dreimal alarmiert . Einmal

wurde sie nach Mühlburg gerufen , wo das Ausbrennen eines Ka -

mins durch den Schornsteinfeger Passanten zur Alarmierung der

Feuerwache veranlaßt hatte . Die beiden anderen Fahrten gingen
zur Müllablagerungsstätte beim Klärwerk . Dort war ein Müll -

Haufen in Brand geraten . Durch den Wind wurden brennende Teile

auf den ausgetrockneten Bahndamm geweht , wodurch das dürre Gras

Feuer gefangen hatte . Der Dammbrand konnte in kurzer Zeit ge-

löscht werden , ebenso das Feuer dös Müllagers .

Branchensernsprechbuch für das Land Baden nebst Hohenzollern .
Dieses preiswerte Landesadreßbuch , Ausgabe 1925, wird z. Zt . aus -

gegeben . Damit ist ohne Zweifel einem großen Bedürfnis der badl -

Ischen Geschäftswelt entgegen gekommen worden . Mit Unterstützung
der beiden Operpostdirektionen im Lande ist von der Reichspostreklame
Karlsruhe dieses Werk bearbeitet worden . Das Wertvolle und neue
an der Ausgabe liegt vor allem an der Übersichtlichkeit und in dem

Zusammenfassen aller in Betracht kommenden Firmen in ganz Baden
und Hohenzollern unter der betreffenden Branche . „Billiger Einkauf "

ist heute für jeden umsichtigen Geschäftsmann das erste Ziel . Mit
diesem Werk wird ihm die Möglichkeit geboten , rasch von allen Produ -

Kenten und Großhandlungen Angebote einzuholen . Er bmucht nicht

mehr mühselig alle Adreß - und Telephon -Bücher durchzugehen und

kostbare Zeit mit Suchen zu versäumen . Auch die oherbadischen Fir -

men sind enthalten . Der angemessene Preis von 4 RM . ohne Zustell -

speien für das 500 Seiten umfassende Landesadreßwerk wird weitest ?
Verbreitung sichern. Hinzu kommt die öffentliche Auslage in den

Publikumsschalterräumen sämtlicher basischen Postanstalten . Die

Ausgabe und der Versand erfolgt in der Geschäftsstelle : Oberpost -
Direktion ( Eingang Douglasstmße , Ecke Postscheckamt) 1 . Stock, Zim¬
mer 118, Fernsprecher 60.

| Voranzeigen der Verans talter .
M Wiener Operette im ftiidt . iionierthans . Heute , Donnerstag . 23 .

Jlult findet die Erstaufführung der bekannten Operette , Das Musikanten -

mädel " fiatt . Die Hauptrollen werden gespielt von den Damen von

Damario . Eckhardt, van Heer , Hermsdorff und Reiter nnt den Herren

Czap . Pistorius , S » Icisser , Swder und Zöalenta . Morgen Freitags wird

die groke Ausstattungsoperette »Gräfin Mariza " gegeben , während Sams -

tag „TaS Mufiranteninädet " zur Wiederholung gelangt . Am Sonntag :

„Gräfin Mariza ". Äur Beauemlickkeit der auswärtigen Besucher be-

Vinnen die Soniitagsvorstellungen künftig um 7 Uhr . Der Theaterfaal

wiit täglich gekühlt .

Die Äundslage .
23 . Juli bis 23. August .

Die Hundstage haben ihren Namen daher , daß ihr Beginn
bei den Alten nach dem kosmischen Aufgang des Hundssterns
bestimmt wurÄe . Diese? Hundsstern , der Sirius , ist bereits bei

Homer das verhängnisvolle Zeichen , welches den Menschen
' eine

Hitzwelle bringt : . , .. .
„Hell zwar glänzt er hervor , doch zum schädlichen

Zeichen geordnet ,
\ Denn er bringt ausdörrende Glut den elenden

Menschen !"

heißt es in der Jlias .
Lucian läßt aus dem Sirius 3000 hundsköpfige Krieger auf

gef lügelten Eicheln hervorreiten , welche auf der Seite .des Son -
nenkönigs gegen den Mondkönig streiten : ein Bild , welches wohl
auch andeuten soll , daß der Hundsstern Hitze bringt . In der alten
Mythologie und Astrologie spricht man . wie Gundel in „Sterne und
Sternbilder im Glauben des Altertums und der Neuzeit " ' (Kurt
Schroeder , Bonn ) ausführt , direkt . von „roten Blitzen "

, welche
der Hundsstern aussendet .

Schon der römische Weinbauer führte die Rebenkrankheit
„Earbunculare " auf den Sirius zurück, ebenso menschliche Krank -
heiten , in erster Linie den Sonnenstich und seine Folgen . Nach dein
Sirius bieß schon bei den Kriechen und heißt der Sonnenstich
wissenschaftlich bis auf den heutigen Tag : „Siriasis "

. In der
Theovhanie der Alten deutet Sirius auf Hilfe des Mars bezw .
der Hekate .

Schließlich sei noch des Zusammenhangs Zwischen Hundsstern
und Wetterprophezeiung gedacht . Schon die Alten glaubten , da^ es
lange Zeit gutes Wetter bedeute , wenn der Sirius klar aufginge ,
und umgekehrt . Im deutschen Erzgebirge heißt es noch heute :

. .Treten die Huindstage gut ein . so treten sie schlecht aus ! "

und die allgemeine Wetterregel lautet :
..Hundstage hell und klar .
Zeigen an ein gutes Jahr !"

Wieviel Kitze kann der Mensch verlragen ?
Die Hitze der legten Tage , die bereits 34 Grad zum Teil am

frühen Morgen im Schatten brachte , ist ein Beweis dafür , daß der
menschliche Oraonismüs einen unaebeuren Snielraum aufweist für
Wärmegrade , die i^ m noch zuträglich sind . Man weiß , daß in den
^ ropen auch von Weißen und sogar von nordischen Deutschen , die
im allgemeinen nur an Durchlschnittstemperaturen von 20 Grad ge-

wöhnt sind , Hitzegrade ertragen , die für Deutschland unausdenkbar
sind und die Zahl von 40 Grad weit überschreiten . Wir wählen ge¬
rade die Zahl von 40 Grad , da bekanntlich das menschliche Blut ,
bezw . das menschliche Eiweiß an «am bestimmte Temperaturgrade
gebunden ist. Falls der Mensch 40 Grad Hitze aufweisen würde ,
dann hätte er hohes Fieber und nur wenige Grade mehr bewirken ,
daß das Eiweiß gerinnt , daß also der Mensch stirbt . Nun ist es
immerhin erstaunlich , daß der Mensch trotzdem Außentemperaturen
i-.ushalten kann , die weit über diese eben genannten Temperaturen
hinausgeben . Auch die Heizer in Maschinenfabriken oder die Heizer
von Schiffskesseln müssen bekanntlich ganz außerordentlich hohe Tem -
peraturen auf sich einwirken lassen , ohne daß es ihnen im Geringsten
schadet. Im Gegenteil , oft genug wendet ja der Mensch sehr hohe
Wärmegrade an . um seine Gesundheit wieder zu erlangen , wie a . B .
die RuWch -Römischen Dampfbäder oder die elektrischen Kastenbäder ,
in denen fast Siedetemperaturen herrschen . Abgesehen davon , daß sehr
schwache Personen natürlich solchen Angriffen von Hitze nicht aus -
gesetzt werden dürfen , da sie ja in heißen Sommern in Deutschland
schwach und ohnmächtig werden oder einen Hitzschlag erleiden , r>t
der Mensch durchaus imstande , Temperaturen von 40 und 50 Grad
und sogar noch mehr zu ertragen , wenn er langsam daran gewöhnt
wird . Zwischen der Außentemperatur und der Bluttemperatur des
Menschen bestebt eben keinerlei direkte Verbindung , denn trotz des
größten Hitzegefühls , das der Mensch bei hohen Temperaturen oder
im Schwitzkasten auf der Haut hat , steigt beim gesunden Körper die
Körpertemperatur selbst niemals erheblich über 36,5 Krad , bleibt
aber unter allen Umständen unter 37 Krad zurück . Die Hitze der
Außentemperatur erzeugt nur eine beträchtliche Schweißtätigkeit der
Haut , durch die die Haut sich selbst immer ' wieder abkühlt , sodaß die
Haut natürlich , niemals die Temperatur ihrer heißen Umgebung hat .
Der Körper regelt automatisch durch Schweißtätigkeit usw . seine
Außentemperatur . Ist eine schnelle Regelung dieser Temperatur nicht
möglich , wenn atso Z. B . die Sonne stärker einwirkt , als Abkühlung
erfolgt , oder ' wenn durch chemische und mechanische Vorgänge die
Schweißabsonderung nicht genügend groß ist, dann bekommt der
Mensch entweder einen Scnnenstich oder einen Hitzschlag, die aber
beide zu vermeiden sind.

Ebenso wie der Mensch gewaltige yitzetemperaturen erträgt ,
kann er bekanntlich beträchtliche Kälten aushalten , ohne daß die
Bluttemperatur dadurch eine Aenderung erfäbrt . Bei 20 Krad Kälte
und bei 40 Krad Hitze — also bei einer Differenz von 00 Grad —
beträgt die Temperatur eines gesunden Menschen

'
immer 36.5 Grad

und man erkennt daran , wie weise der Organismus auwebaut ist.
und wie großartia die Vorrichtungen sind , die ibn befähigen , sich
auch den grönten Veränderung der Temperatur ohne jeden Schaden
für seine Gesundheit anzupassen .

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktlo »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Das kliidlttche Säuglinqsfteim .

Der Bürgerausschust steht vor einer sehr wichtigen Entscheidung
das Städtische Säuglingsheim betreffend : der Stadtrat hat be?chlo?-
sen , diese Anstalt in einen Anbau , an das Kinderheim in der Sybel -
straße unterbringen und für den Anbau 400 000 Mk . vom Bürger -
ausfchuß zu fördern .

Daß die Stadt fetzt «ndlich für das Säuglingsheim etwas ent¬
schiedenes tun will , ist dankbar zu begrüßen . So wie es bisher war .
geht es in der Tat nicht mehr weiter . Nachdem die verschiedenen
Säuglingsheime i ^ dem einzigen Städti ' chen zusammen vereinigt
waren , wurde dieses vereinigte 5mm in einem Gebäude des städtisch.
Krankenhauses untergebracht . Mit der Zeit aber wurde klar , daß es
im Widerspruch steht , ein Heim für Kinder im zartesten Alter im
engsten räumlichen Anschluß an eine Pflege - und Heilstätte für Kranke
zu errichten und zu betreiben . Die Kinder sind dort allen Ansteckungen
viel mehr ausgesetzt als aderswo Das wurde in krasser Weise hei dem
iüngst vorgekommenen Blattern -fall deutlich : alle Kinder , die Schwe¬
stern und das Pflegepersonal mußten 5als über Kopf geimpft wer -
den .

Der Büroerausschuß sollte aber sehr ernstlich prüfen , ob ein An -
bau an das Kinderheim in der Snbelstreße ein rechte? Heim für die
Säuglinge zu werden im Stande ist. Autoritäten in der Kinderpflege
bestreiten das auf das entschiedenste und der Grund ist nicht schwer zu
erkennen : Es ist verkehrt Säuglinge mit Kindern im Alter bis zu 11
Iahren in einem Hause zu vereinigen . Die Säuglinge wären allen
Infektionen ausgesetzt , von denen Kinder im heranwachsenden Alter
so oft betroffen werden . A ^ r abgesehen davon muß die Sybelstraße
als eine durchaus ungeeignete Gegend für ein Säuglingsheim bezeich-
net werden . Auch für diese Behauptung kann man erste Autoritäten
anführen . Die Kegend ist staubig und rukig , was zum Teil auf die
Näbe des Bahnkörpers uirückzuführen ist. Man würde . wie der Bau
geplant _

ist in einem Massenquartier blaüe, '
rbachitische Kroßstadtkin -

der ausgehen , die man mit großen Kosten in Solbädern und Er -
holungsheimen wieder pflegen und heilen müßte . Vorbeugen ist
billiger als Heilen Warum wird nicht ein Heim außerbalb der
Stadt in einem umgehenden Walde oder auf dem städtischen Gute
Schöneck errichtet ? Da sind Ruhe und gute Lust vorhanden , und die
^ nfe !tionsgefobr von außen ist die denkbor kleinste . Es handelt sich
hier um das ^Wertvollite . was wir baben , die Kinder und damit den
Nachwuchs . Soziale Fürsorge und Mitleid sollten den Bürgeraus -
schliß in seinem Entschluß bestimmen ! — Mitleid auch mit den armen
Kindern , die ohneEltern aufgezogen werden , und für oie das Beste
aerade gut genug ist ; denn auch mit dem Besten , was öffentliche ^ ür -
sorae zu leisten vermag , kann man nicht ersetzen , was diese Aermsten
entbehren müssen .

9 ( iiÄnig nuä hett SMttbcSfiiicftffn rf & vttfie .
Ztcrbcfälle . Zt . Juli : Scholastika Kopf , 74 Jahre alt . Ehefrau » on

Ferdinand « opf . Schlosser : Anton « e f ch l e . Ehemann . 42 'Valire alt .
ZSerkkührer: Cbriftina Eonftantin . 4Z Jahre alt . Wttne von Karl
Eonstantiii , Schreiner : Katharina B u o n i . 4.i Jahre alt . Witwe von
Angclo Buoni . Erdarbeiter . 22. Juli : Friederike .Kühn , 4S Jahre alt ,
Witwe von Ehriftian Köhn . Dekorationsmaler .

Turnen ->- Spie » + Sport.
Z . Wellkamps sür Körperausbildung der badifcheo

Polizei und Gendarmerie .
Erösfnungsfe ' c .' .

? n tcr mit Fahnen und Tannenonin c> 'chmackvoll ausgelchmua -

ten Turnhalle der Polizeischuls wurde am ^ >. nstag mittag der

Ü. Wettkampf für Körperau -ibildunz der badischen Poliz ?> uno

Gendarmerie durch eine schlichte, eindrucksvolle Feier , zu der !ta>

all « Teilnehmer an dieiser sportlichen Veranstaltung eingesunden
hatten , eröffnet . „

Polizeioberst Blanke nhorn entbot den Erschienenen einen

herzlichen Willkommgruß . Den sportlichen Kämpfen , die in den nach-

sten Tagen in Karlsruhe ausgetragen werden , komme in der körper -

lichen und geistigen Ausbildung 1er Polizei - und Gendarmerie -

beamten eine besondere Bedeutung zu ? es handle sich hier um enie "

Wettstreit , in dem die für einen Polizeibeamten wichtigen Eigenschat '

ten geprüft und gewertet würden . Körperliche Kraft , Geistesgegen -

wart . Ausdauer . Die Kämpfe könnten diesmal in weiterem Rahmen
abgehalten werden , als in dem vergangenen Jahre . Zunächst hav«

das Programm dadurch eine Erweiterung erfahren , als neben einer

Reihe leichtathletischer Wettbewerbe noch das sür die Ausbildung
der Beamten sehr wichtige Rettungsschwimmen , das in Zukunft in den

Dienst der gesamten Polizei aufgenommen werden soll. Gewichtheben .

Tauziehen , sowie eine Reihe Alterswettbewerbe aufgenommen
den seien . Aber auch die Zahl der Teilnehmer habe sich erfreuliches
weise außerordentlich gehoben . Besonders zu begrüßen sei , daß '

diesem Jahre auch die Beamten des Einzeldienstes sich in erhebltm
stärkerer Zahl an den Kämpfen beteiligen . Während im Jahre IST- '1

unter 350 Teilnehmern sich nur zwei Beamte des Einzcldienstes Hy
funden hätten , würden diesmal mit rund 500 Teilnehmern 50 Be-

amte des Einzeldienstes erscheinen . Dazu tritt auch jetz^ eine Retd
von Beamten der Gendarmerie . Der Redner gab hierauf eine
Ueberblick über das vielseitige und nach allen Richtungen sorgfältig
ausgebaute Programm der Sportstage , dessen wichtigste Punkte
schon in der Vorbesprechung mitgeteilt wurden . Er hob dabei
sonders hervor , daß , bei aller Anerkennung der Notwendigkeit gw
Spitzenleistungen , die anspornend und fördernd wirken , doch das
streben dahin gehen müsse, die Gesamtleistung zu heben .
sei jetzt schon in sebr erheblichem Maße gelungen . So haben die . ins -

scheidungskämpfe für den Bereitschaftskampf , dessen Entscheidung »

Donnerstag , den 23. Juli , fällt, . bereits eine Erhöbung der Pu " ^
zahl um 500 Punkte gegen die Vorjahre ergeben . Sehr bemerken ^
wert sei auch , daß der Unterschied in den Leistungen der einzelne
Bereitschaften sich immer mehr auszugleichen beginn «.

Mit besonderer Anerkennung gedachte der Redner dann der
bildlichen Tätigkeit der Polizeisportvereine , die sich gut bewäbrt W ,
ten . Er wies auf die großen Erfolge hin . die die badischen Pol >^

' '

beamten bei den Wettkämpfen in Darmstadt erzielen konnten " N*

teilte dabei mit , daß auch die hessischen Beamten diesmal an c ' '

zelnen Kämpfen in Karlsruhe teilnehmen werden . Im Rahmen 3 ,
Karlsruher Wettkämpfe komme auch der Städtewettkam ?

der Polizei des Ein, ^eldienstes S ^ uttgart - Karlsruhe
Austrag , sowie das Zwischenrundensviel um die deutsche P nI ™ ,
Meisterschaft im Faustball gegen den Polizeisportverein Hamb u r •

Die gesamten Wettkämpfe gipfeln am Samstag , den 25. ;
in einer Hauptveranstaltlung auf dem Phönir - Stadion im W > .
park , die die Entscheidungskämpfe für Leichtathletik , sowie
hundevorführungen bringen wird . Daran anschließend erfolgt
Siegerverkündigung und die Preisverteilung . Zum Schluß
übersichtlichen und eindringlichen Ansprach « dankte der Polneiov
für die vielen wertvollen Preise , die u . a . vom Staatsministen >

^
von einer Reihe badischer Städte , Verlagsanstalten und zahlre ' m ,
Firmen , von verschiedenen Körperschaften und Verbänden ßeW '

wurden . Er sprach die Erwartung aus . daß auch in diesem
ein vorbildlicher , lauterer und ehrenhafter Sport gezeigt werde . ^
rade der Polizeibeamte müsse bei den Wettkämpfen ein
strenger sportlicher Einordnung und Selbstbeherrschung sein .
Diszivlin und Körperausbildung seien voneinander im,zertrenn » •

Die Feier war umrahmt von musikalischen Vorträgen der j
einigung badiicher Polizeimusiker . Vor dem Rednerpult waren
mehreren Tischen die zahlreichen wert - und geschmackvollen
ausgestellt . Sie sind in ihrer überraschenden Reichhaltigkeit ein - ^
cken dafür , welches Verständnis und Jüteresse von den maßsteve»

Stellen wie von weitesten Kreisen der Bevölkerung diesen
lichen Veranstaltunoen der badischen Polizei - und Gendarm
beamten entgegenaebracht wird .

Minnh ? imer Tenn ^swoche
Klublampf Mannheim —Barcelona .

Da nur in den Spätnachmittagsstunden gespielt wird . »

das erste Treffen dor Mannheimer Tenniswoche an den °
^ :

letzten Tagen noch nicht beendet werden . Trotz der glühenden
aaben die Spieler ihr Bestes . In einem hochinteressanten * < tt
schlug Dr . Büß (Mannheim ) den zweitbesten Spanier Mol
sBarcelonal 4 :6 , 6 :3 , 8 : 10 , 7 :5 , 7 :5. Ofan . (Mannheim ) , der ^
lich unter Form spielte , unterlag gegen Säprissa 6 : l .
und auch Sala konnte an fünfter Stelle spielend , dem Mannv t,
Waldeck 6 :3 . 6 ;4 , 1 :6, 7 :5 das Nachsehen geben : dagegen ^ ,
wann Dr . Bill Fuchs in scharfem Spiel seinen Punkt an "

<gcr
Stelle gegen Taruella 4 :6 , 6 : l . lO'. Z , 10 :8 und Lorenz ^ -«!,
litt ) , der für Mannbeim antrat , blieb gegenüber Gonzal «

7 : 5 , 6 2 , 6 :2 erfolgreich . Der Stand ist somit 3 :2 für Man " ?

Das Ergebnis der ersten Tage beweist , welch knapve Sieg,0
Mannheimer bis setzt da " ongetragen haben und auf ir '!'
Ine spanische Mannschaft stebt . Der morgrge Tag wird vo? - je "

Svitzenipiel in den Ein ;elkämpfen bringen , zu dem ^ u a „f
lBarcelona ) . der viertbeste Spieler Spaniens , gegen

'
jj, i"

furt ) , der für Mannbeim spielen soll , antreten wird fict*

Vforcheim den Soanier nur knapp besiegen konnte . K«'*" m
eflj!

Verlauf dieses R >"' ankekamvfes mit begreiflicher S" onuu> ^
gegen . Auch die Dovpelspiele . die bis ' ei>t noch nicht in

genommen werden konnten , dürften angesichts der bekannten ^
der Mannheimer im Double einen interessanten Verlauf neyin
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Den Teilnehmern am Vaden -Vadener
Auto -Turnier zum Gruh !

Zum 2. Male seit Bestehen des Baden -« adener Autoturniers

kann die Badische Landeshauptstadt dank den Bemühungen des Ba -

bischen Automobilklubs die Teilnehmer an diesem hervorragenden

automobilsportlichen Wettbewerb in ihren Mauern begrüßen und

gleichzeitig damit die Teilnehmer an der „Robert - Batschari -Fahrt "
,

die letzten Freitag in .München ihren Anfang nahm , und über rund -

2000 Kilometer in drei Tagesetappen von München über Tirol , das
^ odonseegebiet , den Badischen und Württembergischcn Schwarzwa '.d

nach Baden - Baden führte , willkommen heißen . Vielfach herrschen in
den weitesten Kreisen der Bevölkerung noch merkwürdige Aussassun »

Ben über Zweck und Ziele derartiger automobilsportlicher Veranstal »

kungen . Manche Leute «stnd sicherlich heute noch der Ansicht , daß die

Teilnahme an solchen Zuverlässigkeitssahrten als Vergnügen zu be-

trachlen sei. Die Anforderungen , welche bei der Batschari - Fahrt
und dem Baden -Badener Turnier an die Teilnehmer gestellt werden ,
dürften solche Meinungen verstummen lassen . Bei dieser tropischen
Hitze in zwei Tagen auf teilweise schlechten Straßen bei abwechslungs -

reichem Gelände 1000 Kilometer zurückzulegen , ist eine Leistung , die

Beachtung verdient und die allerbesten Winke zur praktischen Aus -

Wertung gibt .

Und darin liegt der Hauptwert dieser bedeutungsvollsten deutschen
« ltomobilsportlichen Veranstaltung der Nachkriegszeit , einen Maß -
stab über die Leistungsfähigkeit der deutschen Automobilindustrie , in
der Tausende und Abertausende von Arbeitern und Angestellten be-
!chöftigt sind , zu erhalten . Es gilt , die Fortschritte der deutschen
^ utomobiltechnik immer wieder festzustellen und unentwegt an der

Vervollkommnung der Wagen weiter zu arbeiten , um der starken ,
uicht zu unterschätzenden Konkurrenz des Auslandes standhalten zu
können» . - - :-,i ; .

: r . .

Heute Donnerstag , den 28 . Juli kommen die Teilneh -
">er des Baden -BadeNer Turniers Nach der Flachrennprüfung zwi -
!ch«n Hügelsheim und Rastatt nach Karlsruhe , um als Gäste des

Modischen Automobilklub einen kurzen Aufenthalt in der badischen
Landeshauptstadt zu nehmen . Wir entbieten den Teilnehmern an

„Robert Batschari - Fahrt " und dem Baden -Badener Autoturnier
w ' t besonderer Genugtuung und Freude den Gruß von Badens Lan »
^ shauptstadt und verbinden damit gleichzeitig den Wunsch auf eine

glückliche Beendigung der Fahrt . Es gibt kaum einen deutschen Fah «

rer und ein deutsches Fabrikat von Ruf und Namen , die nicht an

dieser Veranstaltung beteiligt sind . Und so dürste sich sicherlich heute
Donnerstag bei der Einfahrt der Teilnehmer durch die Ettlinger -

straße nach dem Festhallcplatz ab Vs9 Uhr vormittags und bei der

Rückfahrt durch die Ettlingerstraße , Kriegsstraße , über Erünwinkel
ein zahlreiches Publikum einfinden , um die Verschiedenartigkeit und
die raffinierte praktische Ausstattung der Wagen zu bewundern . Den

aus allen Teilen des Reiches nach Karlsruhe kommenden Teilneh -

mern wünschen wir hier recht frohe Stunden und rufen ihnen zu :

„Herzlich willkommen in der Badischen Landes -

h a u p t st a d t" ! »

Der Auftakt zu den Vaden -Vadener
Turnier -Tagen .

Die Ankunft der Fahrer von der zweiten Etappe Friedrichshase «—
Stuttgart —Baden -Baden .

Von unserem Sonderberichterstatter . >

V . Baden -Baden , 22. Juli .

Wehende Fahnen , von den Hotels der Stadt und die im leichten
Wind flatternden Wimpel von Peters Union und Continental , die
wiederum überall in den Ein - und Ausfahrtsstraßen zu sehen sind,
deuten darauf hin , daß Deutschlands bekannteste Automobilisten auf
einige Tage wieder zu Gast in Baden -Baden sind. Schon äußerlich
zeigte sich heute trotz der anhaltend tropischen Hitze ein lebhaftes
Straßenbild . Rassige , schlanke Rennwagen flitzten durch die Stadt
und zahlreiche Wagen mit Klubwimpeln lassen erkennen , daß die
führendem Männer der veranstaltenden Klubs , dem Bayerischen Auto -
mobilklub , des württembergischen Automobilklubs ihre Quartiere
bereits in der lieblichen Oosstadt aufgeschlagen haben .

Draußen in dem reizenden Lichtental bei der Knabenschule war
dieses Mal im Gegensatz zu den früheren Jahren das Ziel der Zu -

verlässigkeitsfahrt und dort herrschte am Mitlwoch nachmittag reges
Leben . Der Schulhof der Knabenschule war zu einer Tankstelle um -

gewandelt worden , die weithin durch die Reklamefähnchen von Peters
Union und Continental erkenntlich war . Der Hintere Schulhof ist für
die Tage des Baden -Badener Turniers als Preisplatz ausersehen
und hier bleiben die Wagen jeweils sofort nach Eintreffen bis zum
Abschluß der Sonderprüfungen am Freitag plombiert stehen .

Unter schattigen Bäumen , am Ausgang von Lichtental nach Ba «
den -Baden hatten die Herren von der Oberleitung und dem Schieds -

gericht ihre Zelte aufgeschlagen , um dort die Ankunft der Teil¬

nehmer von der zweiten Etappe der Zuverlässigkeitsfahrt Friedrich »

Hafen—Stuttgart —Baden - Baden zu erwarten . Herr Dr . Schultz «»

Baden - Baden und Freiherr von Hirsch vom Bayerischen Auto »

mobil - Klub amtierten am Ziel in bekannt sachverständiger Weise und

sorgten dafür , daß die Wagen und Motorräder in raschester Weis «

abgefertigt wurden . Um 3 Uhr 34 Min . traf als erster ' von den Mo »

torradfahrern Häg l - München auf einer Coventry -Eagle -Maschine ei«,
kurz darauf Maie n-München auf Sunbeam , um 3 Uhr 35 Min . fuhr
der bekannte Karlsruher Motorradfahrer Heck auf Mabeco durch»

Ziel , von seinen Freunden lebhaft begrüßt , die ihm einen Blumen -

strauß mit einer Schleife in den badischen Farben überreichten . Der

erste Wagen Carraciola -Dresden von der Mercedes -Mannschaft
kam 4 Uhr 26 Min . am Ziel an , ihm folgten 4 Uhr 35 Min . Schwen -

gersauf Mercedes , dicht dahinter S a i l e r auf Mercedes und 4 Uhr
3g Minuten Dr . Schmidt mit seinem prächtigen Maybachwaiien .
Dann folgten in bnnter Reihenfolge Wagen und Motorräder , sodoß
bis gegen 6 Uhr abends die Mehrzahl der Teilnehmer am Ziel in
Baden -Lichtental eingetroffen war . Alle Fahrer hatten sehr unter
der Hitze und der dadurch erzeugten Staubentwicklung zu leiden .

Programm
der Vaden -Vadener Veranstaltungen .

Freitag , den 24 . Juli 1925 : Bergprüfung . Start 5 Uhr
vormittags am Parkplatz (Knabenschule Baden -Lichtental ) in b?-
kannter Reihenfolge und in Zwischenräumen von einer Minute . DI «
Fahrt geht in geschlossener Kolonne mit 1 Minute Abstand auf ge-

kennzeichnetem Wege durch die Eckbergstraße —LichtentalerAllee —Kai¬
ser-Allee — Langestraße — Fürstenberg -Alle — Sinzheimerstrahe -7-

Sinzheim — Steinbach — Bühl — Sichern — Renchen — O -Vrfitdj
— Oppenmu — Peterstal — Griesbach . Am Südostausgange von
Griesbach erfolgt von Kilometerstein 12,7 bis 18,7 über 6 Kilo¬
meter die Bergprüfung mit stehendem Start in Zwischenräumen
von 2 Minuten . Am Ziel wird nicht gehalten , sondern mit norma -
lem Tempo weitergefahren bis zum Kniebis , „Kurhaus Lamm ".
Dortselbst Aufstellung der Fahrzeuge und Ersrischungsmöglichkeit .
1 Uhr nachmittags Rückfahrt in gleicher Weise wie die Anfahrt über

Freudenstadt —Murgtal — Forbach — Gernsbach — Miillenbilid —

Oberbeuern — Lichtental — Maximilianstmße — Schafbcrgstraße zur
. Waage I/nm Kriegerdenkmal . Nach dem Wiegen durch Hauptstraße
—Eckerlestvaße — Maximiliansiraße zum Startplatz .

Samstag , den 25 . Zuli 1325 : Geschicklichkeitspriifung
im Kurgarten Start 8 Uhr vormittags . Die Fahrt geht in

geschlossener Kolonne durch die Eckbergstraße — Lichtental « ! Allee zum
Theaterplatz . Nach Anweisung der Ordner erfolgt Ausstellung im
Kolonadenweg des Kurgartens ! die Reihenfolge wird bekanntge -

geben : sie wird nicht durch die Startnummer bestimmt , sondern richtet
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Karlsruhe -Mühlburg
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CßÄ PERSONEN - UND
CW a LIEFERWAGEN

Münch & Schön
Blumenstr . 11

G . m . «b. H.
Karlsruhe Telephon 6141

SCHMIDT & CSL 6 . m . b . H.
Kaiserallee 95a KARLSRUHE Telefon 5170

AUTOZUBEHÖR
Generalvertretung

der

EISEMANN - WERKE A .- G ., Stuttgart
PALLAS APPARATEGESELLSCHAFT
RIEBE -WERK A .-G ., Berlin-WeiSensee
KÖHLER & B OVEN KAMP , Barmen

A. Rempp
Spezialhaus für Autobedarf

Telef , 1929 Karlsruhe

Billigsie Bezugsquelle für
Wiederverkäufer und Reparaturwerkstätten;

Opel - Automobile

Neue Modelle , 414 - 16 PS . 1985
Zweisitz er mit Ballon-Reifen • • • • « • • 25850 Mk.
Dreisitzer mit Ballon-Reifen . . . . . . . 4600 Mk.
liraenftteuer - Limousine , Dreisitzer . . B30O Mk .
GescbUfts - Kastenwageii 420O Mk .

* ab Werk

Zahlunqs - Erleichterungen !

Neue» System mit 6 Monatsraten , 9 und auch
12 Monatsraten bei entsprechender Anzahluni -
Nähere Mitteiluni sowie Prospekt auf Wunsch .

Genoralvertreter :

Aut
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Peter Eber Hardt

Telefon 723 u .724 • Karlsruhe Telefon 723 u. 724
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sich nach bei Abmessung , Der Wagen mit der kleinstenAbmessung
beginnend , den Schluß bilden die Wagen mit der größten Abmessung .
Vor Boginn der Prüfungen wird ein Fahrer außer Konkurrenz die
gestellten Aufgaben in Gegenwart der Teilnehmer lösen .

Nachmittags 2 Uhr : Start zur Hindernis » und

Tignalfahrt . 10 Minuten vor der Startzeit erfolgt der Ein -

laß in den Parkplatz . Ausschließlich für Reparatur und Ersatz der

Bereifung werden 10 Minuten Arbeitszeit strafpunktfrei eingeräumt ,
Kontrolleure überwachen die genaue Einhaltung der Zeiten und Ar -

beitsvorschriften . In geschlossener Kolonne werden die Wagen in den

Kolonade,nveg des Kurgartens geführt .

Sonntag , den 26. Juli 1925 : Ab 10 Uhr vormittags : Schön -

heitskonkurrenz der offenen Wagen . Einteilung in 8

Klassen . 1 . Sportwagen : 2 . Phaetons , vier - und sechssitzig : S . Ea -

briolet ? : 4 . Pullmann -Limousinen mit Innensteuerung : 5 . Limou¬

sinen ; 6 . Landaulets : 7 . Pullmann -Cahriolets : 8 . Kombinations -Ka -

rosserie . Jede Klasse wird geschlossen in den Kurgarten geführt . Sie

fährt langsam eine Runde , wenn nötig in Abteilungen . Bei der

zweite -n Runde halt Zeder Wagen vor dem Richterplatz .
Ab 2 Uhr nachmittags : Schönheitskonkurrenz der

geschlossenen Wagen .
Ab 3 Uhr nachmittags : Schönheitskonkurrenz für

Lieserkraftwagen . Alles übrige wie bei Personenkraftwagen .

Ab 4 Uhr nachmittags : Damen - Eeschicklichkeitskon -

k u r r e n z . Die Fahrzeuge sammeln sich um 3 .30 Uhr nachmittags
am Theaterplatz und nehmen dann nach Anweisung der Ordner Auf -

stellung im Kolonadenweg des Kurgartens . Die Reihenfolge ist die

der Startnummern . Ein Nachfahren der Prüfungen infolge un «

pünktlichen Erscheinens ist ausgeschlossen .

Teilnehmerliste zum Baden - Badener
Auko-Turmer .

Klasse VII .

«2 . Porsche , Direktor , Dr ., Fahrer Obering . Sailer , Mercedes ,

24/100/140 PS .
43 . Berge , Kom .- Rat , Fahrer R .Caracciola , Mercedes , 24/100/140P8 .

44 . Schwengels , A . Georg , Fahrer Besitzer , Mercedes , 24/100/140 PS .

45. Dr . Schmidt , Friedrichshafen , Fahrer Besitzer , Maybach , 22/70PS .

46. Eisenlohr , Fritz , Fahrer Besitzer , Maybach , 22/70 PS .

47. Berckheim , Freiy . von , Fahrer Besitzer , Mercedes , 24/100/140 PS .

52. Dörries , Otto , Fahrer Karl Zrion , Adler , 18/90 PS .

74. Mayer , Carl , Fahrer Besitzer , Elite , 18/55 PS .

120. Bohnen , Michael , Führer Besitzer . Adler , 18/80 PS .

Klasse VI .

56. Latig , Dir ., Fahrer Dipl .-Zng .Rallinger . Mercedes , 15/70/100x8 .

57 . Eekler . Dir . Dr .. Fahrer Zng . Neubauer , Mercedes . 15/70/1001 ' S .

58. Opel , Adam , Fahrer Karl Ioerns , Opel , 14/48 PS .

59. Merck . Wilhelm , Fahrer Besitzer , Benz , 16/50 PS .

60. Winter , Eduard . Fahrer v. Blumenthal . Buick , 16/70 PS .

61. Winter , Eduard . Fahrer Besitzer . Buick , 16/70 PS .

63. Nallinger . Baur ., Dr . Fr . . Fahrer Willy Walb . Benz , 16/50 PS .

64. Nibel , Dr . £>., Fahrer Dr . Tigler , Benz , 16/50 PS .

65. Brecht . Dr . I ., Fahrer Dir . Werlin , Benz , 16/50 PS .

67. Wentzel -Mosau , E . E . von . Fahrer Besitzer . Benz , 16/50 PS .

70. Bohnen . Peter . Fahrer Besitzer . Audi . 14/50 PS .

75. Delmar . Walter , Fahrer Besitzer . Steyr , 16/70 PS .

123 . (Suhl , Dr . k»., Fahrer Besitzer , Mercedes , 15/70/100 PL .

« lasse V.

73. Merck, Frau Ernes , Fahrer Besitzerin . Alfa -Romeo , 12/60 PS .

76. Euilleaume , Paul von . Fahrer Besitzer , Steyr , 12/60 PL .

78. Schoenfeld , Graf , Fahrer Besitzer , Steyr , 12/60.
125. Dreßler . Wolfgang . Fahrer Besitzer . Steyr , 12/60 PS .
126 . Kreßmann , Werner , Fahrer Besitzer , Stoewer , 12/45 PS .
127. Fuld , Richard , Führer Besitzer , Steiger . 11/50 . PS .

Klosse IV .

86. Stiegels , Alfons , Dir ., Fahrer Otto Rueff , Presto , 9/30 PS .

89. Neugebauer , Kurt , Fahrer Besitzer , N .A .G . 10/40 PS .

Oberingenieur

Carl Henrichsen
Technischer Sachverständiger für Automobilwessn

Telephon 209 Karlsruhe Uelkenstr . 11 . p .

Rat bei An - u .Verkauf von Kraftfahrzeugen jed . Art

Im Abonnement :

Laufende monatliche Revision von Kraftfahrzeugen .
Ueberwachung von Reparaturen und Rechnungsprüfung .
Kostenlose laufende Beratung in allen autotechuischen Fragen .

= Erstklassige Referenzenliste steht zur Verfügung =====

Vetter - Karosserie
Vetter - Aufsaß

Karl Reeb , Karlsruhe i . B .
Waldhornstr . 7 - Fernsprecher 4941

Gegründet 1909

1625

Autoreifen - Elasticvollreifen
Autozubehör erster Firmen

Vulkanisier -Anstalt mit Dampf - Betrieb

90. Schmid , Georg , Fahrer Besitzer , Stoewer , 10/50 PS .

91. Krailsheimer , Dr . Fahrer Besitzer . Steiger , 10/50 PS .

128 Louis , Dr . Bruno , Fahrer Besitzer , N .A .G., 10 40 PS .

129. Faust , Dr . Hans , Fahrer Besitzer , R . Schneider , 10/40 PS .

130. Zapp Dr . N .. Fahrer Besitzer , Steiger , 9/50 PS .

Klasse III.

97. Reis , Otto , Fahrer Besitzer , Simson - Supra , 8/40 PS .

98 . Westermann , Kar ! Fahrer Besitzer , Simson -Supra , 7,52/50 P &

100 . Kappler , Karl , Fahrer Besitzer , Simson -Supra , 7,5/50 PS .

102 . Lindpainlner , Dr . O . (£ ., Alfred Hielte , Bugatti , 8/50 PS .

1 ' I3. Schmidt , Rittm . , Führer Besitzer, Bugatti , 8/50 PS .

131. Wroblewski , Franz , Fahrer Besitzer , Dürkopp , 8/S0 PS .

132. Weill , Dr . Walther , Fahrer Besitzer , Simson -Supra , 8/50 PS .

133. Elsner -Mengers . Frau Gerda , F . Besitz. Sims .- Supra , 8/50 P &

134. Fischev. Ludwig , Fahrer Besitzer , Bugatti , 8/50 PS .

135. Mederer , Alfred , Fahrer Besitzer , Bugatti , 8/50 PS .

136. Folville , Maurice , Fahrer Besitzer , Bignan , 8/40 PS »

Klasse II.

109. Hartlieb , E ., Dir .. Fahrer Besitzer , Falcon , 6/30 PS .

137. Wiedenmann , Fritz , Fahrer Besitzer , Dixi , 6/24 PS

138. Rosenberger , A ., Fahrer Besitzer . Mercedes , 5/40 PS .

139. Birk , Hans , Fahrer Besitzer , Rabag , 5/30 PL .

Klasse I.

113 . Hosmann , Otto , Fahrer Besitzer , Wanderer , 5/15 PS .

114. Opel , Hans von , Fahrer Besitzer, Opel , 4/16 PS .

115. Ehrhordt , P . Fahrer Besitzer , Tatra , 4/20 PS

140. Keidecling , Otto . Fahrer Besitzer . N .S .U .. 5/15 PL . '

141 . Eichmann , H .. Führer Besitzer , Tatra , 4/20 PS .

112 : Hirte A ., Fahrer A . Hute jr .. Mathis . 4,53/20 PS .

DamengeschicklichleitsprLsung .

<3. Merck, Frau Eines , Fahrer Besitzerin , Alsa - Romeo , 12/60 P &

143. Bollbiecht . Frau E . H ., Fahrer Besitzerin , Adler , 6/24 PS .

133. Elsner -Mengers , Frau Gerda , F . Vefih . Sims .-Supra , 8/50 ? 6>

75. Delmar Frau , Fahrer Besitzerin , Steyr , 15/70 PS .

5 . Vaden-Vadener Auto-Turnier .
21 . bis 2« . Juli .

Zum fünften Male findet heuer das Baden - Bade, « « '

Äutoturnier statt , im allgemeinen doch mit verschieden

Aenderungen . Art und Zahl der einzelnen Phasen sind die gl «! ? . .

geblieben . Aber aus der TourenfaHrt . die stets nur in die

herrliche Schwarzwaldumgebung Baden -Badens führte , und
den , einem Äutoturnier eigenen , mehr gesellschaftlichen Eheron ^
betonte , wurde eine große zweitägige ZU v e r l ässi g k e t_t -

fahrt am 21 . unÄ 22. Juli mit je zirka 500 Kilometer pro ~ a*

Diese Zuverlässigkeitsfahrt führte von München über Tra -unstelN

Reichenhall —Lofer —Innsbruck —Garmisch —Adlberg nach
Hasen und am zweiten Tage über Singen —Donaueschingen —Tum

gen—Stuttgart —Calw nach Baden - Baden .
Wenn auch diese zweitägige Tourenfahrt durch die herrlich ^

Gegenden von Südkpyern , Tirol und Vorarlberg , am LierstaateM

vvv uupin ; i vtv II UHU WH vex iw ». , ,»»» ,

weniger aber dem Manne am Volant zum Besehen . Sie
vielmehr diesen bei der nicht gerade hervorragenden Beschaffen ^
der Strahe , bei den vielen Kurven , bei den Steigungen und
fällen und bei der vorgeschriebenen Durchschnittsgeschwindigkeit . a>

Kraft und Energie , verbunden mit größter Fahrkunst zusammen ?

nehmen . ^
, Die sogenannten ..großen Kanonen "

, die vom hohen Motors
herab die bisherigen Touremfahrten des Turniers mit einem F 11

Motoren-
Betriebsftofffe

Petroleum - Gesellschaft m . b . H .
Offizielle Tankstelle der Robert Batschari Fahrt 1925 in Lichtenthal-Knabenschule .

Vertreter : H . ULLRICH , KARLSRUHE , Soflenslr . 64 , Telefon 442.

rrOlexol "
das Autoöl

Dies Zeichen
bürgt für

edelste Werkmannsarbeit I

KAROSSERIEN
In jeder Ausführung

Dierks & Wroblewski
Offenburg i . B.
Karosseriewerk
Tel . 64 « Tel . 160

engl-

'- Motorräder
Bergmelslerschafl 1924/25.

Villlers Motor , ongl. Albion 2 Ganggetriebe mit Kickstarter ,
Tachometer , 8 Tage Automobiluhr elektr . Licht eto .

Typ « I : Vit PS. 150 com , 4 Brems PS . Mk . 975 . komplett
N ; 2t/, PS . 250 ccm , 5 Brems PS. Mk . 117 » . komplett

„ lll - 3t/, PS . 350 ccm , 6 Brems PS . Mk . 1375 , komplett

Sporttype 172 com. ca . 8 Brem« PS. Mk . 1075 , ohne Ausrüstung .

293 ccm Viertakt Motor Zweiganggetriebe , Kupplung , Kickstarter .
Tachometer . Uhr Mk . 1420 16U4

General vertrete * :

Fahrrad - Haus K . A . IER , Mühlburg
RhelnstrasseSO — Telephon 2099.

< Deutschlandfahrt 192« : 3 Maschinen am Start S am Ziel n

Karlsruher Vulkanisier - Anstalt

J . Küdiler
Karlsruhe i. B.

Telefon 5471 . Hirschstraße 7

Diese , sowie
• imtlicha Auto -Eraatzteile

und alle Raparaiuran führt aus

Auto - Groß - Reparatur und Maschinenbau

Seb. Fütterer, Gaggenau
Telefon 22. _



®o»«c*Shm , den 23 . Juli 1925 . Tondcrbcilage der , .Badischen Presse ^« rftc

^vollenden und halb mitleidigen Lächeln als „Kwffesftchrten "
haben , wecden Heuer wohl zufrieden fem . Fahrer und

rj
Ql(htn « , di« diese Tourenfahrt mit Erfolg bestanden , können mit

auf eine Leistung zurückblicken. Manch alter '
Stammgast ^

aber mttid mit einer gewissen Wehmut an diese alten
<->t»Ik** ° H« iiahrten " zurückdenken , die mit ihrer harmlos lustigen und
a)i fportrameradschaftlichen Stimmuna einen aan > besonderen Ret -.

wtorsport , muh mit ihr Schritt halten . Und wie die alten
MtiHione endgültig ihren Abschied von den schönen Fahrten der

«tür/
1 ®etfwn Postkutsche auf der Landstraße nehmen muhten , so

auch die alten Turnierfahrer dem ungestümen Tätigkeitsdrana
w ^ ranwaiW » id»en S P» i<iu gend weichen , die immer wieder nach

Ct>rlWeeti bütffcrt .
v£tn e Flachprüfung am 23. Juli füllt den dritten Tag aus ,

J 1? eine Bergpriifunq nimmt den vierten Tag . den 24 . Juli , in
Spruch . Während die Flachprüfung in diesem Zcchre auf der

Hnh! Hügels heim — Rastatt zwischen Kilometerstein 6 und 2 statt -
i 'wf . wurd .« die Bergpriifung mitten in den prächtigen , Ml -
Achten Tch^ rrzwald verlegt . Diese geradezu ideale und land -
Ältlich einM schöne Bergstrecke wird mehr Schwierigkeiten bieten ,

s di « 5iehcrtj >n , geht auch dem unermüdlichsten Motor gar stark
tue Beine " , und erstreckt sich auf aenvu K Kilometer bei starker

^
'gung . Während die Fußgänaer . die aus dem lieblich gelegenen

Griesbach gcir oft die 5>öhe des Kniebis erklimmen ,
^ ° '"f der Alexanderschanze sich von den Strapazen zu erholen .

zu Zeit auf einer Ruhebank oder im kühlen Moose wieder
öuk .̂ ^ l?ven können , mvk? bet getreue Meior unter Ziergabe seiner

Kra ^t immer höher und höher steigen , ohne auch nur den
^ wteil einer Sekunde aussetzen zu dürfen . Tin einziges falsches^ alten — und der Sieg gehört dem andern ,
^ .^ ie Eeschicklichkeitswettbewerbe am Camstag , 25.
Sot » i ^ d die Schönheitskonkurrenz der Wagen am

kelnde Sterne , und über den alten , mächtigen Wipfeln der unser »
gleichlichen LichtentalerAllee rund und hell die blanke Silber -
scheibe des Vollmondes . Der O o s b a ch schäumt wie ein Strom
flüssigen Edelmetalls durch sein brückenüberwobenes Bett . Plastisch
und lebenswarm treten die weihen Figuren , die Brunnengötter und
goldgehörnten Hirsche vor den grünen Hecken und Lauben der E ö n -
neranlagen hervor : Als würden sie Leben gewinnen in dieser
Mondnacht , um gleitend , wie ein Wahrheit gewordener Sommer -
nachtstraum über silbergrüne Wiesen zu schweben.

Rote , blaue und gelbe Blumen schlafen im Mondlicht . Im wirk -
lichen Leben mögen sie Astern und Dahlien heißen , Begonien und Ee -

l
"
t rft

1
*00-' *"<n 2G " Auli . der sich nachmittags die Damengeschick -

. a> k eitsp rüfung anschließt , finden wieder in Baden -Baden
k, .

* ur 9oten statt . Neu und zweifellos sehr interessant ist, dah
y

ct zum ersten Ma ' e auch « ine Schönheitskonkurrenz d« r L i e f e r -

<L
e

-n vorgesehen ist .
^cn ätzten Bewerbern kommt natürlich auch der Züschiue ®

ay. ~ r roll zu seinem Recht . Was da an Geschicklichkeit der Fahrer ,
F- .. chönheit der konkurrierenden Wagen und last not least an
'finx * zusehenden Damen und deren duftigen Sommertmlet -
hik» begeisterten A»ge geboten wkd ist zu bekannt , als dah es

noch besonders erwähnt zu werden braucht .
der gesellschaftliche Rahmen ? Dieser muh allerdings 1925

lein «S?01* ebenfalls ein kleines Opfer bringen , aber jeder wird auf
Rechnung kommen. In München vereinigte ein gemütlicher

^ ^ >d die Teilnehmer , in Friedrichshafen wartete die Stadt und
v ^ remdeniverkehrsverein mit einem der berühmten Seeseste auf .
^ . Stuttgart lzrachte der Württembergische Automobilklub den
Jltfi 6,1 Sportlern auf dem hochragenden Schloß Solitude eine kleine
^

°
^ aschung und nach der Flachprüfung zeigt ein kurzer Abstecher

L ? der badischen Landeshauptstadt K a r l s r u b e . daß auch der Ba -
Automobilklub und die staatlichen und städtischen Behörden

Nelbst nicht zurückstehen wollen .
»itk ff? 1 endlich Baden -Baden ? Run , der Name dieser alten Fest '

Weltbadestadt hürgt dafür , daß auch hiehier jeder Teilnehmer sich
und den Ruf Baden -Badens weiter verbreiten wird . Es

^ 7 ' er nichts ausgeplaudert werden — wer sehen und hören will ,n kämme!
kjw &mt alles in allem ! Auch 1325 wird das Baden -Dadener Auto -
bi, c ? halten , was es feit Jahren verbrochen und gehalten hat und

^ rin , bezw . der Sieger der Robert -Batschari ^Wandervreise
*>ocfi 1 ^ ' hnlaekrönte Köniain und König der Baden - Badener Auto -

sein, gefeiert und »mjubrlt von taufenden begeisterten Menschen .
^ L . A . Quth .

Atondnachk in Baden - Baden .
Von

Emmy Fic « ».

^ ondzauber über Baden in einer stlberblauen Sommernacht !
»yz Klarer , aetherfeiner Glanz liegt über dem köstlichen Erdenwinkel
Ijch ^ ossen. Die Waldberge verschleiern sich mit zartem , kaum merk-

1ütit m Spinnwebhauch und schließen sich als wundervoller Rahmen
c,e schlafende Stadt . Am südlichblauen Himmel schelmisch fun >

JöfcfGoldfarb
KÄJZLS/ZUHE '/ & Kr<&&nsTR-. tQt

ECKE HERDEHSm»

EMIL FINKENZELLER
Automobilvertrieb und Kraftfahrzeugzubehör

Telefon 2235
KARLSRUHE i. B.
Stefanienstiasse 74 -76

ranien , Petunien und Pelargonien . Aber unter der mondlichen
Silberpatina erscheinen sie als farbige Falter und lustige Schinetter -
linge , auf deren Rücken stch zarte Blumenelfen wiegen .

Silberne Kringel und tanzende Lichtreflexe gaukeln auf den Kies »
wegen der Lichtentaler Allee : Das sind die Geister der Vergangenheit ,
die von fernen Zeiten reden , als sich die schönen Frauen und edlen
Herren aller Stationen unter den breitschattenden Wipfeln im Mon -
denschein plaüdernd trafen , oder hilfeheischend gen Lichtental
wanderten , fuhren , ritten , um dort im Kloster Frieden zu suchen
für ihr weltheißes Herz .

Aus den weißen Häusern und Hotelpalästen schimmern rötlich -
warme Lichter , flutet festliche Helle . Musik dringt aus glänzenden
Räumen in die weich- warm «. Nacht hinaus , die nirgendwo so windstill
und mild ist als hier in Baden . Von den Bergen strömt die Wald -
luft nieder , von den Wiesen kommt kräftiger Heugeruch . Fleder -
mäuse schwirren trunken .

Alle Konturen sind gedämpft , alle Linien geglättet , all« Er¬
scheinungen unwirklich , verklärt . Alltagsmenschen schreiten feierlich ,
als helle Wesen oder wesenlose Schatten durch den Zauberglanz . Die
Berge scheinen ein nahegerücktes Friedensparadies , die Hotelpaläste
in den stillen Gärten aber Märchenschlösser in Feenhainen geworden .
Ist di« Musik der Ausklang überschwenglicher Feierstimmung ? Woh -
nen wirklich hinter seidenen Vorhängen nur Schönheit , Glück und
Reichtum ?

Ach , du holder Trug der Mondnacht ! Trügerisch ist dein Zau -
berschein . dein Glanz löscht nicht die Leiden der Welt , der Herzen . . .
Du verklärst und milderst Not und Last nur für geraume Zeit .

Hinter kostbar verhüllten , rötlich glühenden Fenstern leben und
beten , kämpfen und sorgen irdische Menschen , die kranken Leibes sind
oder siech von Seele . Auf den Bänken der Gönneranlagen sitzen arme
Menschen mit kranken ' oder gelähmten Gliedern . Zu den steinernen ,
gotischen Kirchen , die im Mondlicht weihen Marmordomen gleichen ,
empor zur alten Stiftskirche zittern die Seufzer und Gebete , —
hier wie dort , — in Baden wie drangen in der weiten Welt .

Die roten Lichter sind erloschen in den weißen Fremdenherbergen .
Verstummt ist die Musik , wie fortgeweht . Von den indischen Tempeln
mit den goldenen Kuppeln und silbernen Türmchen , die in Wahrheit
die griechischen und "ussischen Kapellen der Weltkurstadt heißen , zirpt
ein letzter Glockenton . Junge Menschen huschen schnell aus bergenden
Laubengängen heim , arme Invaliden humpeln bedächtig und müh -
selig hinterher : Wie das Alter der raschen Jugend folgt , wie die
Ernüchterung dem Rausche . . .

Nacht wird ' s über der schönen Bäderstadt im Mondenqlanz . Ver .
lassen , traumhaft liegt sie hingebreitet , — ein Gottesgeschenk an die
Menschen .

Tiefe , feierliche Stille im Himmel und auf Erden .
Nur der Mond gießt noch seinen Glanz über die Silberbänder des

Oosbachs aus . Rauschend flieht er zu Tal .
In der Ferne verdämmern die Konturen des Klosters Lichtental .

Bald wird die Klosterglocke ihre grauen Schwestern zum Frühgebet
rufen .

Geschäftliche ZMlleilungen.
) ( D i e ganze Betriebs st off - Versorgung für bfe

offiziellen Tankstellen der Robert - Batschori »
? ahrt 13 2 5 wurde der „Olex " Petroleum - Kesellschast m . b . H.
übertragen , die auch die Tankstellen während des Deutschen Rund -
flugs auf sämtlichen Strecken inne hatte . An sämtlichen Haupt -
Tankplätzen stehen Spezial -Tankautos neuester Konstruktion bereit ,
wovon ca . 40 Stück in Deutschland für die „Olex " laufen , und wurde
durch ausreichendes eingearbeitetes Bedienungspersonal dafür
Sorge getragen , daß sich das Tanken für welches immer nur eine
äußerst knapp bemessene Zeit zur Verfügung steht , ras » und rei -
bungslos abwickelt . — Die offizielle Tankstelle der „Oler " für Baden -
Baden befindet sich am Parkplatz in Lichtental - Knabenschule .

Sporlnachrichlen.
— Die Mannheimer Herbstrennen finden im Anschluß an die von

Frankfurt und Baden - Baden statt und sehen für die 21 Entscheidun -
gen 100 OOO Mar ? und '

10 Besitzcr <chercnvreise vor . Das niederste
Sieggeld beträgt 2500 und nur die beiden Verkaufsrennen geben dem
Sieger 2000 Mark . Das wertvollste Rennen ist der ..Badenpreis " mit
3000 Mark über 2800 Meter . lieber Hindernisse werden 10 Rennen
ausgeschieden . Die Ausschreibungen werden sich hauptsächlich an die
mittleren und in diesem Jahre wenig erfolgreich gewesenen Pferde .
Ausgeschrieben sind u . a . zwei Verkaufsrennen und drei Hindernis -
rennen . ttMl
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-AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT , MANNHEIM
Fried rieh - KarlstraOe 8 , Telephon 828 , 883 , 7172 .

Kranken - und
für selbständige Handwerker , Gewerbetreibende

und den Mittelstand
Sitz Regensburg V . a . C .

Zugang Im Jahre 1924 Ober « 5000 . Mtlgliederstand z . Zt . Ober 15OC0O.

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung ,
freie Arztwahl . Behandlunz als Privatpatient .

Er satzv ° n Arzt - und Arzneikosten in Krankheitsfällen
100 /» für Vollmitglieder , 75 °/0 Familienmitglieder .

Zuschüsse bei Operationen ,
Zahnbehandlungen und Heilmittel , Wochenhilfe .

Emilien Versicherung ! Kinder unter 14 Jhr . beitragsfrei *
Sterbegeld in beliebiger Höhe 1bis zu Mk. 1000.—

Größte Leistungen der Kasse bei mäßigen Beiträgen und
die loyalste Erledigung -im Schadenfalle .

Auskunft erleilt bereitwilligst die
Zentrale Regensburg , Glockengasse 1, I

sowie die 161t

Hauptverwaltung Karlsruhe
Karlatraße 40 . Telefon 5919 .

E . . JW . A .

Das ideale Motorrad
für den täglichen Verkehr . S PS. Zweigangetriebe Kickstarter
Kupplung , liefert zu 950 Mark :: :: :: S Monate Kredit .

Ueber lOOO Räder Im Gebrauch .
Vertreter itesncbt .

Eduard Molifor, Motorradbau , Aalen/Wtlbg.

Versicherungs -Aktien -Gesellschaft des
Automobilklubs von Deutschland in Berlin .

Filialdirektion für Baden
Karlsruhe , Karlstraße 84 , Telephon 2905 .

Gebrüder Kappler
Auto- Lackierung

KARLSRUHE
Rudolf Straße 18 Telefon 2012

Kraftfahrer !
Störungen am

nagnet,Mditu. Anlasser
beseitigt sofort , sauber und preiswert die

Magnet- u. Lichfzenfrale Gebr. Dienet
OUterstr - 44 PfOrZlieilli Fernruf 4471

Erstklassigste Referenzen !

K5

I'i-vi-VVI I \'SI IC\XI I I'JrŜ I? .
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Automobilhaus Otter
Telephon 45 Offenburg i. B. Telephon 45

Qroßes Lager In

u . ^von den kleinsten bis zu «Jen schwersten Typen aller Fabrikate in nur atobestem ,erstklassigem und Betriebsfähigem Zustand .

Sustap müller • Hutomobile
Hildastr . 40. OffOllbUrgJ ■ > B . Telefon 291

Vertreter von :
Badische Automobilfabrik

Heim & Co . und Original Amilcar .

NSU
VICTORIA

MOTORRKDER
für Beruf und Sport

Horrenstr . 16 KARLSRUHE Tel ©f . 3193
FabrrHder / Beafeingertebfele Reparatur . Werks'&tfe.

ab Lager lieferbar.

IN DI AN
die Markefür den Kenner , größte Lebensdauer

In dl an Big Chief
die betriebssicherste Reisemaschine

Indlan - Scoul
die beste Maschine für Solo- u Sotiusfahrt

ERSATZTEILE .

Rieh . Guljahr , Generalvertrieb
Böckstr . 9 Mannheim Telefon 2443

Accum ulatoren
LadeOatlon u . Reparalurwerkßiüte

Karlsruhe 1. B .
Passage Nr . 7 Tel . 1781 .

Verkauf von
Auto - und Motorradbatterien , Radiobatterien ,

• lektr . Handlampen , ülaselemente
für Kleinbeleucbtung etc .

*
Varta Vertrieb
Molorbetrieb

Albert Schöchle
1M0 Spezialgeschäft für feinste

Auto - Lackierung .
Werkatätte : MarlenstraBs 13 Telefon 1513.

Sämtliche
CITROEN
RENAULT
PEUGEOT

Ersatzteile fiir
MATHIS
FORD und

samfl . franzOs. Wagen.
Tflgl. Verbindung mit Lieferwerken .

AUTOHAUS Landau / Pfalz
. Bin Barkäufer fUr Citroen - and Renaalt . Watten

selbst in schlechtem Zustand 1627 Die ob. Fa.

N C
© 3

co ~
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II

Wilhelm Nirk
lsio Spezialltat :

Auto-Sattlerei
J - MarienstraBe 13 Telefon 3892

II
ZS
| S

Karofferie-Fabrik Arthur Müller, Stuttgart
6ßQiralverlretQQl Her Elite -WerKe (L- 6., Brand ErDisdorl

^ ^ A/Q/ % ^ fnmnhih
Wl!fl,erstf ® 717ft 1 m

Neuanfertigung von Karosserien M ^ ,? än ps 15/50 PS, 18/70 PS , 18 96 PS
Allwetter Cabriolet2 - , 4 * u. 6 - Sitzer

Umarbeiten , Modernisieren
Abnehmbare Limousine

Neuaufbauten u«i« Aufsätze aller Art

Reparaturen prompt und billig

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Elite Qualitätswagen
4- u . 6-Sitzer , in eleganter Ausführung
iiiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiii immun um ii im mini in ii ii in ii ii ii in ii ii ii ii in

Sofort lieferbar .

Zn der bedrängten Pfalz .
Auf d -s Donnersbergs Höhen .

Von Karl Witzel .
Die noch! im Halbjchlas sich wiegende Nacht rieb sich eben die

zwink . rnden Augen aus . Goldverklärt ward drüben ini Osten der
tnidimumeic Tag geboren . Ilm öiejc frühe Stunde war 's , als wir
— eine Schar tDürioettrtcher iscicllcn — uns aufmachten . Auf den
gleißenden Schienen rollten wir dahin - Mancher war durch den
etwas zeitigen Aufbruch in seiner Nachtruhe unliebsam gestört wor -
den hier und da fuhr er . ohne die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken ,
scheu herum , um den Takt zu wahren . Nicht allzu lange sollten wir
in den Bretterwänden eingesperrt sein . Tie Unterhaltung schleppte
sich mühsam dahin , höchstens fand sie ei«e gesucht« Unterbrechung
durch ein sich draußen bietendes interessantes Bild . Alles stürzte
dann nach den Fenstern , das Erspähte zu belasten . Durch das mono -
tone Ried waren wir endlich hindurchgewandelt . In der Nibelun -
genstadt an des Rheines Ufern sprangen wir in den anderen Zug ,
der uns nach Börrstadt in die Pfalz hineiwetzen sollte . Auch tfiöll -
beim streiften wir , wo am sogenannten Hasenbühl am 2 . Juli l2 >̂

zwischen Adolf von Nassau und Erzherzog Albrecht von Oesterreich ,
der bei der Kaiserwahl unterlegen , die Entscheidungsschlacht geliefert
wurde . Der Deutsche fiel im Zweikampf durch seines Gegners Hand ,
^ magina , Adolfs Wittib , lieg «och im Todesjahr ihres Gemahls
ein Sllhnekreuz . das sog. Königskreuz . aufrichten .

. Am fernen Horizont lief ) schon das Glas den Donnersberg wahr -
nehmen . Das Endziel unserer Eüenbahnsahrt war gleich erreicht
und die eigentliche Wanderfahrt setzte ein . Nachdem in fünf Minuten
Theresienhos genommen war . waren wir in einer Viertelstunde in
Steinbad, . Durch das schmucke in seiner beschaulichen Sonntagsruhe
daliegende Dorf schritten wir und lenkten am B '. unnen vor dem Ge¬
meindehaus links ab . Zwischen duftiger Frucht gings hindurch ins
Wildensteiner Tal hinein , was eine schwache Kopie der reizvollen ,
einzig in ihrer Art dastehenden Wolfs ' chlucht be Zwingenberg am

5/ 'Xf/ 'Xc/X\ f/ 'X ;?/, -̂ v/1X-5/!Xch !X-7<'X>Ä !XÄ 'X>5i .y » !X i; v̂ /lX ;a 'X^/!Xv/ 'X^ ; 1̂ 1X7/IX7 <IXp/lXJ/X^ ' iX?/iXy1X^/l-w/ !Aq~.!X ^/ .

Nun sagen wir dem Königsstuhl der gewöhnlich mit dem
tensels als Donnersberg bezeichnet wird , Lebewohl . Jus A p p
bacht al , in die Eebirgswelt der Westpfalz , in den Hoch - und o jj
wald , in die Berge der Nahe und des unteren Hunsrücks hal »' N j t,
einen fluchtigen Blick getan . Von dem mit einem Ringwall u,! '

Cf«
teten Königsstuhl ward ein solch abwedisluiigsrcid )es Panvmnta ^
schlössen . Hebet den Ringwall selbst möge unser Führer etwas ^
zählen . „Dieser mächtige Steinwall , der mit seinen Vorwerfen
Länge von fi Kilometern hat , ist ein Denkmal der Befestig 1' '

jit
kunst aus einem früheren Zeitabschnitt menichlidier Kultur te9

g c,
eine Fliehk -»' irg , in die sich bei feindlichem Einbruch die ge >a 'nt ^

^
.c

völkerung . der Umgegend zurückzog. Der Wall besteht aus -fl
Hochfläche umischlieftenden. ;>200 Nieter langen Hauplwall ui>>

und ausspringensen Winkln je nach Beschaffenheit des Ee >a j
hat eine Breite unten von 1S—21 Meten und eine Höhe oan •

^
Metern . Im Laufe der Zeit ist der Wall an vielen Stellen
brachen worden und mand ?mal kaum mehr erkennbar , tm
meinen ist er aber gut erhalten . Die Felsengruppe des Koni8 ~

M ' ' ' M |
"
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Neckar darstellt . Ein geschwätziger Waldrach hüpft keck von Stein
zu Stein , die Nacht mutzte ihm vieles anvertraut haben , in seiner
übergrogen Leichtfertigkeit konnte er aber seinen Mund nid >t halten
jnb plauderte alles aus . Ich habe ihn verstanden , aus seiner Ge-
ichichte hat er mir manch hochbedeutsame Mitteilung gemacht , lieber
seine Hindernisse , die ihn zwangen einen andern Weg zu nehmen ,
hatten sich Moos , Flechten und Algen gelegt . Manche Wundermär er-
zählten sie sich . Der Ginster lohte und flammte , der Biyh hatte ihm
von seinem anfeuernden Blut gegeben , und zum Danke dafür ge -
währte er ihm oft ein lang dauerndes Stelldickzein . Die Farnwcdel
schaufelten sich sonder Furcht und Zagen im lustigen Wind , der der
Hummel ein passendes Lied einhauchte . Der Sänger alle unterstützten
sie , auch die Blattkomplexe wollten nicht zurückstehen , jetzt besonders
nicht , da sie ihre Kerzen herausgesteckt . So brauste denn ein erhahe -
ner Choral durch den Forst , nachdem noch die passenden Register ge-
, ogen worden waren . Wir haben dem vielstimigen Konzert unsere
Aufmerksamkeit gewidmet . An zwei eindrucksvollen Gesteinsmassen ,
am Waltharifelsen und am Reitzenden Felsen !ind wir voriiberge -
pilgert . Jäh schnellen sie in die Höhe und rufen die Erinnerung an
manche ebenso .beschaffene Partie in den Alpen wach . ^

„ Zum Turm !" Jetzt fühle ich seine Nähe . Noch ein paar Schritt ,
jetzt stehen wir vor ihm . Das Besteigen sparen wir uns bis nachhei
aus . Ein nur zu gut bekannter Gesang stimmt sid, an . Das zwei
M ' nuten entfernt lieaende Waldhaus suchen wir . um das Begehren
des revoltierenden Magens zu befriedigen . Zum Schlutz mit den
Damen unserer Gesellschaft ein flottes Tänzchen . Ein Beflissener in
der Kunst des Ziehharmonikaspiels stellt d>e Musik . Am Turm sag
er , die Hand nach einer milden Gabe ausstreckend . Wir haben ihn
mitgenommen , und nun schafft er uns Vergnügen . Zum Aufbruch
schlägt die Stunde und wir kriechen den Ludwigsturm hinaus .
136 Stufen sagen wir „Grün Gott !" , um endlich aus der Zinne »81
Meter erreicht zu haben . Nach allen Seiten öffnet sich der Blick.
Unter uns kniet ein wunderbarer Buchenwald . Bis zum Vater Rhein
spannt sich das Gesicht, dem das Glas nachhilft , und noch ein Stück
mrüber hinaus .

inles ist vom Wall umschlossen, und dieser selbst lehnt sich -(
Höhe von etwa Iii Metern an den Feijen an . Bon hier ous >aUl
(>00 Meter langer Nebenwall als Vorwerk bis zum Gebw '

Berg gegen die Wildensteiner Delle und die ous dem Nordka > j,,
tal herausführende Schlucht . Ein anderes Vorwerk zieht N -r,t
einer Länge von 300 Meter von der Hochfläche unfern des l -

Waldhauses zwischen Königsdelle nnd Eichdelle hin . Wer vow .̂<

stenhaus uns auf dem Weg durch die Königsdelle den
steigt hat sowohl dieses Vorwerk als auch den Haupiwall i 11 je"1

schreiten . Das grötzte , 1 .400 M lange Vorwerf beginnt nahe o >
01,it

vom Hirtenfelsen zum Turm führenden Weg . ein wenig reo . -

der Stelle , wo man durch die Lücke des Hauptwalls ' 0tn .. 1 ^
Der Sinn steht voll von schönen Bildern , das Auge hat

getrunken . Befriedigt üfrtr alle Maßen schütteln wir den + >t
Staub von den Schuhen und vertrauen uu * der Eisenbahn
uns unseren heimatlich ™ Gefilden zurückgibt .

Das unentbehrliche Informationsorgan für Handel , Gewerbe und Industrie

ist die

Badens größte und bedeutendste Tageszeitung .

Auflaqe 45000 für jede Ausgabe . Das erfolgreichste Anzeigenblatt Badens .
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Nachrichten aus Sem Lande .
# Forst , 22. Juli . sBrand .) Gestern mittag brach in dem an

^>er Weiherstrage gelegenen Slnwesen des Landwirts Ludwig Böser
? euer aus . Das Oekonomiegebäude stand bald in hellen Flammen ,
da das Feuer in den Futtervorräten und der teilweise schon ein -
gebrachten Ernte reichliche Nahrung fand . Die Flammen griffen
bald auf das vordere Wohngebäude über , so das; in kurzer Zeit das
?.anze Anwesen niederbrannte . Das Großvieh und die Möbel
konnten gerettet werden , das landwirtschaftliche Inventar verbrannte
teilweise . Auch zwei Schweine kamen in den Flammen um . Durch
das tätige Eingreifen oer Feuerwehr und der Einwohnerschaft wurde
k>n Uebergreifen des Feuers auf die Nachbargebäude verhindert .
Wie verlautet , soll das Feuer durch ein vierjähriges Kind . das .
während die übrigen Bewohner btfm Mittagessen sahen , in der
Scheune mit Streichhölzern gespielt hat , entstanden sein .

V Mannheim . 22. Juli . (Beim Baden ertrunken . ) Gestern nach-
mittag ertrank beim Baden im Rhein beim Ludwigshafener Strand -
5ad der des Schroimmens unkundige 13 Jahre alte Realschüler Max
Buch selber in Ludwigshafen . Die Leiche des Ertrunkenen konnte
flcch nicht gelandet werden .

Y Heidelberg , 22. Juli . (Der Fall Edelmay °r .) Kommerzienrat
Edel,mayer , von dessen Verhaftung und geschäftlichen Unter -
nehmungen wir berichtet haben , ist jetzt von Berlin nach Heidelberg
zu weiterer Untersuchungshaft überführt werden .

# Heidelberg , 23 . Juli . (Konservatorium für Musik .) Dag Hei -
delberger städtisch su!«vcntionierte Konservatorium der Musik wurdein diesem Schuljahr von 22k Schülern und Schülerinnen besucht, von
denen 13g in Heidelberg und 87 außerhalb wohnen . Die Anstalt blickt
auf ein dreißigjähriges Bestehen zurück. Das neue Schuljahr beginnt

15 . September .
Neckarsteinach . 22. Juli . (Todesfall .) Dienstag ftüh starb

hier der frühere Stadtpfarrer der Schwetzingen evangelischen Gemeinde
Theodor Heinrich Junker nach langem Leiden im Alter von 72
Behren .

x Freiburg , 22. Juli . (110 Jahre Korps „Snevia " .) In den
nächsten Tagen kann das Korps „Suevia "

, die Zweitälteste studentische
Korporation der hiesigen Universität , den 110 . Jahrestag seiner
Gründung begehen . Es wurde am 2l . Juni 1815 in der Wirtschaft
»?>lr Stadt Wien " in der Zähringer Straße , die heute noch besteht ," un 13 Studierenden der Freiburger Universität , darunter 12 ka -
tholischcn gegründet .

— Breisach , 22. Juli . (Im Rhein ertrunken .) Am Montag
abend gegen 6 Uhr ertrank beim Baden im offenen Rhein ein
Student aus Freiburg . Ein ihm zu Hilfe eilender Freund konnte sich
nur mit Mühe selbst retten . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht
geborgen werden .

— Singen a . H ., 22 . Juli (Todesfall .) In Randegg starb
gestern der Kaufmann und Gemeinderat Johann Hand loser nach
langem Leiden , ein - allseits geachtete und im weiten Hegau be-
kannte Persönlichkeit .

A Bonndl -rs . 22. Juli . (Gewitterschäden .) Die Gewitter -
l' Udung , über die am Montag von der Baar und dem Schwarzwald
berichtet worden ist, hat auch in der Gemarkung Vonndorf und Um¬
gebung durch wolkenbruchartigen Regen und Hagelschläge beträcht -
lichen Schaden auf den Fluren und in den Gärten angerichtet . Aus
Wellendingen , Gundelwangen , und Dillendorf kommen ähnliche
Nachrichten .

— Meßkirch , 22. Juli . (Im Zuchthaus gestorben .) Der Kirchen -
räuber M a r t h o l d. der seinerzeit mit seinem Komplizen Schmidt
zu drei Jahren Zuchthaus wegen eines hier verübten Kircheneinbruchs
verurteilt worden ist , ist in der Bruchsal « Strafanstalt gestorben .

==-• Meersburg , 22. Juli . ( Petriheil .) Ein Fischer aus der
Schweiz konnte dieser Tage in einem Zug 205 Blaufelchen aus dem
Bodensee ziehen .

— Konstanz , 22 . Juli . ( Lebensrettung .) Dem Sohn des Glaser -
meisters Karl T h o m a gelang es , einen jungen Mann , der beim
Baden im offenen See wahrscheinlich von einer Schwäche befallenwurde , unter Einsetzung seines eigenen Lebens vom Tode des
Ertrinkens zu retten .

Das Urleil im Keiligenberger Mordprozeh.
Todesstrafe für den Angeklagten Mayer . — 10 Jahr « Zuchthaus

für die Ehefrau Schäfer .
Konstanz , 22. Juli . (Drahtbericht .) Das Schwurgericht fällte

heute mittag das Urteil im Heiligenberger Mordprozeß . Der Ange -
klagte Erich Mayer wurde wegen Mordes zum Tode und
den üblichen Rebenstrafen verurteilt . Die wegen Mordes Mitange -
klagte Schäfer , Ehefrau des Ermordeten , wurde wegen Bei -
Hilfe zum Morde zu 10 Iahren Zuchthaus und 10 Iah -
ren Ehrverlust verurteilt . Der Staatsanwalt hatte für beide
Angeklagte die Todesstrafe beantragt .

Zur Ergänzung unseres gestrigen Berichtes sei über den Verlauf
der Verhandlung noch folgendes mitgeteilt : Der Angeklagte Erich

Mayer ist am 30. Oktober 1896 zu Königsberg geboren . Auch et
genoß eine gute Erziehung , machte das Einjährige und besuchte noch
einige andere Bildungsanstalten , so z . B . eine Landwirtschaftlich «
Kreisschule . 1916 kam er zum Militär und wurde schließlich in Ruß »
land gefangen , bis er beim russischen Zusammenbruch fliehen konnte .
Dann ging er zur Landwirtschaft und lauste sich mit seiner Mutter
und Schwester in Heiligenberg «in Haus . Zur Tat selbst gibt der
Angeklagte auf Befragen zu , daß die Angaben der Angeklagten Schä -
fer vollständig richtig seien . Nur in bezug auf den Vorgang der Tat
selbst macht er andere Angaben . Während er bei der ersten Verneh -
mung durch Polizeirat Schuhmachea ausdrücklich zugegeben hatte , daß
er die wohlerwogene Tat nach dem vorgefaßten Plan ausgeführt Hab«,
schränkte er heute und auch schon bei dem Untersuchungsrichter diese,
Geständnis wesentlich ein , um ans einem Mord einen Totschlag zu
konstruieren . Jetzt sagt er , daß er aus dem Heuboden den Mordplan
aufgegeben habe . Als er jemanden im Stalle gehört habe , sei er
herabgestiegen , in der Meinung , es sei Frau Schäfer . Da plötzlich
sei Herr Schäfer mit einer Mistgabel in der Hand vor ihm gestanden ,
und erst da habe er in der Aufregung geschossen . Auch nach der Gegen »
Überstellung mit dem Zeugen , Polizeirat Schuhmacher , blieb der
Angeklagte auf seiner neuen Behauptung . Damit war auch die Ein -
vernähme des Angeklagten abgeschlossen , und es wurde vor der
Zeugeneinvernahme das Gutachten des Sachverständigen , Bezirk »-
arzt Dr . Körte , entgegengenommen . Danach ist der Schrägschuß an
der Stirne schon tödlich gewese« , denn der sogenannte Fangschuß , der
von oben des Schädels bis in den Kiefer seine Bahn nahm , blutet «
schon nicht mehr . Die Zeugen bestätigten im wesentlichen all das ,
was bereits angeführt wurde . Die verschiedenen Entlastungszeugen ,
besonders die Verwandten der Angeklagten Schäfer , stellten ihr da »
beste Zeugnis aus , die nur unter den mißlichen

'
Verhältnissen zur

Tat getrieben worden sei. Psychologisch sei die Tat nur dadurch zu
erklären , daß sie auch in der Ferne ganz unter dem Einfluß de»
Mayers gestanden habe , so lautete das Gutachten des Sachverstän -
digen . Nachdem noch festgestellt worden war , daß Mayer einige Zeit
vor seinem Weggang von Budapest schon die Reise bis nach Graz
unternommen hatte , um die Ansichtskarten von den verschiedenen
Ortschaften zum Zwecke des Alibibeweises zu bekommen , war die Be -
weisaufnahme geschlossen.

Eine spätere Meldung lautet :
Zu dem Todesurteil gegen den Heiligenberger Mörd «

Mayer wird mitgeteilt , daß dieses an ihm nicht vollzogen wird ,weil Oesterreichs Gesetze an die Auslieferung die Bedingung
geknüpft haben , daß eine .etwaige Todesstrafe nicht vollzogen wird .

Freitag , den 24 . Juli , abends von 8—IM , ühr :

Konzert des Mnsikvereins Karlsruhe

Wieoer Operette Im städt . Konzerthaos
Heute Donnerstag , 23. Juli , abends 7 ' /. Uhrt -rs *anllt ! hrnnit der volkstümlichen OperetteDas Musikantenmädel

von Georg Jarno .
jj' llelts von Mk. 1.50 - 5 .3« bei F. Müller , Kniserstrasse . Zigarren -" runnert , Kaiserallee , Holzschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse .Morgen : Grälin Marlza . 14011 '

Iahrtaufenöfeier
für öie Rhemlanöe

Karlsruhe
FreUag. den 24. Juli » abends S Uhr»im grohen Saale der Festhalle

unter Mitwirkung von Frl . M . H e r r m a n n . Konzertsängerin .' ber Herren Fritz Herz , Staatsschanspieler am
^ andestheater ; H . Knierer , Stadtocganist : des Sängerchorsves Artilleriebundes St . Barbara lLeitung : Mufiklehrerü - ochaal) und der Feuerwehrkapelle (Leitung : Musik¬direktor Jrrgang ).

Festredner :

64 AlsOliMsl Dr. v. Dryander, Köln
Mitglied des Reichs - und preuß . Landtags ,

DiMM ! Bauer» fiarMt
Oberstleutnant a . D.

Veranstaltet von den

weWeil Mritileit Mimten
Baden

mit der
Vaterländischen Arbeltsgemeinschaft Karlsruhe
Deulschnalionaien Vo kspariei , Deutschen Bollisparlei , Limddund.

Müller Mustkalienh ., Ecke Kaiser - undMustkhaus Tafel , Kaiserstr . 82. Geschäftsstelle der
Deutschnat . Volkspartei , Hirschstr . 29. 13596

Eintrittspreise - 2 . - , 1 .50 , U- , - .50 Mr.

Kr|ezsstraße 117Jon zum Felseneck MWmen11• Telephon 3346Qnüerst —"
ag , 23.J „1I, abd » . v. 7i/, - » Uhr findet imOarlen

it —'— ~~~ ~e un E des Musikvereins „CONCORDIA " statt .•Ha , p ,
~ Eintritt frei !

Bl 4ö98
~ Gu,eKadie - Reine Weine .~* Kmii Wetterauer .

Mm Wäsche
m SSnft^cn und ilMIO Stiiek 3fi um

u % BI4S7S erbeten wnMHr . :tls9 «' 4 * »•> liS . Ott die „ Vieh . Preiie,, .

Übernimmt
Ludw Schweisgut

Erbvrinzenstr . 4 .Telefon i7u . min

Kunststopfen und aus¬
bessern von HauS - und
Leibwäsche , Strumpfe ,sucht als Heimarbeit ge-
bildete , zuverläfs . Frau .5rau S . . bei Baumann ,Sittel 12 , II . 5814581

SonntagSanzllge , guteWare , jeder An ?uq24 .oN M . 14115
Seisried , Kreuzstr . 16.

»»»»»in»»»» ■iiiiiiiiiiii im im» iiiiiiiii » in» »» ,» » |

Sonntag :, den 26 . Juli , nachmittags Vj4 Uhr

II. Karlsruher
| Sdiüler- u. JugenOpuOerer-Regatta

auf dem Nlittelbeoken des Rheinhaffens unter Beteiligung von Vereinen aus
Heidelberg,Mannheim,Ludwigshafen,Rheinau,Worms u . Karlsruhe

8 Rennen :—: Konzert
Eintrittspreise : 50 Pfg . für Erwachsene ; 30 Pfg . für Schüler

•• 14128

4 mm
^ m ^ r/z <

jSauernkrlegl
I Historische Jesrspieles
SreisachaNhett

I !?um-e«mad^ ze»̂ v«iiii>g I
1 Tel,i?.

lr8ereu5i((3ii| 9CflflMiin! ünj.
Der Beginn der aus Freitag , den 24. Juli 1925

einberufenen öffentlichen Versammlung der Mir »
glieder des Biirgeraiisscbusscs im kleinen Saale
des städtischen » onzerilmnses wird von nachmit¬
tags 4 Uhr auf nachmittags 5 Uhr verlegt .Karlsruhe , den 22. Juli 1925. 14143

Der Oberbürgermeister .

Hypothekengläubiger -

and Sparer - Schntzverband D . uuo
r
he

da
R#ich

Ortsgruppe Karsruhe -
Nachdem da » SypotbekenaufwertungSaeseb ui>aS Anleiheablöiunasae êv nunmehr erlassen undam 15 . ilult 1925 in Krait getreten tft . emoiehlen

roirumeren M laliedern . keinesfalls irgend welch ?
vergleiche oderBereinb » rnnaen über ihre Rechts -
an >vriiche einznuehen oder sonstige Schritte in
ihren Äufwerinngeanaelegenheifen , u tun odne
moot idiriftlict ) oder mitnMidj unteren Rat
einacholt , « haben . Der Schutzverband fetzt sich
weiterhin mit aller Entschiedenheit für die Rechteder Gläubiger ein .

Da » allgemein Wissenswert « werden wir un -
feren Mitgliedern demnächst durch besonderes
Rundschreiben , ur Zkennini » bringen . Rat und
Äuskun ' t erteilen in der Geschäftsstelle . Kaiser
strafte 26 . III . im Auftrag der Ortsgruppe : Ober >
dür „ ermeifter >. k . Siegrist und Bürgermeister
1. ki. Dr . ©orstmmm ' 41 ^0

Stuttgart - Lübeck
LebenmmcberuDp -AktieDgeselluliali

Lebensversicherung
Mitarbeiter überall gesucht !
HHMIHERLE & MEYER

Bezirksdirektion Karlsruhe . 9744
K

'
aiserstraße 158111 . Telephon 518.

Heirat .
Selbständiger Kaufmann , in guten Verhältnis -

sen, ans angesehener Familie , in den 30er Iah -
rcn , evgl . , mit bester Ällgemeinbildung , fuchi auf
diesem Wege ein liebes , brave » Weib . Bedingung :
S

libsche Erscheinung , evangelische Trauung , guleamilie und in allererster Linie Herzensbildungund Sinn für Häuslichkeit . Vermög ^nSverhält -
niise sind nicht ausschlaggebend . Tarnen , welcheneine harmonische Ehe mit einem treuen Lebens -
kameraden Höver steht alz Modetorheiten und ge-
fellschaftliche Repräfentafio » . werden gebeten , ihreBriese unter 3 . T . 10336 an Ala -Haasenstein& Bosler , Stullgart einzusenden . Tie Beisiigung^>nes Bildes , das sofort zurückgegeben wird , istunerläßlich Unbedinate « ersebwiegenbeit liegt
!" .beiderseitigem Interesse und ist deshalb selbst -verständlich .

zmi >Onßeigtwiil >.
s « mvtaa , de » 25 . I « l ! 192 .1, n « chmittaaü 2 Uhr , werbe ich inKarlS »« «» ! . im Pfandlokal , Steinstraft « 2!! . aeaen bare Zahlung imVollitreckungswege öffentlich versteigern :
Nine Anzahl Gewehre . Reoolverfutterale , Patronen ,Patronentaschen , Hirschfänger , Pfeifen , und Rehlocker,Hundchalsbänder , Scheren , Messer und dergleichen mehr ,fferner ea ^ 550 <» Pistolen - Vinfteck - Garnituren und SSO
Zündhütchenwechsler .

modern , kreuzsaitig ,fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung
K

< ai » eritr . l67 ,iiluiiilir -tcboiitiin .

« arltrnhe , den 21 . Juli 1925. 14307
Böttcher, Gerichtsvollzieher.

Aluminium
Töpfe , Dosen , Kessel

aller Art .
Blechdosen —

Kanister Hobbocks .
| Cariwerk Dusslingen ö1 j

Wilrttbg .Vertreter gesucht .

Mlliit Iii ÄWMWlU
Donnerstag , den 2Z . Juli 1025 vormitt

8 Uhr . werde ich in Karlsruhe , Sofienstr . IS
im Äos gegen bare Zahlung öffentlich ver>
steigern ^
A . Freiwillige Versteigerung .

1 Exhanstor mit Abzugsrohr , I Abzugsrohr
von der Röstmaschine , 1 Äorgelege zur Sieb «
Maschine mit 2 Riemenscheiben . I Borgelege zur
Röstmaschine mit 3 Riemenscheiben . I Borgelege
für Schneidemaschine mit 4 Riemenscheiben .
9 Antriebsriemen . 20 lf . m Bierkanthvlzer .
1 Schleifmaschine , diverse Schraubenschlüssel und
Werkzeuge, 4 runde Siebe , 1 Dezimalwage mit
2 Gewichten , 1 verzinkter TabakanseuchtbehSlter .
1 kleiner Wandtisch , 11 diverse leere Kisten ,2 Körbe, 2 Wassereiiner. 6 Kisten mit leeren
Packungen , 4 Hocker , 3 Arbeitstische . 1 Rippen -
walzmaschine , 3 kleine Waagen , II Paketier -
Maschinen , 15 Blechtrickter dazu, 2 Wand »
schüfte und Bretter für Tabakbehälter , 6 Pack-
formen , 4 Regale mit Beutel und Kartons ,
33 Kisten mit leeren Tabakbeuteln . 4 leere
Kisten , 3 Hocker , 40 leere alte Kartons . 3 alte
Kör .de, 5 Sack geschnittener Tabak , 9 Absüll-
trichter , diverse Matten , leere Säcke und Bücher
als Packmaterial .

B. Zwangsversteigerung .
1 Sieb - und Kühlmaschine , System Kranz :

1 Röstmaschine . System Kranz ; 1 Schneide¬
maschine, System Kranz : 1 Drehstrommotor ,
1,5 PS . ; i Drehstrommotor , 2,0 PS . ; 1 Dreh¬
strommotor 2,6 PS . ; 70 Sack geschnittener Tabak ,
ca . I400 kg - 10132

Karlsruhe , den 22. Juli 1925.
Fischer , Gerichtsvollzieher .

Junger , gewisfenoafter

2e6le Srennbolanerfleiactuna
de« siaatl . Forstamts Baden am Montag , den Li .
Juli 192». vormittags 10 Ul>r beginnend , im
(«asilians zur Linde in Äuppenlieini ans Abt .
III . 2 Sleukerer Wald -119 Sicr —. ans de» Abi .
II . 1 WolsabriZberg , II . 2 Ziegelwasen . III . 1
Svechi , III . 3 Sauloch , III . 4 Diirrerbera , III . 6
WolfSbrunnenNamm , III . 13 Psipselsberg 79
Ster Buchen - , Eitben - , Nadel -Scheiler und Prü -
gel Nr . 885—1103 : ferner ans Abt .. III . 2
Aeußerer Wald 17 Lose Zchlagranm Nr . . 1—17.Nävere Auskunft erteilt Förster verrmann in
Kuppenhcim . 3222a

Automechaniker
mit Klldrerschein II und illb . übernimmt auch ein »
«elne Kabrlen und Jnstandhalten des Wagen » .
Aarage vorbanden . — Offert , unt . Nr . 9U83 » Mldie . « adischc Presse '

Für nur 20 Mark Anzahlung !
und wöchentlich «
Rate von 4 <ihl .
bekommen « ie 1
stabil , la Dam «»
od . © etrcniohr «
rad mit 2 Jabre
Garantie . Die
Räder « erde »
be , « nzadlnna
( ofott auooc
l>andi,t MSntel
edUäudic . « flt -
tel . Pedale usw .

staunend billig .
Fatirrad -KunzmaDD
« adrinaerstr . 46.

Tel . 1142 iH 14575
Kinverl . (»hcviicit würde

bei einmalig , « ergiitnng

ein Kind
an KindeSstatt annebmen
Änte Bebandlnng ist zu -
gesichert . Angeboie unt .Nr . X1349 a » die B .i -
dische Presse .

Morsium -
tränte , finden zur Ent -
n'öknnng liebevolle « us -
nalime . « ^341

Nabe res durchs
Dr . Dient «

Itoppur «! a . Rh .

Ii Verloren. ) |
4000 u . 5000 Mark

« » f 1. Feingoldbvpotbek ,- Proz . MonatSzins ans
Vj Jahr von Sclbsigeber
gesucht . Angebote unl .Nr . K13L1 an die Ba -
dische Presse .

Verloren
Gold . Ahr

imii Perlen ) mit Arm »,
band .ins dem Wege
von , Zirkel — Laninilir . —
AriediichSplav — Ritlerstr .
Ii. Stricgijstr . Abzugeben
gegen gute Belobnuna .
Zirkel II , II . 9314583Garantiert beste Zins

Vergütung bietet sUti
Selbsigeber iiir

350 G . Mark
2— 3 Mo » . , Hobe Werte ,
Ivsacve Silberdeit . vor
zeitige Abzavlnng nebst
Zinsen .

Angebote »nlcr Nr .
£ >1892 an die Badische
Presse erbeten .

Verloren
gegangen ist am Mon .
lag Ecke AorkitraKe und
» aiscrallee l Bund
Tchlüssel . Ter Binderivird gebeten , dieselbenim (»nwmnä ,»r Linde ,Ecke Storks» , it. Kaiser -
aller geg . Belohn , abjg .
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SiidwestdeutsdieJndusfrie-undWirfschaffs-Zeitung
Dia Denen Antwertungsgesetze .

Von

Bürgermeister a . D. Dr . M . Horstmann .

II . 5

WU gingen davon aus , dag die Hy po t h e k e n g l ä u b i g e r ,
Seren alte Goldmarthypotheten noch nichl gelöscht sino , gut daran
tun , mit der Erteilung der Löschungsbewilligung solange zurück
zuhalten , bis ohne Nucksicht auf die Bestimmungen des Aufwer
tungsgesetzes eine das Recht des Gläubigers voll befriedigende
V e r c i n t, a r u n g mit dem Schuldner zusaniniengelommen ist .
Vereinbarungen üver oie Auswertung können auch in Zutuns » ge¬
troffen werden . Dies wird ausdrücklich in K >i3 Abs . 3 des Auswer¬
tungsgesetzes bestimmt , der offenbar die beste Bestimmung des Ge¬
setzes ist . Damit erössnen sich auch denl Gläubiger , der seinen Rechts -
utel vorze .ng aus der Hand gegeben hat . nichl ganz wertlose Aus -
sichten. Zwar bestimmt das AWG . selbst in seinem § 15 , daß der
Hypothekencnifwertung rückwirkende Kraft bis zum 15. Juni
1922 zukommt , auch dann , wenn sich der Gläubiger bei der nach
diesem Zeitpunkt bewirkten Heimzahlung der Hypothek „seine
Rechte " nicht vorbehalten hat . Hat der Gläubiger sich bei An -
nähme von Leistungen , die zur Erfüllung des Hypothekenanspruchs
gemacht worden sind, seine Rechte vorbehalten , so findet eine Aus -

wertung nach Maßgabe des Gesetzes unter allen Umständen statt .
Wer aber nicht soviel Voraussicht besessen hat , sich seine Rechte
vorzubehalten , und dazu noch so unvorsichtig war , die vom Schuldner
bewirkte Leistung anzunehmen , ohne den Stichtag vom 15. Juni
1922, den er >a gar nichl im Voraus kennen tonnte , abzuwarten ,
kann n ach de m AW .G . keine Ansprüche geltend machen . Ein
solcher Gläubiger ist ganz aus den guten Willen seines Schuldners
angewiesen . Dabei ist aber auch sür ihn der Wortlaut des Ge-
setzes doch nicht ganz ohne praktische Bedeutung . Denn wenn das
Gesetz ausdrücklich von der Möglichkeit ausging , daß jeder Glaubt -
aer an sich in der Lage war . sich „seine Rechte " seinerzeit vorznbe -
halten , so ist damit einwandfrei zugegeben , daß es für jeden ein
meinen vo .n Währungsverfall betroffenen Gläubiger seinerzeit in
der Zukunft liegende Rechte gegeben h n t ; die er sich „vor -
behalten " konnte , falls er so klug gewesen ist. daran zu denken .
Diese Rechte können unmöglich identisch gewesen sein mit den
Rechtsoorteilen , die nunmehr das A .W .G . dem Gläubiger zugedacht
hat , denn der Glaubig « tonnte ja damals von einer künftigen
Aufwertungsgejctzgebung noch gar nichts wissen . Es können also
mit „dem Vorbehalt der Rechte " nur solche Rechte gemeint gewesen
sein , die nach dem seinerzeit geltenden bürgerlichen Recht und nach
Lage der seinerzeitigen tatsächlichen Verhältnisse begründet waren ,
wenn der Inhalt dieser Rechte damals auch noch nicht zweifelsfrei
festgestanden ist . Das ; dieser Inhalt heute unzweideutig feststeht ,
sobald die feststehende Bewegungskurve der Indexzahlen des Geld -
kurfes und der Taujchkraft des Geldes während der Inflationszeit
zugrunde gelegt wird , haben wir früher eingehend dargestellt . Es
geht also ans dem klaren Wortlaut des AWG . selbst hervor . daß
die Rechte der Inslationsgläubiger mit dem beschränkten Maße
der Erfüllung , das für den gegenwärtigen Augenblick im Gesetz vor -
gesehen ist, noch nicht erloschen sind . Das ist die wichtigste Fest -
Stellung im ganzen Gesetz . Sie steht in logischer Uebereinstimmung
mit der erwähnten Bestimmung des § 62 Abs . 3, wonach Verein¬
barungen über die Aufwertung auch in Zukunft getroffen werden
können . Das Gesetz geht eben lediglich von Normalzuständen aus ,
die es von : Standpunkt des öffentlichen Interesses aus in bestimm -
ter Absicht regeln will . Durch die Bestimmungen über die Hypothe -
kenaufwertung soll der Lage des durch die allgemeine Entwicklung
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse entwerteten Grundbesitzes Rech-
nung getragen werden . Ter es daß die Entwertung im Rückgang des
Eigenwertes der Grundstücke , sei es , daß sie als Folge gesetzgebe-
rischer Maßnahmen wie steuerlicher Belastung und sonstiger wirt -
schaftlicher Beschränkungen , im Rückgang des Geldwerts , der Mobili -
fierbarkeit der Grundstücke begründet liegt . Es mögen nun noch so
viele Einzelfälle unter diesen Normalzustand fallen , von dem das
Gesetz ausgeht : darüber kann trotzdem keinerlei Zweifel bestehen ,
daß kein Fall von dem Gesetze betroffen wird , der offensichtlich
diesem Normalzustand nicht angehört . Es kann nicht der Wille des
Gesetzes sein , daß ein Hypothekenschuldner von einer rechtmäßig
übernommenen Hypothekenschuld aus alleinige Kosten seines Glau -
bigers befreit wird , obwohl er nach seinen Verhältnissen sehr
wohl in der Lage wäre , seine Schuld letzt oder in Zukunft
noll zu erfüllen , und zwar lediglich deshalb , weil eine wenn auch
noch so große Anzahl von Hypothekenschuldnern nach Ueberzeugung
des Gesetzgebers etwa in der gegenwärtigen Zeit nicht in der Lage
ist , ohne Gefährdung wichtiger Wirtschaftsintereßen des Reiches
seine Hypotheteuschulden zu erfüllen . Und selbst wenn das Inter -
esse des Reiches es erfoidern würde , daß vorläufig auch der ,
der an sich zur vollen Erfüllung in der Lage wäre , den anderen ,
die zurzeit nicht erfüllen tonnten , nichl in den Rucken füllt , wäre
niemals ein öffentliches Interesse des Gesetzgebers auch daran ein -
zusehen , duß die Gesamtheit der Hypothekeujchuldner aus der In -
Nativiiszeit für alle Zukunft , mag sie sich auch noch so günstig für
den Grundbesitz gestalten , ein für alle Male auf Kosten der dann in
gleichen « Maße endgültig geschädigten Gläubiger befreit wird .
Es wäre doch sonst noch weniger zu verstehen , weshalb das Gesetz
dann den Gläubiger , der sich seine Rechte vorbehalten hat , so
.resentlich vor seinem arglosen Mitbürger bevorzugt hat , sowie auch
weshalb dann überhaupt noch private Vereinbarungen über die Aus -
wertung fernerhin zugelassen sind . Ans alledem kann doch nur das
eine hervorgehen , daß das AWG . nur gegenwärtige öffentliche
Interessen schützen , nichr aber wohlbegründete private Rechte ,
weder in der Gegenwart noch in der Zukunft , beseitigen will . Rur
in diesem Sinne kann auch die an sich wie eine dauernde Entrech -
tung lautende Bestimmung in 8 19 des Gesetzes über „den Aus -
schlich weitergehender Ansprüche " verstanden werden , worin gesagt
ist , daß soweit nach dem AWG . eine Aufwertung nicht stattfinden
darf , sie auch wegen ungerechtfertigter Bereicherung oder aus Grund
»»ner Anfechtung wegen Irrtums oder aus einem anderen
Acchtsgrunoe nicht verlangt werden kann . Es wird auch durch
diese Bestimmung lediglich die gegenwärtige Geltendmachung
von Ansprüchen beschränkt , nicht jedoch eine dauernde Beseiti -
?,ung von R e ch t e n ausgesprochen . Ein solcher Eingriff in
Rechtsverhältnisse des bürgerlichen Rechts könnte ja auch nimmer -
mehr ohne eine Beseitigung der entsprechenden allgemein
aültigen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches geschehen.

kann dahingestellt bleiben , ob und wie lange die ordentlichen
«» rtchte dieser Bestimmung des AWG . überhaupt auch nur eine
vorübergehende Rechtsgültigkeit zuerkennen werden . keinesfalls
wird ein Gericht dadurch gehindert sein , wenn es auf Antrag des
klagenden Gläubigers im einzelnen Falle das Vorhandensein einer
ungerechtfertigten Bereicherung oder die Voraussetzungen einer An -
fechtung wegen Irrtums oder aus einem anderen Rechlsgrunde nach
Maßgabe des BGB . für gegeben erachtet , in diesem Sinne Fest -
stell u ng zu treffen und auf diese Weise dem geschädigten Gläu -
biger die Geliendmachung seiner Rechte für spätere , ihm günstigere
Zeiten in vollem Umfang , wie sie seinem Rechte entspricht , zu
sichern. Auf diesem Wege , aber auch n u r auf diesem , wird ein
Nebeneinanderbestehen der vorübergehend im Vordergrund stehen -
den Schutzbcoürftigkeit öffentlicher Interessen
und dem obersten Gebot der dauernden Aufrechterhaltung von Recht
und Gesetz zu erreichen fein . Nur unter dieser Voraussetzung wird
es möglich sein , in Ruhe den Zeitpunkt abzuwarten , in dein die
staatlichen N o t w e ii d i g k e i t en . von denen die Auswertungs -
gesetzgebung ausgegangen ist, nicht mehr zwingender sein werden
als die Wiedereinsetzung des bürgerlichen Rechts in vollem Um¬

sang feiner staatsnotwendigen Wirksantkeit . Man sieht , die Gläu -

biger der Inflationszeit haben auch angesichts der Auswertungs -

gejetze keinen Grund , den Mut und die Hojfnung sinken zu lassen ,
wenn sie sich im Rechte befinden . Sie befinden sich itn Rechte , wenn
sie durch die sinngemäße Anwendung des neuen Gesetzes, das Durch -

schnittsoerhältnijse voin Standpunkt des gegenwärtigen ösfentlichen
Interesses aus regeln will , offensichtlich in erheblicherem Maße und
dauernder geschädigt würden , als es dem vermutlichen Willen des

Gesetzgebers entspricht . Die Auswertnngsstellen . ■ d . j . die Amts -

x.erichte und gegebenenfalls die ordentlichen Prozeßgerichte, werden
ihnen zu diesem Siechte verhelfen müssen . Es besteht aber die Aus -

sicht, daß auch unter den Schuldnern das natürliche Rechtsgefühl mit
oer Zeit zum Durchbruch kommt . Sollten im deutschen Volke nicht
noch Männer geirug vorhanden sein , die nicht das Bewußtsein
ertragen können , ihrem Mitbürger dauernd Unrecht zugefügt zu-

gefügt zu haben , die nicht ihren eigenen Wohlstand dem wirt -

schaftlichen Untergang eine ? Einzelnen ihrer Volksgenossen ver -
danken wollen , mag selbst ein im Rainen des Rechts erlassenes
Reichsgesetz ihrem unrechtmäßigen Besitz den äußersten Schein der

Rechtmäßigkeit verleihen . So wird und muß sich das Gewissen in

unserm Volke regen , so sicher diesem Volke noch ein Lebenswille inne -

wohnt . +

Bis dahin werden die Hypothekengläubiger gut tun , sich ihre
Rechte zu sichern. Soweit sie nach dem Aufwertungsgesetz unmittelbar
Ansprüche geltend machen können , werden sie den Hypothetenschuldner
nunmehr zu einer Erklärung aufzufordern haben , ob er die Aufwer -

tung seiner Hypothekenschuld in dem durch das Gesetz beschränkten
Umfang anerkennt und ob er bereit ist . wenigstens die in dem Gesetz
vorgesehene Verzinsung ( § 28) als bald aufzunehmen . Aber auch

hierzu kann nicht genug betont werden , daß die Lage des Gläubi -

gers um so günstiger wird , je länger er sich gedulden kann und die

Zeit für sich wirken läßt . Wenn wirklich das Gesetz berechtigte In -

teressen des Schuldners schützt , wird dies in dem Verhalten des

jchutzbedürftigen , Schuldners sehr bald zum Ausdruck kommen . Denn
der Schuldner , der nicht zahlen kann , wird sich geduldig zurückhalten ,
bis ihn der Gläubiger drängt . Der Schuldner aber , der seinen Gläu -

biger drängt , die geschuldete Leistung anzunehmen , hat für dieses
Drängen seinen persönlichen Grund . Der Gläubiger also besitzt in
dem Verhaltens seines Schuldners ein untrügliches Zeichen dafür ,
wie es mit der Fähigkeit des Schuldners zur rechtmäßigen Erfüllung
seiner Schuld in Wirklichkeit bestellt ist . Dieses Zeugnis mag er für
sich nutzbar machen , so lange er warten kattn , bis es in Erscheinung
tritt . Kann er aus persönlichen Gründen nicht solange warten , so
muß er allerdings den Anstoß geben , um den gegenwärtigen Vorteil ,
den das Essetz ihm bietet , für sich in Anspruch zu nehmen . Er dar ?
auch die Fristen nicht versäumen , die das Gesetz zu seinem Schutze
vorgesehen hat . die allerdings in keinem Falle vor dem 1 . Januar
192 «! abzulaufen beginnen . Er kann aber auch dann , wenn ihm die

Notlage zu raschem Handeln zwingt , nicht dringend genug davor ge -
warnt werden in keinem Augenblicke der Verhandlungen auf eine

spätere Giltendmachung seines vollen Rechts zu verzichten . Noch sind
die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches über die Verpflichtung
zur Herausgabe einer ungerechtfertigten Bereicherung in voller Gel -

tung . Es hat den Anschein , als seien diese Vorschriften dazu berufen ,
den Aufwertungsgedanken im wahrhaften Sinne des -Rechts zu ver -

wirklichen . Nicht heute schon , denn wir haben gesehen , daß sie durch
den 8 19 AWG ., um des gegenwärtigen Interesses des Reiches Wil -

len , vorübergehend außer Kurs gesetzt sind . Aber wann nicht heute
schon , dann sicher in einer absehbaren nahen Zukunft . Der Gläu -

biger wird also sein ganzes Augenmerk darauf richten müssen , daß
der Schaden festgestellt wird , den er erleidet . Er möge sich zunächst
einmal selber an der Hand der Indexzahlen der Inflationszeit , die

für jedermann leicht erhältlich sind , ausrechnen , welchen Goldmark -

wert seine Hypothekenforderung an dem Tage , an dem er sie er -

warben hatte , besessen hat , in welchem Prozentsatz das Grundstück
infolge dieses Eoldmarkwertss der Hypothek ; m Verhältnis zum
damaligen Wert des Grundstücks tatsächlich belastet war und wie

groß darnach einerseits der Vermögensoerlust ist, den er als Glau -

biger erfährt , wenn die dingliche Sicherung seiner Forderung auf
25 Prozent des damaligen Goldmarkwertes seiner Hypothek kraft des

Aufwertungsgesetzes herabgesetzt werden würde , und in welcher Höhe
andererseits sein Hypothekenschuldner bereichert wäre , wenn sein
Grundstück zufolge des Aufwertungsgesetzes nun endgültig belastet
wäre , mit dem es im Zeitpunkt der Begründung des Hypotheken -

anspruchs zu Gunsten des Gläubigers belastet war . Und weiterhin ,
wenn es sich um eine durch Hypothek gesicherte Kaufgeldforderung
handelt , die nach § 10 des Gesetzes unter bestimmten Voraussetzungen
bis auf 75 bezw . 100 Prozent des Goldmarkbetrags der Forderung
aufgewertet werden darf , so möge sich der Gläubiger , der frühere
Eigentümer des verkauften Grundstücks , den Kaufpreis in Goldmark
ausrechnen , zu welchem er fein Grundstück seiner Zeit tatsächlich ver -

äußert hat , und seinen solchermaßen berechneten Verlust dein Ge -
winne gegenüberstellen , den sein Rechtsnachfolger lediglich durch den
Umstand erworben hat , daß das Grundstück zu einem Bruchteil seines
damaligen oder heutigen wirklichen Wertes veräußert worden ist .
Diese Berechnung möge er seinem Schuldner vor Augen halten . Ver -

mag dieser sie durch den Hinweis auf solche Gründe zu entkräften , die
vor dem klaren Sinn und Willen des Anfwertungsaeietzes bestehen
können , sei es , daß er sich außer Stande erklärt , vorläufig weiter -
gehende Leistungen aufzubringen , als sie das AWG . ihm auserlegt ,
sei es , daß er sich durch das Gesetz se/ber in feinem Leistungswillen
gebunden fühlt , dann wird der vernünftige Gläubiger den guten
Willen seines Schuldners ad notam nehmen und sich mit weiteren
Ansprüchen gedulden . Kommt aber der Gläubiger auf diesem Wege
zur Ueberzeugung . daß sich der Schuldner zwar dem quten Rechte
des Gläubigers nicht verschließen kann , sich jedoch ledial ' ch zum Schutze
seines zu Unrecht erworbenen Gewinns auf das Aufwertunasaesetz
beruft , dann ist es nicht nur das Recht , sondern geradezu die PflK ' t
des Eläubiaers . auf seinem guten Rechts zu besteben . erforderlicheit -
falls den Weg des Rechtes vor den ordentlichen Richter zu beschrei-
ten . Dieser Weg bat mit dem Verfahren vor dem Aufwertunqsrichter
nichts zu tun . Der Auswertungsrichter , d . i . die zuständige Auf -
wertunasstelle im Sinne des Gesetzes , ist in seiner Zuständigkeit durch '

die Bestimmungen des AWG . selbst beschränkt , wonach er zwar in
gewissem Umfang auch dem Gläubiaer zu Hilfe kommen kann , in der
Hauptsache aber doch , dem wirtschaftlichen Zweck des Gesetzes entipre «
chend, den Schuldner zu schützen hat . jedenfalls wird es nicht zur
Zuständigkeit der Aufwertungsstelle aebören . dem Gläubiger irgend -
welche nicht unmittelbar aus dem ÄWG . hervorgehende Rechtsan -

spräche für die Zukunft zu sichern. Beim ordentlichen Richter aber
kann der Gläubiaer . der sich im Rechte weiß , au ? Feststellung des
Bestehens seines Rechtes klagen , wenn er ein rechtliches Interesse da -
ran hat . daß das Rechtsverhältnis durch richterliche Enücheidimg
alsbald festgestellt werde . In dieser Looe aber befindet sich jeder
Gläubiger , dem das Aniwertungsaefetz nicht zu seinem vollen Rechte
?u verhelfen vermag . Er hat ein re ^ tl ' -̂ es Interesse darnn . daß
festgestellt werde , in welchem Maße der Schuldner ans Kosten des
Eläubiaers ohne rechtlichen Gmnd einen erheblichen Vermöaensvor -
teil erlangt hat und daß der Schuldner infolgedessen verpflichtet sei.
das zu Unrecht Empfangene an den Gläubiger beransmgeben . Die
Höhe der Bereicherunq ist auf Heller und Mennig berechenbar . Auch
eine frübere vorbehaltlose Annahme iraendeiner zur Erfüllung be-
wirkten Leistung des Schuldners steht der Geltendmachung des Be -
reicherunasanspruchs des Gläubigers nicht entaeaen . da nach 8 812
des BEB . der Schuldner auch durch vertragsmäßige Anerkennung
des Nichtbestehens eines Schuldenverbältnisses . wenn diele Aw 'r-
kennung obne rechtlichen Grund geschehen ist . als ungerechtfertigt be-
reichert gilt . Kein ordentli ^ '' Richer wird und kann sich einer
solchen nach 8 256 EPO . zulässigen Feststellungskloae mit dem fiin -
weis auf das Aufwertungsgesetz entziehen . Mag er sich zu der Rechts¬

gültigkeit der einzelnen Bestimmungen dieses Gesetzes stellen , wie *1

will , das Bürgerliche Gesetzbuch ist für ihn das maßgebende Recht ,
wenn es gilt , darüber Entscheidung zu treffen , bei welcher von zwei
sich streitenden Parteien das Recht , bei welcher das Unrecht ist. !)b. di«

Partei , welcher das Gericht in seiner Entscheidung das Recht züer -

kennt in der Lage ist, das zuerkannte Recht alsbald in vollem Umfang
zu verwirklichen oder nicht , spielt für die Entscheidung des Gerichte »

selbst auch bei der Feststellungstlage keine Rolle . Mag darum der

geschädigte Gläubiger mit der seine Rechte feststellenden richterlichen
Entscheidung angesichts der jetzigen Aufwertungsgesetze noch so wenig
im gegenwärtigen Augenblicke ansangen können ! die richterliche Eni »

scheidung über das Bestehen des Rechtes des Gläubigers wird allein

schon durch ihre Autorität wirksam sein .

( Fortsetzung folgt )

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe . 22. Juli . Produktenbörse . Abteilung Getreide . Mehl

und Futtermittel . Entsprechend den ruhigen auswärtigen Märkten ' I*

der hiesige Markt still . Bei mittlerem Besuch bleiben die Um atz«

wegen der Unsicherheit in der Zollfrage klein . Weizen handelsü ! . ' «

25 .60—26 ; Roggen neue Ernte gesund , handelsüblich 21 .30—22 ! Som «

mergerste alte Ernte nicht angeboten . Sommergerste ausländ,Ich . 1'

nach Qualität 28—29 Wintergerste neue Ernte 22—23. Hafer uuslan

bischer 21 —22, Mais mit Sack alte Ernte 23—24. Mais mit ©Q®

neue Ernte 21 .75—22 , Weizenmehl . Mühlenforderung 3750 —37 .78.

Roggenmehl Mühlenforderung 31 .50—32, Weizenfutterg ' chl 15 .2? »»«

Iii , Roggenfuttermehl 15—16. Weizenkleie 12—12 .50 , Roggenkleie 1-

bis 1250 , Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 17—17..,» .

Malzkeime 15 — 15 .50 ; Speisekortoffel neue Ernte 12—1o . Rauhsutter

mittel loies Wiejenheu . gut . gesund , trocken 6 .75—7 .25 '. Luzerne 9-

bis 10 ; Weizen - . Roggenstroh , drahtgepreßt 5—5 .50 : alles per >

Kilo . Mühlenfabrikate . Mais . Bieitreber und Malzkenne 'wt . w

treibe ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe l, -zw . Fertrgfabrikate Par

tat Fabrikstation . Waggonpreise . kleinere Quantitäten entsprechen

^
^ iürnberg , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt . Un>'

satz 50 Ballen . Preise für Markthopfen 200—310 . Hallertauer ov">

Württemberger 155 RM . . Marktlage ruhig .

Kempten . 22 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .? « llgäuer Butte ' '

und Käsebörse: Butter 1 . Qualität 1,75 , 2 . Qualität 1 .50—1 -°»'

Weichkäse mit 20 Proz . Fettgehalt 0,65- 0,72 RM . Die Hitze bee»'

trächtigt den Versand ; daher Marktlage ruhig . Allgäuer Rundka «

mit 45 Prozent Fettgehalt 1 .40 RM . bei unveränderter Marktlag •

Hamburg , 22 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmark -

Kaffee : Die Offerten von Santes find unregelmäßig , teils unve ?'

ändert , teils um 1 sh niedriger , teils um 2 sh höher . _
Der htcHS

Markt verharrte in ruhiger Haltung und der inländische Konm .,
bleibt dabei , bedarfsmäßig einzukaufen . — Kakao : Die Mo "

läge ist unverändert fest bei anhaltendem Geschäft . Auch das AU -

land meldet feste Tendenz . — Reis : Für spätere Termine zeig '

sich etwas Frage . Das Bedarfsgeschäft litt unter der Zurückhält »
^

» es inländischen Konsums . — A u s l a n d s z u ck e r : Bei unvci

änderten Preisen verkehrte der Markt in stetiger Haltung . Da ? ®

schüft blieb gering . — Schmalz : Tendenz fest . Amerika ,uM

4225 raffiniertes 43 .50—44 .50, und Hamburger Schmalz 45 Dou »
^

je W0 Kilo netto . — Hülsenfrüchte . Der Markt verkehrte <"

stetiger Haltung , die Preise blieben behauptet .
' \»|

«5 » i > an , 22. Juli (Eigener Drahtbericht .) Metallschlichku ^
K »pfer pefc ÄOl

'it ozii , per 3 Atonale 63 Jtnn per Hcijc •

per 3 Monate 265 « , Blei nahe Sicht 35-% . Blei entfernte

X\ !Ä , Zink nahe Sicht 3511 '16 , entfernte Sicht 34 15 16.

Generalversammlungen . Malzfabrik Gengenbach A .G . in

genbach 7 . Aug . o . E .V . in Mannheim , Regulo . rien . Ewringer UN »

Werke , 12 . Aug . o . E .V. in Mannheim . — Kraftwerk Rheinau -a -

in Mannheim . 19 . Sept . o . E .V . in Mannheim . «

Rheinmühlenwerke A . -G. Mannheim . Die seit Herbst 192413 "!

Kantpffineyer - Konzern gehörende Gesellschaft erzielte in ^ -1 '
^ ,

298 461 RM . Reingewinn , woraus die Generalversammlung 8 v

Dividende auf 2 Mill . Mark Aktienkapital genehmigte .

Bodensee Aerolloyd , Lindau . Die kürzlich gegründete Ges. ^
ein Stammkapital von 170 000 M . . das von der Dornier Metall »

^
G .m .b .5, . Friedrichshafen , dem Süddeutschen Aerolloyd in MustM

der Luftverkehrsgesellschaft m . b . H . Konstanz und der Stadtgeme '

Konstanz Übernommen wurde . Der Aussichtsrat besteht aus l '

gliedern . Der Betrieb ist am 22. ds . Mts . aufgenommen worden .

^

vor . aozugna ) z « v/s <» citucc , hkujiciui t uu : <zC\«

nung vorgetragen werden sollen . Die ganzen Auslagen auf den

dern wurden über Gewinn - und Verlustrechnung gebucht : nach - t
setzunst aller Abschreibungen , Steuern und anderen Lasten betraf : ^
Reingewinn £ 2 257157 ; er foll . abgesehen von der Dividen ^
zahlung , wie folgt verwendet werden : Allgemeine Reserve : £
Versicherungsreserve £ 20 000 , und Felderrsierve 150 000.
lich der Abschlagsdividende beträgt die Dividende insgesamt w v ^
zent , gegen 30 Prozent im vorigen Jahre . Die Gewinne s>no

rund £ 50 0V0 höher als die des vorhergehenden Jahres .
^

Die Deckung der Lirenoten . „Agenzia >Volta " veröffentlicht ^
Ausweis der Bamca d . Italia vom 10 . bis 20. ? uli und bemerk" . .̂jj
die Krise der Lire nunmehr überwunden sei . ?iach dem Berlin
der Notenumlauf in der genannten Dekade um 250 auf 14,030 ^
lionen Lire an . Die Verstärkung der Notenreserve beläuft -z
3 Millionen (1421 Millionen Eoldlire ) , von denen 890 auf Go - ^
auf Silber und 488 Millionen Eoldlire auf Valutabcstände cniT°

^
Frankfurter Allgemeine Vcr ? chcrungs -A.- E ., Frankfurt " ■

Die E . V ., in der 22 Aktionäre 177 078 Stimmen i>crtraK n
^ c),t

- rUl 'nchmigte den ausführlich besprochenen Abschluß mit 8

Dividende und wählte Generaldirektor Rud . Kimmich

inher Lebensverfichernngsbank ) neu in den Aufsichtsra <

Deutsche Eisenbahn -Gesellschaft A .- G ., Frankfurt ^
Der Aufsichtsrat stellte die Goldmarkeröffnungsbilanz per 1 .
1924 fest und beschloß die Umstellung der PM . 1750 Mill . ©

aktien im Verhältnis von 10 : 6 unter Bildung eines - c
, rp'

fonds von RM . 1,50 Mill . zu beantragen . Gleichzeitig fl]|j

die Abschlußbilanz für 1924 vorgelegt . Der G . - V . , welw ^

Iß . September 1925 einberufen wird , soll die Verteilung
Dividende von 6 Prozent auf die im Umlauf befindliches

gestellten St .-A . vorgeschlagen werden .

Kkpitalserhöhung bei den Isonzo -Elektrizitätswerken
Die Werke erhöhen ihr Kapital von 3 aus 12 Mill . Lire . ^
sem Zwecke werden 95 000 neue Aktien im Nominalwert v

Lire mit Genußrecht ab 1 . Januar 1925 ausgegeben und d£
0 u'

Alkionären im Verhältnis von 3 neuen für jede alle '

geboten , — Auch das Pastifieio Triestino . (Makkaroni -Fa j,»!

Trieft hat den Verwaltungsrat ermächtigt , das jetzige Äkt >e> >

von 2 auf s Mill . Lire zu erhöhen .



Frankfurter Abeodbörse .
. Frankfurt , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Im Abendverkehr

dl« Lustlosigkeit recht scharf zum Ausdruck , da kaum Umsätze ge-
« igt wurden . Die wenigen Notierungen , die zu Stande kamen , ten-'« ten nach unten . SchiGahrtsaktien waren umiatzlos. Auch am An-
ichemartt herrschte größere Stille . Im freien Verkehr hörte man

^« egsanleihen zu 0,242 %, Geld und 0,245 Brief . Von Montanwerten
Men Deutsch -Luxemburg einige Besserungen. Von Kaliaktien gab
^
'
chersleZ»en weiter nach , während Westeregeln etwas gebessert war .

U den übrigen Marktgebieten bröckelten die Kurse weiter ab . Die
schloß in schwacher Haltung .

» Schutzgebiete 4 .35 : Ungarische Goldrente 7 .95 : Commerzbani N?.
^arinstödter 113, Diskonto 10SV-, Mitteldeutsche Kredit 96 , Deutsch -
^ emfmrg 50 , Otavi 28 . Phönir 76 '/-, Meinstahl 61 Vi , Kali - Aschers-
!5°5 1243/4 , Kali Westeregeln 135. Badische Anilin 124V» , AEG . WX .
«uchs Waggon 0,65 , Lohmeyer 72K , SRHcin . Metall 29.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

A
°rs« notierten bei unveränderter Tendenz Anilin 124,75 , Benz 58,
^einen-Besigheimer Oelfabriken 58 , Gebrüder Fahr 50, Fuchs Wag-

0 ,7, Pfälzische Mühlen 82, Nähmaschinen Kayser 43, Rhein.*« ltta 69, Rhein . Mühlenwerke ezkl. Dividende 8, Ver . Freiburger
«0 . Westeregeln 135.

ürahtmeldungen .
Frankfurt a . M . , 22. Juli ,

•n 3m Monat August bleibt an den Samstagen wie in Berlin die
^ ttpapierböri « für jeden Verkehr geschlossen. Notierungen der aus -
^ difchen Zahlungsmittel finden nicht statt .

. Bon Montag den 27. Juli ab wird die Notierung der Aktien des
?^ hkrastwerk Mannheim A . -G . bis auf weiteres eingestellt, da der
lUr dt « Zulassung erforderliche Prospekt bei der Zulassungsstelle noch

M eingegangen ist.
Berlin , 22. Juli .

. Wie wir erfahren , werden bei der der Kattowitzer A .G . für Berg-
ta «nb Elsenhiittenbetrieb gehörenden Ferdinandgrube nicht , wie

anbetet Seite gemeldet worden ist , ein Drittel , sondern nur die
* dem Abkommen mit der polnischen Regierung vorgesehenen 5 Pro -

»°»t der Belegschaft bis zum Ende bieses Monats entlassen werben.
der A .R . -Sitzung bei Iuliu » Sichel Ä . a . A . in Mainz am 27.

wirb bekanntlich in Zusammenhang mit ben Abbaubestrebungen
^ ichelfonzem über bie Liquidation der A .G für Industriewer ^e' Luzern beschlossen werden . In diesem Zusammenhang ist bereits

r ewiger Zeit ein Aktienpaket der Hilgers Verzinkerei, welches im
bieser Dachgesellschaft bes Sichelkonzerns war . an bie Heinrich

°Mann A .G . übergegangen . Nunmehr stehen auch , wie wir ersah-
die Verhanblungen über Abstoßung der Beteiligung an ber Gebr.

Kondors A.G. in Düsseldorf an eine rheinisch - westfälische Interessen -
" Zruppe dicht vor dem Abschluß .

In der heutigen E .V . der Krastwerl Neuffen A .G. in Bremen
Wurden die Regularien genehmigt. Es kommen 5 Prozent Divi -

k>l«» zur Verteilung .

tri wir von Verwaltungsseite des Rheinisch- Westfälischen Eelek '
^ Mak»w«rkes erfahren , steht das RWE . mit dem Uebergang der
^" nnesbeteiligung an den preußischen Staat in keinerlei Berbin »

Um8. Irgendwelche Schlüsse auf die Beteiligung des Landes
an dem Schnellbahnprojekt in Bezug auf die Interessenahme

l
? ^ WE . sind abwegig . Die Beteiligung selbst , welche noch nicht" rozent des A .- K . der RWE . ausmacht und nicht durch Verträge ,

v
le der der Stinnesgruppe mit dem RWE . verstärkt wird , ist außer-

ij
"1 f» gering , daß der Erwerb des preußischen Staats wohl kaum

^ "dwelche Machtverschiebungen innerhalb der Altienposition mit
bringen wird .

. Mi« wir erfahren . verlautet in Oberschlesien von Bemühungen
^ Kattowitzer Bankinstituts Ewiacku Spolock Zarobkowyah die
. " enpakete polnischer Jnbustcicgesellschaften, die sich in franzöfi.>chkinund englischem Besitz befinden, zurückzuerwerben. Für wessen^ -chnung dies erfolgen soll , ist nicht erkennbar.

San? ' * Verhandlungen der Vertreter der deutschen und elsässischen
fr-

' ' nb« sttte in Amerika haben anscheinend ein für beide Teile be-
9, jJ 'Bences Ergebnis gebabt . Wie der „Kölnischen Zeitung " au?
^ ^ °rk gemeldet wird , ist dem deutschen Kalisyndikat ein Kredit
.

' Millionen Dollars auf eine Reihe von Jahren zu 7,5—8 Pro -
l
'
an ?.

°rzinsung zugesagt worden, wofür als Gegenleistung
fön

' '" ße 2ieferungsverträge zu Vorzugspreisen mit den Amen -
fofJ

tn
.
"« etnbart worden sind . Auch mit den elsässischen Werken

1 ähnliche Abmachungen erwogen werden.
bct Vorzellansabrit Kahla A .G . in Kahla ergab das Ge -

1924 einen Reingewinn von 5856 RM ., an dem nach
^ ^ teressengemeiNlchaftsvertrag mit der Porzellanfabrik H .
» u^ s u. Söhne mit % gleich 2196 RM . beteiligt ist, während
Wn t

^ ' a oon dem 673 534 RM . betragenden Verlust der Por -
»^

" l°brik Schomburg 420 959 RM . entfallen . Es ergibt sich
ein Verlust von 417 299 RM . , für dessen Deckung

»eht der Reservefonds oon 700 000 RM . zur Verfügung
"idit t r die Aussichten für 1925 lasse sich bestimmtes jetzt noch

lagen, doch sei der Umsatz erheblich größer als im Vorjahr .
^ liner Börse bleibt auch im August nach Mitteilung des

^ in>.
n
,öotftQnbes an den Samstagen geschlossen. Es findet nur die°° ukte.,biirie statt .

fcet r>on
^

dem holländischen Konsortium übernommene Betrag
« tt, Stadtanleihe ( 2 Millionen Dollars ) wird in Amsterdam«»reiiag z„r Zeichnung ausgelegt werden.

^ rlautet , hat die Stinnesgruppe die Absicht , die noch in
i>Kej

c )iÜ befindlichen 6 Millionen RM . Aktien des Barmer Bank-
lotti Um

"dsehbarer Zeit abzustoßen und zwar an ein Kon-
cusamm ^ ous Interessenten des Barmen -Elberfelder Bezirks
6°n 9ifr unö bas '^ on nor einiger Zeit einen größeren Postenlien des Barmer Bankvereins erworben hat .

? ^ ych? ? ^ '" ^ er Deutscher Bankiertag . Vom Zentralverband des" ^ ank - und Bankiergewerbes wird nunmehr das Programm
? ^ r am September 1925 zu Berlin in den Räumen da
" cht , ßsP ' a ft (Kroll ) stattfindenden Bankiertags veröffent-
"^ ttDcirv^ J>

° *5 Berichterstatter ausersehen für das Thema :
^ rtscha- . »!̂ Vorbedingungen für die Erfüllung der heutigen gesamt-
^ nkdir» »4 Aufgaben des privaten Bankgewerb.es" die Herren
v 1 Sviri £ sfa

.
r Wassermann Deutsche Bank Berlin , und Ban -

i .̂ ^ che ft ' rnt0 L Pfeiffer . Cassel , für das Thema : „Die
ö^ ia vor und nach der Stabilisierung " die Herren Franz

L »JJ ;
^ ' " frabei der Dis ? ontogesellschaft . Berlin und Direktor

? Di,
' bahn . Deutsche Effekten- und Wechlelbank . Frankfurt

vÜ,dei bpi .*î s . .Auslandskredite und Ausländsbeteiligungen
^ ftdeMn !, « Wirtschaft" die Herren Bankier Rudolf Lob in Firma

* « « " . u" d Hofrat Io ^ef Schleyer . Direktor der
o? ^ekten»? Hypotheken ^ und Wechsll ^ank . München, für das Thema ,i ' i#CJ CfToetrrnr n «v s. - r « ^ ^ . „ cvr>. ..ü .Börsenterminhandel " die Herren Bankier Moritz

Jo ., in Firma Nordisch
^ iprQ », die Vorträge soll sich eine eingehende sachliche

anschließen .

Firma Nordische Bankkommandite Willy Sick und

Wirtschaftliche Rundschau .
Zollfragen in der Rheinschissahrt.

Verzollung von Getreide im Einsuhrverkehr bei Emmerich.
Aus Grund von Verhandlungen des Vereins zur Wahrung der

Rheinschiffahrtsinteressen E .V ., Duisburg , mit bem Hauptzollamt
Emmerich hat das Landesfinanzamt Düsseldorf kürzlich genehmigt, daß
bereits 14 Tage vor Inkrafttreten des bevorstehenden Getreidezolles
sämtliche Schiffe mit Einfuhrgetreide in Emmerich in freien
Verkehr gesetzt werden. Dadurch wird vermieben , baj} in Emmerich
nicht abgefertigte und in freien Verkehr gesetzte Getreidemengen,
falls sie infolge irgendwelcher Umstände erst nach dem Inkrafttreten
des Zolles in ihren Bestimmungshafen gelangen , dort verzollt werden
müssen .

Da auch diese Regelung , die an sich außerordentlich zu begrüßen
ist , infolge der zu erwartenden Schisssansammlungen zu langen
Wartezeiten und damit zu erheblichen Unkosten für die Firmen süh-
ren kann, hat der Verein weiter einen Antrag an das Reichsfinanz-
Ministerium gerichtet , in dem dieses gebeten wird , eine Verordnung
zu erlassen, daß sämtliche Getreibemengen , die vor dem Tage des In -
krafttretens des Zolles die deutsche Grenze im Rheinverkehr bei
Emmerich passiert haben , zollfrei in ihren Bestimmungshäfen noch
abgefertigt und in freien Verkehr gesetzt werden können. Es ist zu
erwarten , daß das Reichsfinanzministenum den Antrag genebmigt,
der ganz außerordentliche weitere Erleichterungen mit sich bringen
würde , j
Verzollung mineralischen Gasöls für den Betrieb oon Motorfahr »

zeugen in der Rheinschissahrt.
Einige Hauptzollämter des Rheingebiets weigerten sich , Erlaub -

nisscheine zum zollbegllnstigten Bezüge mineralischen Gasöls für den
Betrieb von Motorfahrzeugen in der Rhei '^ chiffahrt auszustellen, da
eine Kontrolle über den Verbrauch dieser Mengen nicht hinreichend
gesichert sei . Die lebhaften Bemühungen des Vereins zur Wahrung
der Rheinschiffahrtsinteressen in dieser Angelegenheit führten zu fol-
gendem Bescheid des Herrn Reichsministers der Finanzen vom
30. Mai 1925 II B . z . 7364.

„Zu Ihrem im Schreiben vom 1 . April 1925 gestellten Antrag ,
die Zollämter im Rheingediet zu ermächtigen. Erlaubnisscheine zur
zollbegllnstigten Einfuhr von Gasöl auszustellen, hat das Landes -
finanzamt in Düsseldorf berichtet, daß in seinem Bezirk allen Anträ -
gen auf Erteilung von Erlaubnisscheinen zum Bezüge von zollbe -
günstigtem Mineralöl für Schifssmotore bereits entsprochen wird ,
wenn die Anlegung eines amtlichen Verschlusses an den Oelbehältern
zur Verhütung einer mißbräuchlichen Verwendung des Oels mög -
lich ist.

Sollte Ihr Antrag sich auf die ablehnende Haltung von Haupt -
Zollämtern in anderen Landesfinanzbezrrken beziehen , so stelle ich
nähere Mitteilung anHeim .

"
Soviel bekannt geworden ist, sind Schwierigkeiten in dieser

Frage seitdem nicht mehr entstanden.

Bedeutende Herabsetzung der Ausfuhrzölle für Getreide . Vieh und
Holz in Jugoslawien . Laut Bischluß des Ministerrates , veröffentlicht
im heutigen Amtsblatt Nr . 159, sind für folgende Artikel die Aus -
fuhrtaxen herabgesetzt worden : Getreide in 100 Kg : Weizen 1
Dinar pro 100 Kg . ( k̂ sher 1,80) ; Roggen 0,50 (0,80 ) ; Mais 0,50
( 0 . .80) ; Hafer 0,20 ( 0,40) ; Eerste 0,50 ( 0,80) ; Bohnen l D. (2 ) ; —
Pferde und Stuten über drei Jahre pro St . 8 D . ( 16 ) ; dieselben bis
zu 3 Iahren 4 D . ( 8) ; Schlachtpferde, auch geschlachtete 2 (4 ) : Schaife
und Ziegen , auch geschlachtet , aber nicht abgezogen 1 .50 ( 2,40) ; Zie-
gen, Böcke und Zicken 1 ( 1 .60) ; Rinder , Büffel . Kälber , auch geschlach '
tet , aber nicht abgezogen , pro 100 Kg , 1,50 ( 3,20) ; pro St . 6 ( 15 ) ;
Schweine nach Wahl pro St . 8 <16 ) ; Schweine geschlachtet pro 100 Kg .
4 ( 8 ) ; frisches Fleisch oder gesalzen 2 (4) ' Häute und Felle von Haus -
tieren und Wild , roh , naß , eingesalzen, getalkt oder trocken, mit oder
ohne Haar ; Rinds - , Büffel- oder KallMute 60 (80) ; dieselben ge-
trocknet 65 ( 80) . — Bauholz , unbehauen geschnitten oder gesägt ,
Kastanien , mit Ausnahme von Stämmen mit einem mittleren Durch-
messer von 4 cm . oder weniger 2,50 (5) ; Eichen von 20 cm Durch -
messer 0 .75 (1,50) ; Eichen . Nuß , Ahorn , Weißbuchen. Eschen, Buchen
und Ahornholz über 30 cm . 0,40 ( 0 .80) ; Nadelhölzer aller Art über 20
20 cm mittleren Durchmessers 125 (2,50) ; Eichenschwellen . behauen
oder besägt nach allen Richtungen 0,60 ( 1,20) ; Eichenbalken und Pflöcke
0 .60 ( 1,20) .

Deutscher Kunstdünger-Zmport nach Jugoslawien . Der Jahres -
bebarf Jugoslawiens an Kunstbünger beträgt zirka 4000 Waggon.
Die brei einheimischen Kunstbüngersabriken, „ Zorka" in Subotica .
„Danica " in Koprivnica unb bie Fabrik in Hrasnik , liefern kaum
35 Prozent bes Inlandsbedarfes . Die jährliche Einfuhr aus Italien
beläuft sich , wie der D . H . D . berichtet, auf 1600 bis 1700 Waggons
und erst an dritter Stelle kommt Deutschland mit 700—800 Waggons .
Da auf Betreiben der Belgrader Zentrale der Landwirtschaftlichen
Genossenschaften der Einfuhrzoll für Kunstdünger ermäßigt wird , könn -
ten sich die deutschen Kunstdüngerfabrilen am Export nach Iugosla -
wien lebhafter beteiligen .

Katastrophale Folgen des deutsch-polnischrn Zollkrieges für den
polnischen Holzhandel. Die Zollerhöhung für Holz seitens Deutsch,
lands und die rückgängig gemachten Bestellungen haben aus den
tleinpolnischen Holzmärkten bereits die fatalsten Folgen ge-
zeitigt , und die Siluaton , in der sich die Holzexporte»« befinden,
ist äußerst kritisch . Die Bemühungen , die Transporte nach England
und Holland zu leiten , sind erfolglos geblieben.

Die Porzellanindustrie unter amerikanischer Kontrolle . Für die
Oessentlichkeit dürfte es von Interesse sein , daß gegenwärtig die
deutsche Porzellanindustrie zwecks Untersuchungen von )wei ameri -
konischen Kommissionen besucht wird . Die erste Kommission , die aus
zwei Herren besteht , ist vom Amerikanischen Schatzamt ( Zollkommis -
sion) und hat die Aufgabe , festzustellen , ob tatsächlich die abgegebe-
nen Zolldeklarationen den Verhältnissen entsprechen . Die erste Kom -
Mission hat ihre Arbeiten in Selb bereits beendet . Die Fabriken wa -
ren verpflichtet , der Kommission alle Unterlagen zur Verfügung
zu stellen , andernfalls sie Gefahr liefen , vom amerikanischen Zollamt
für den Export nach Amerika ausgeschlossen zu werden. Die zweite
Kommission besteht aus sechs Herren oon U . S . A . Tarifamt , stellt
Untersuchungen über die gesamten Produktionsverhältnisse und ins -
besondere über die Produktionskosten an , und ist ihrer Regierung
gegenüber eidlich verpflichtet, einen möglichst einwandfreien Bericht
über das in den Fabriken ermittelte Material vorzulegen. Die Kom-
Mission beabsichtigt , etwa 90 Werke zu besuchen . Zwölf der maß -
gebendsten Fabriken haben sich im Interesse der deutschen Porzellan -
industrie bereit erklärt , die Untersuchung über sich ergehen zu lassen ,

Nationalisierung deutscher Petroleum -Unternehmungen in Ru -
mänien . Nach langen Verhandlungen ist zwischen den drei großen
Petroleum -Unternehmungen Eoncordia , Vega und Credit Petroliier
und der rumänischen Regierung ein Uebereinkommen über die Na -
tionalisieruna dieser Unternehmungen zustande gekommen . Wie der
„D .H .D .

" erfährt , erhält der Staat unentgeltlich 55 000 Stück Aktien
des Credit Petroliker , 35 000 Stück Aktien der Berga und 24 700 Stück
Aktien der Concordia , sodaß der rumänische Staat mit 55 Prozent
an den Gesellschaften beteiligt ist. Die ursprunglich deutschen Unter-
nebmungen haben nach Kriegsende Aktien an eine französisch- belgisch -,
holländische ?? inanzgruppe abgestoßen . Der rumänische Staat wollte
sich jetzt , entsprechend den Bestimmungen des Friedensvertrages , die
Unternehmungen auf Reparationskosten aneignen .

Weitere Sowjetrussische Wareneinkäufe in Lodz. Aus Lodz wird
dem D .H .D . gemeldet ; Nrchdem d>e sowjetrussische Handelsmission
in der Fabrik von Eitingon für 3 Millionen Zloty Textilwaren ge -
kauft hat . führt sie gegenwärtig mit dem Verband der Mittelindu -
sliiellen , sowie mit den Fabriken von Scheibler . Poznanski und der
.Widzewer Banmwollmanufaktur " Verbandlungen in Sachen wei-
terer Wareneiakäufe ' n Lodz. Nach Ansicht des Vertreters der rus-
sischen Handelsmisston, Nazarenius , ist damit zu rechnen , daß mit
dem Verband der Textilmittelindustrie ein Vertrag auf 10 Millionen
Zloty abgeschlossen wird . Auch mit anderen Industriellen sind Ver-
Handlungen im Ganges

Vom rumänischen Naphtamarkt . Der rumänische Naphtamarkt
steht unter dem Zeichen schwachen Geschäfts , Es kamen sehr wenig
Abschlüsse zustande. Benzin neigt leicht nach unten im Preise . Fol»
gende Exportpreise wurden gezahlt : Leichtbenzin 12 .70 Lei je Kg.
loko Fabrik und 15 .50 Lei ab Konstanza. Schwerbenzin 9 .25 Lei
bezw . 11 .35 Lei. Brennöl 2 .80 bezw . 4 10 . Gasöl 2 bezw . 3 .30 Lei.

Ermäßigung der Wiener Eisenpreise. Nachdem bereits vor ku«»
zem eine Herabsetzung der Wiener Eisenpreise erfolgt war , sind dies«
mit Wirkung vom l . Juli neuerdings für einzelne Relationen um
25—50 Groschen ermäßigt worden. Die neuen Preise gelten Haupt»
sächlich für Stab - . Fassoneisen ynd Träger und stellen wie die frll»
here Vcroilligung eine Konkurrenzmaßnahme gegen die Gebot»
deutscher Firmen am Wiener Platze , hauptsächlich die Vertreterfirma
deutscher Werke (Zröchlingsch.' Handelsgesellschaft) dar . Der Eise»
absatz im Inland ist gegenwärtig weiter nicht unbefriedigend , di«
verarbeitenden Industrien zeigen größeren Bedarf . Der Export
liegt dagegen weiter darnieder und die geringen Ausfuhrmcglichkeite»
haben durch die letzten jugoslavischen Zollerhöhungen noch eine wei»
tere Verschlechterung erfahren .

Günstige Aussichten ver kanadischen Weizenernte ? Di« amt»
lichen Nachrichten über den Stand der kanadischen Weizenernte lauten
günstig. Die bebaute Fläche hat sich gegen das Vorjahr , soweit Nach»
lichten vorliegen , wenig geändert . Unter dieser Boraussetzun^
lautet die Schätzung auf 350 Millionen Vushel oder zehn Millionen
mehr als der Jahresdurchschnitt der letzten fünf Jahre beträgt .
Reiche Regenfälle seit Ende Mai haben die Farmer über die kritisch«
Zeit hiiiwcggebracht und es ist sehr wohl möglich , daß unter
weiterhin günstigenUmständen der Ertrag noch reicher ausfallen
dürfte . Außer 100 Millionen Bulhel für den Inlandsbedarf wird
die ganze übrig ? Ernte für die Ausfuhr bereit sein .

Monatsbericht Uber den deutschen T«ehandel. Weltmarkt :Unter geringen Schwankungen zeigten die Teepreise im Berichts -
monat eine steigende Tendenz. Auch für die geringeren Qualitäten
war die Nachfrage lebhafter . Wirklich gute Qualitäten waren nachwie vor knapp und vorzugsweise gefragt . So mußten die Preis «
für feine Darjeeling neuer Ernte weiter anziehen , da auch bei stei»genden Preisen die Nachfrage danach in den Calcutta -Auktionen
anhielt . — Die weitere Entwicklung der Teepreise ist schwer voraus ,
zusagen . Es darf nicht außer Acht gelassen werden , daß der Standder Preise nach wie vor verhältnismäßig hoch ist, trotzdem die sicht»baren Weltvorrate keineswegs als ungewöhnlich klein angesehen wer»den können . Andererseits bewegt sich der Teekonsum nach wie vorin aussteigender Linie , und diese Bewegung kommt umsomehr zumAusdruck , als auch , zwar langsam , aber in stetig zunehmendem Um»
ang ; Rußland wieder als Käufer auftritt . - Es scheint auch, daßRußland in China wieder umfangreicher einkauft . Im übrigen istbte Lage in China no cheinigermaßen undurchsichtig . Da die ersteErnte , infolge der Unruhen , nur langsayi zur Ausfuhr kommt , wird

vielfach angenommen, daß aus der zweiten Ernte nur sehr vielkleinere Mengen als in den Vorjahren für den Erport bearbeitetwerden, so daß mit einem nennenswerten Ausfall bei der Gesamt,ausfuhr von China gerechnet werden kann. — Inland - Die Nach ,srage war im Berichtsmonat merklich lebhafter . Es scheint , daßvielfach die Vorrate zur Neige gehen. Andererseits macht sich wohlauch der «m Herbst vermehrt einsetzende Bedark bemerkbar. Erkenn.
5 te e .
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Vom süddeutschen Eisenmarkt .
» «"

.
wirtschaftlichen Ver !>« ltnlsse » bat nun <md >fr rf l r " " f dl - Anzeichen kommender Rd .

n * r „
r Kreits in lebten Bcrtchtcn „ in . Nllm « » llch rrtftj » i .ftcit sich aber nun deutlich auf dem Tcntciizaebilde des Marktes , u «" f b. m e nde Klaue dermis , und man erkennt deutlicher dte SchrrSch «,die biSliev n,ur verschleiert zulaae trat .

Der rbeinlsch - westldiische Markt befindet sich tn « tnem Ueberaana, .stadlum von der Kesttakett zur Schwäche . NttekaKnatae Preise verratendiesen der gerade in allerjttngster Zeit schärfer nur (5nNvtckl >inakam . Der Umstand , das , mnn beute Ttabeisen schon btS zu 7 Mark nied .riaer kansen kann , als vor etwa 4 Wochen tft das untellalichste Zeichen° ?° ^ n ^°n,i,mschwuna » . der tn erster Linie durch starken Riickaang in der« eschaftiaung der Werke RbeintandS und Westfalens hervorgerufen ivnrd, .Auch die anderen Wolzwerksprodukte sind um etwa 4— 6 Mark dilliaeegeworden .
Bei den wenigen «ur Vergebung gelangten Auftriigen der Grohoer .

brancher bat man einen starken Wettlau » der süddeutschen Wicfc .
bandelssirnien feststellen können , der tn einem starken Drn >? auf d,e
Preise endete . In ten VagcrverkaiisSvreisen bat dte Dtiddeutsche Elsen ,
zentrale bisber aber eine Preisminderung nur bet B I e » e n ein¬
treten lassen , wird aber kaum nmbinkönnen , auch eine solche ftlr andere
WalziverkSprodiikte folgen zu lassen . Denn die ganzen Verbiiltnisie
drängen gebieterisch nach einem allgemeinen ?lbbau der Preise .

Die nenen L - g e r v e r k a u s So r e t se der Sllddeuts -tien ttifen .
zentrale beziffern sich für Mengen biß zu lg Tonnen In einem Posten ss>r
Grobbleche auf ? r>.70—24 Mark , ie nach » one , fiir Mittelbleche auf 22 .70
bis 26 Mark , fiir ffeinblekbe von 1—8 Millimeter Stärke aus 24.70—2»
?.>iark und fiir desgl . unter 1 Millimeter aus »5.70—29 Mark fiir die Iflfl
Kilo . Sonst betragen die Lagervretse . te nach Zone , süe stormeilen 1MN
bis 21 .70 Mark , für Stabetsen 18 .70- 22 Mark , fiir Universaletlen 21.70
6ts 24 Mark , fiir Bandeisen 23 .20— 50 Mark fiir die 100 Kilo .

Grohe Kaufunlust kennzeichnete dte Lage , zumal nicht mir der Bedarf
an und für sich keine Erwerbungen vornimmt , andererseits aber auch mit
weiterem Rückgang der Preise bestimmt gerechnet wird . Die s ft t •
deutsche M a s ch i u e u t n d u st r i e kauft nur im Radmen dringend ,
sten Bedarls . der nicht erheblich ist. Die Berkcbrslage am Markte für
?I l t z e ii g war still . Die Vorgänge am Markte für Neuetsen eröffnen
dm <« ekchäst tn Schrott auch tn nächster Zeit wenig annstige Perspektiven .
Sluk den Preisen lagert eine scharse Depression , die sich erweitern dürfte ,
ireil einem großen Angebot nur mäßiger Begebr gegenüberstebt . Nur Ma .
schtiienausibnich hatte etwad mehr Beachtung und infolgedessen »veni »^
gedrückte Preise .

Rheinstahl -Westfälische Bergbau -Berwertungs -A. -G. Wle d«»
D .H .D . von Verwaltungsseite erfährt , haben die Rheinstahlwerke di
Kokerei der Zeche Admiral , die zur Webko sWestfälische Bergbau -
und Kohlenoerwertungs -A .- E .) gehört , kurzfristig gepachtet, um dort
einen Teil der Erzeugnisse ihrer eigenen Zechen zu verkoken , wozu
anderwärts für Rheinstahl keine Gelegenheit egboten ist. Wegen
einer vollständigen Uebernabme der Zeche Admiral schweben noch
Verhandlungen . An eine Uebernahme der zweiten Zeche der Webko ,
Kottessegen. sei nicht zu denken . 5>ierzu ist zu bemerken, daß die
Rheinstahlverwaltung vor einiger Zeit auch die Verhandlungen mit
der Webko wegen Admiral dementiert hat . Es ist wahrscheinlich ,
daß die höhere Beteiligung beim Kohlen^nndikat für Rheinstahl die
Veranlassung zum völligen Erwerb der beiden Webka -Zechen geben
kann. Auch eine Inbetriebnahme — die Zeche soll bekanntlich still -
gelegt werden — durch Rbeinstabl ist nicht zu denken , ^ ür die Webko
dürste der Verkauf die Möglichkeit geben, ihre erheblichen Bank-
schulden abzudecken

Reu > Niederlassung der Banca -Comerciala >Ztaliana bei Kon .
stantinopel . Die Banra Commerciala , die in der letzten Zeit ver-
schiedene ihrer türkischen Filialen hatte eingeycn lassen , errichtet
in P e r a eine neue Niederlassung. Der Hauptzweck der Nieder-
' assung ist, wie ein höherer Beamter der Bank einen Vertreter bes
D .HD . erklärte , bie Einfuhr italienischer Erzeugnisse nach ber Türkei
zu förbern und bie italienisch- türkischen Exporteure materiell zu
unterstützen. Italien wolle nicht ruhig zusehen , wie andere Länder
ldamit ist England und Frankreich gemeint) in der Türkei sesten
Fuß fasien . Es sei, dank seiner niedrigen Valuta in der Lage.
Manufakturwarea , Schuhe, unt> andere Waren bedeutenb billiger
zu liefern , als bie Staaten mit starker Valuta .

tur Convertierung d^r bänischen Staatsanleihe von 1920. In
ngeboten zur Konsolidierung der dänischen Staatsanleihe von

1920 über 30 Millionen Dollar siegte die Dänische Privatbank , indem
ihr Angebot, % Prozent niedriger war , al» alle anderen Angebot«,
auch der ausländischen.
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Todes -Anzeige .
Heute morgen ist unsere innigstgeliebte

herzensgute Mutter, Tochter und Schwester

Frau Frieda Köhn Wwe .
geb . Heck

im Alter von 48 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe, den 22. Juli 1925.

In tiefer Trauer«
Ernst Köhn
Frieda Knauß , geb . Köhn
Hans Köhn
Kurl Knauß B14585
Louis Heck, Privatier
Familie Wälde, Schloßhoiel .

Die Beerdigung findet am Freitag, den
24 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr statt.

Trauerhaus: Georg -Friediichstraße 21 .

; .| | | KWZMMMW

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Artur Meyer
cand . phil.

uns plötzlich entrissen wurde .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Stiftsrabbiner E L. Meyer.
Die Bperdigung findet heute mittag

halb 12 Uhr vom Friedhof der Israelit
Religionsgeseilschaft aus statt .

Federn -
Pritschenwagen

leichter , m. Bock, f . stark .
Pony zu kaufen gesucht .
Preisangebote an Kühle ,
Grünwinkel , Siuiierslr .
Nr . 5 . 5814550

No » put erhaltener
•Hü Jim von em . Beamt . .*" ' (1* 9 mittlere Grobe '
zu kauten gesucht Nur
aus gut . Haus . ?lraeb .
in Preis » u «. Nr . 1877
an Ate . Bad . Presse " .

Dreschmaschinen
2 fahrbare Mit Reini¬
gung und Elevator .
>' lne sta ionäre ohne
Reinigung werd weg .
Ptatzmang fehtvretS -

ivert abgegeben .
K .LeniiiterG .m . d . S .
Durlach . Sauvtstr . 75
Fernfvr . 408 14124

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste unseres lieben unvergessHchen
Sohnes , Bruders und Schwagers

i aller Art . neu
und gevr . » et »
taust sehr biQ .
Hischman « .
Möbelgeschäft .

Zäliringeritr . LY BlS » 7l >

Ulbert

die zahlreichen Blumenspenden und
die Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir hierdurch unseren tiefge¬
fühlten innigsten Dank . Ö1457 ?
KARLSRUHE , den 21 . Juli 1925 .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Adolf Wirth , Schuhmachermeister

Flurgarderobe,beste
Arbeit , sebr billig . 14106

Greiizstrasie 6,
Schreineret .

Schi ?» , fiiicherulirnnt
ttcbft ^ ipl >£ i3) f « il ) «l ! tl)
auserst billig zu verkam .
Handler verbet . 145U3
Adam . Herreuftr .kO, H .lll

der tdealite Fuhboden -
beiag für Wohn - . Tchlat -
» immer . BuroslAeichäfts »
räume : e . In größter
Auswahl Nets am Lager
ferner Tevoiche » . LSu -
»er . W13552

K . Durand ,
DouaiaSstr 26 . Tel 24S5
«Hauvtvosliviliterm Gre¬
nadierdenkmal . Verlege -
arveit d . Sve ^ialarbeiier

« 2332 In 24 Stund ««

Nichtraucher
, AN» Tantitdreide «

Beratung ioirenlos .
? o»Naek IS/ FrankfLrta . M.

» laue Arbeitsanzüge
starke Ware , solange
Porrat . ieder Anzug
6 .80 M . 14114
« rtfrieb , Kreuzstr . 16.

Vrima

schmtizer
gros , a « lo «dt

" 1.80Mk .

Vi Pfd . 47 Pfa

Edamer
30 °/c Fettgehalt

35
" ""

V. Pfd . Psg .

bel München , 5 Zimmer ,
gr . Garten , sehr preis -
wert unv

Villa
in Karlsruhe , 7 Zim -
mer , Garten , beide haben
reicht . Zuveliär u . beide
bei Kauf frei werdend ,
bietet an : 14109

fr. X. Dietz,
Karlsruhe ,

Immobilien ,
Bürgerstrafte 12 .

Gliche PrivalhauS , ein «
oder Zweifamilienhaus
mit Garten bevorzugt ,
und freiw . 4 bis S Zim
merw . z. kaufen . Ang . u .
911864 an die Bad . Pr .

Mahagoni -
Schlafzimmer

gebraucht , zu kaufen ge-
sucht. Angebote u . Nr .
1394a an die Bad . Pr .

Biedermeier
Zimmer oder einzelne
Möbel aus Privat zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . J18S0 an die
Badifche Presse .
Schreibmaschine sowie
Vervielfältig - Apparat
gut erholten zu kauf . ges .
Änaeb . unt . Nr . 14181 an

die . Bad ' lckie Press, »' .

Schreibmaschine
!>cbr . . zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt . Nr .
D1855 an die Badische
Presse erbeten .

Laventheke , 2,45 Mir
lg . , 2 Badceinrichtuugc »
mit ltoylenofen . eis.
Ärolgesiell , 3 eich. Was
sers,ander , 1 Sackkarren
l Eiöschrank , billig zu
verkf. bot Kreis , Wil -
helmstr . 56 . Ii . B14577

Lei cjer nächsten

WAHLEN SIE
Im Einkauf von Seifenflocken

% 1 ,
Edel weiss

u . Sie haben dann richJig gewählt .

{

Geeignet für alle Wäsche bis zum feinsten Qewebe
(für Wolle und Seide ganz besonders zu empfehlen )

Billig unrl von höchster Wasch k raft !

Erst probieren und dann urteilen !
Paketpreis nur 35 Pfennig .

In a 'len einschlägigen Ladengeschäften zu haben

Wilhelm Russmann , Pforzheim ( Baden)
Telefon 1255 Seifenfabrik Telefon 1255

Pension u . Sastfjot 3 . „ öteinfyaus" Qausen
Mittelpunkt des schönen , romantischen Donautals empfiehlt sich
den Herren Touristen und Kurgästen . Gut bürgerliches , altbe¬
kanntes Haus 28 Betten , Elektr . Licht . Badgelegenheit im Hause
und Donau . Reine Weine , ff - Zoller Biere - Vorzügliche Küche
Pensionspreis 5 Mk . 2 Nebenzimmer mit Klavier für Gesellsch -

Ve, . 6 . Besitzer : Wilbeim
'Dreher , langj . ftücljencfjef

Auto - Garagen
eventl . mit kleiner Tankanlnge

Lagerschuppen , Industriebauten lederArt, aus Well¬
blech , feuersicher , zerlegbar , transportabel , ab Lager lieferbar .
Angeb . n .Prospflktekortenl . ß e | jp . Achenbach G . M . b . H .

Weidenau - Sief ; aiöö
' Eisen- und Wellblechwerke/ Postfach Nr . 318.

Vertreter : Eduard hlahimann , Karlsruhe
Draisstraße 9 — Telefon Nr . 4224 .

.Mustergarage auf der Deutschen Verkehrsaustellung München .

Sehr gut erhalt . Her
renfahrrad zu 65 M zu
verkaufen . Anzuseh , v.
4—7 Ubr abends bei
« . Ziegler , Garte « :
strafte 54. » 14572

« ind <r 'vagen , modern . ,
gut erlialt . . weg . Play -
mangcl f . 14.00 M abjß .
ltreuzstr . 16, Lad . 14112

1 Weiblich |
Geübte 14020

Gebr .. guter » Inder
wnfl - ii . roctfo, *u vert
»in, » sehen » on 8 — 10 ;i .
6 —8 abdS TuUastr . <4 . 111
lEina . i^ erwiast >. B14589

Gut erh . Anztige für
14— 17jähr . Jungen fow .
Weilrod n . Cutawnq -An -
üu « f . mittl . starke Fig .
Siliap , Walbhornstr . 21.
2 Treppen . B145 .XI

Für Hochschuler .
1 Paar bohe LaSsllesel ,

Nr . 43 , noch neu , hat
billig zu vks . Gg . Wan
dreS , Swuhmacher , Ma
rienstr . 59. S814o66

Bandsäge
900 mm Durchmefs ., Fab¬
rikat Altinger . zu verk .

Äugeb . unt . Nr D1880
an die . Badi ' che Presse " .

40 Sler 11. Kl . zu verki
Angebote unt . Nr . IS1881Angebot
an die . Bad . Presse "

Repetiergewehr
Kleinkal ^ amcrik . Fabr .

Schrankkosser
feine Ausführung , neu

Tennisnetz
neu . zu verkaufen . An -
geböte unl . Nr . R1868
an die Badische Presse .

Pianino 's
gute Qualitäten . ledr
vretswert . 9187
Pianoddtg . SdieUet ,
!» udolf » r . 1. III , Ecke

Karl -Wildelmstr .

Bandonion
65 Taft . , 130tön . u . Steh .
Harmonika , 21 Taft . , 8
B . zu verkauf . In Jffez -
hetm , Lindcnstr . 116.

4
SldmbnMinen
fabrikneu , tu ver . auten

»Inaeboie unter Pott »
( rfjlicninib SU Start «:
rufte . 141 8

Motorrad
schwere Maschine <repa -
raturbed .l f. 250 M abz .
« reuzstr . 16, Lad . 14113

Motorrad
gute Marke , neu , bill . z.
verkf . , au » Teilzahlung ,
ffasanenvlatz 7. B14I41
Herren - od Domenrad
neueroalt . Sie b- t2SMk .
Anzahlung mi fedr bill .
Preis Markgratenltr
Hos <Diirrtnger >. SH14587

Aulv -Berkaus
t N S I ' - Pcr onentra ' lwaoen . 8/24 P«!. mit Lt -

mousine - Autiag . Boscki-V ' cht u Anlasser .
I nraeififtcr , 5/15 PS . mit elektr Veieuchiung.
I SwfifUrtr . (12 PS mn elektr . Vtcht u AnlaUer
t vanla . Llovd . EechsfiLer, offen. Bosch - Licht

und Anlatier .
1 621 P .S . Fiat , fabrikneu , LuxuSausiübrung

6 ' Uta zu oerttnfen .

Emil FInRenzeller ,
Telefon 22S5.

Auto - Bertrieb 14118
Steiantenftr . 74—7«.

mmmSn

7 Leghühner u . 4 Leg
enten umständehalber zu
verkf . : Marienftr . d , I . ,
b . Wcingart . » 14563

Männlich 1
Reellen Verdienst

sichern sich dauernd Leute
aller Stände dnrch den
Pcrtricb einer groftarti -
gen Neuheit . Auskunft
kostenlos durch .« 1836
« I . Cifttiburfl i . B .,
mnttln « eriiti >.
Tüchtiger

fflt leistungsfähige Mün
chener ,

Zaviüeriesabrlk
sofort gesucht . Angebote
m . ersten üleferenze « unt .
M . P . 6892 A2458 an d.
Badische Presse .

Vergebe
sofort bei höchstem Ein
kommen ganzen DistrtN
Baden an tüchtige , aus ^
dauernde Verkaufskräfte
auch mit Kolonne . An -
lenehuie Reisetütiakeit .

Vorstellung täglich 8—7 :
Schmidt , Ettlingersii . 43
lWirts « . Albtal ». B14567

>. vornehmen , leicht ver -
käuN . Haufierarttkel ge -
tttdit . © rotte Berdtenw
möglichk . geringes Kavi >
tal erforderlich .

Ang . unt . Nr . ?228a an
die . »ladt ' che Presse
Krwiiicnfiaite . ebrlicbe

Person
iur Uebernahme «tner
Zeitungs -Agt . für Alt -
u . Ottstadt gesucht . Etwa
80—100 Hefte einin . Wo¬
chen« . zuzustellen u . ein -
kassieren . Wenn mogl .
etwas Kaution stellen .
Angeb . unt . Nr . O1865
an die Badische Presse

Kltbexiiliicil
finden Beickäftigung bei

Elitann & Aacr .
Pavierwareniabrtk

14020 lin + nerftT . 7—B.

Auf sofort flelsjigeS
Küchenmädchen
gesucht . B14565
Trompeter v . Sitüiugcn

Kaiser -Allce 9.

Auf 1. Sevtember
wird,u2Kindcrn von
5 Jahren u . 4 Monat ,
erfahrene
Kmderschwesler

m gut . Zeugn . geiucht
Angeb . un, . N r .J17V9
a die Sindiiitie Preise

Für grost . HauSvalt ein
gewandtes . geiundeS

NciiliiiDihcii
welches etwa » kochen
kann bet hohem Lohn
nciUftit . Beste Emvteb -
iunaeu °!^edinaung

Frau Münch .
14H09 Bismarck » ? . 71.

Ärztliche Anzeige .
Habe mich als Nachfolger des Herrn prakt - Arztes J. LeuBIer

hier niedergelassen .
DURLACH , den 23. Juli 1925.

Dr. med. Karl Wander
prakt . Arzt

Sprechstunden : 8— 10 Uhr vorm . und 4 — 6 Uhr nachm . In
den alten Praxisiäumen des Herrn prakt . Arztes Leußler
Löwenapotheke , 2 Stock . 14083

Haushälterin
zur felftäniia Führung
eines Haushält «» von
3 Personen v Familien -
anickluh tofor » arsnchf .

Angeb . unter Nr . 14058
an die , '̂ adnche Presie .

v»etuait in tt . vauotiatt
felbft . arbeitende » evrl
Ptadltirn !> auch Kochen
kaun . nur sofort . lHwos «

DraiSitrafte 4 , vart .
Ordentliches

auf fofoit « « >« » <.
.„•{uiu rUhetnnolb

' 401« äSaifitii insli . 22.

Per sofort in die
Schweiz geiucht . tüch-
iiges , fleifiigcS

Mädchen
zur Mithilfe «in Haus -
halt . Kost und LogiS
frei . Monatslohn i,r .
60 bis 70 . / „
Offerten an Frau Pfund ,
dlouditoret , Mark ^

ab
^« t . Gallen .

Mädchen
daS kochen kann , als
Aushilfe sofort gesucht .
Zu ersr . unt . Nr . 14104
in der Badischen Presse .

Tüchtige

Putzfrauen
für Groszküchcnvetrieb
5U sofortigem Eintritt
gesucht . Vorzustellen bei

Schaerer &. Co .,
Werkzengmaschinenfabrik .

Karlsruhe ,
Rheinhafen . 14111

Putzfrau
gesucht 14110

Hofs«rakc 8, vart .

Dr . Schaefer
verreist .

Nettes Fräulein , 21 I .
alt , sucht sofortige Stel -
iung alZ Servierfrauiein .
übernimmt evtl . auch
Hausarbeit . Angebote u .
Nr . C1854 an die Ba -
dijche Presse .

SMMsMleill
bisher nur in gut Hän -
lern t « t >g. mit Jahres -
zeugnifsen . sucht für so-
fprt oder IvSter Daner »
ftellnnq .

Angeb unt . Nr . W ' 878
an die . Badifche!Presse ' .

?ÄSM ° » chen
das jedem Haushalt vor -
stehen kann u . gute Em -
oieblnnaen hat initit ver
1. Anaust vass . Stellung ,
am liebsten tn tt . Saus -
halt oder zu ein, . Herrn

wird wentgeranfdoh
Lohn wie auf gn ' e Be -
liani>lg . gesehen . Offert , u .
.fci #74 an die Bad . Prelle .

« eil . , »uverl . Misch ' ?!
fu (fc» in tieft Hausd «»
at » Alleinmädchcn

Stelle .
hier oder auswärts v ™.
u Nr U1871 o d. VV^ iiJ !;

Gebildete Flau lf |
Stellung als Hau »«»'
terin in frauenlos . Hau-
halt . Gute ttöchl » , fW?
(am , sauber . Zirkel
2. Stock , Baumann . ?".,
Frau S . SJi2i

Tüchtige » , zuverläss 'i'

Mädchen
in allen häuslich .

üiften , sowie im Kock^
ganz iclbständig .
Stelle . Zu erst . « /,
marckstr . 67. pt . BMi

Will . Mädchen
21 Jahre , im Ha »«
bewandert , sucht
lung in kinderlos . H/U
halt : wo Gelegenhe ' l ^
boten ist , stch im st "®

,,
zu vervollkommnen ,
aebote unter Nr .
an die Badische

Alleinstehende Dame , Ende 40 Lahre , bester
und aus angesehener Familie , gefund und « u» .
nehme Erfcheinuna . «iichtlse Hausfrau . fua >l

Führung
in besserem , ieoucnloitn & au $ 1t<tU . <;)

zu übernehmen . Schriftl . Angeb . un «. Nr . L
an die Badische Presse .

Männer-Gesanoverein
90 Sänger in Amtstadt Mittelbadens sucht
Itichnligen . Dirigenten .

Angeb . unt . Nr . 3211a an die Bad - Presse .

Jg . Buchhalter
firm tn fämtl . Buchhab
iuugS - u . Büroarbeiten
flott . Stenograph it . Ma -
lchtnenichreiver , Jumi
Stelliiitg . Aug . u . PtWc
an die Badiicbe Presse

für taulendf . etnaef . einfach . , wärmetechn . Bedarf »
artikel zu veraeben . Erforderlich , neben alloem .
terfrn . Kenniniffen . Verkautstalent nnd gelchäftl .
Gewandtheit , vor allen Dingen Nachweis oraanii
saiorischer Fiidtnteiten . Kleines Äietriebß
favttal . oou dem nichts beanfvruchtwird erwünich !.
aber nicht Bedinaiing . GrokeBerdlenstmöalich -
kett . Nur absolut einwandfreie Herren wollen
firti melden u Nr . 8227a an die . 1><ad i <re ' ie " .

Leistungsfähige Bogtiändilche Fabrik konfektio >
inerter Gardinen , sucht für den dortigen Bezirk
guieingeführien teriöfen

Vertreter
Offerten mit Anaabe von Referenzen unter

Nr . 3 -31 ' » an die . Badische Preük " erb ten .

Kafseeimport -Firma
mit Schwesternhäusern an Seevläben sucht bei den
bedeutenden Kolonialwareuhäudlein gut eingef

Vertreter.
Offerten mit Reseren - en unter Chiffre O 3738 Q
an Vnvltcitas . « afel . A2461

General-Bertrieb
an strebiame . feriöie Firma oder Herren für
unsere chemtiche Funbodenreiniaung mit hohem
Berdienir zu oergeven . KteinrS Lager muh unter -
hallen werden . Glanzende Gulachien u . dauernde
Nachbestellungen Iteaen vor . Ausfuhr !. Angeb . an

Chem . Fabrik Weider & A?ah , Frankfurta . W.
« tdnsftraste S». A245N

Feuer -Versicherungs --
Aktien - Gesellschaft, « 2450

welche am Plabe gut eingeführt ist . hat für Ka «tS >
ruhe und Umgebung ihre Hanvtnaentn « zu vei -
geben . Herren , welche gewillt und geeignet sind ,
das Geichäit weiter auszubauen , belieben ihre
Bewervung ein ?ure >ckieu unter M M . D . 1850 an
« Ia . » aaicn ttein & Boole » . « annhein ».

Nadifltie Meinarofthandlnna iucht zum Be¬
suche der Wirtslundfchaft >n Mittelbaden einen

Reisende « .
E « wollen N» nur Herren melden , welch « die
» vndichaft kennen und BerkLuter find . Gesl . An -
gebo e unter Nr »208a a » d,e . Badische Presse " .

hat Freijtaat Baden
( evtl . « « teilt in Nord , « nd S « dbad - n von Offenbura ab » a ls
Rert »etrrde » tet an n ' t Isiftnnoö (Ifitflen . fiut eiMBemnrt ««
Herrn , i» vergeben Offerten mi ' R «erenze » und rnöal Lichtbild
u . T . 229 an «tla -vaafemt « in & « ogler . Dresden , erbet . Ä.̂ 461 y\ *

Männlich | WohnunnstaM .
Geboten : 5 Zimmerwoh¬

nung , Stadtmitte , freie

Gesucht : Herrschaftliche
4—5 Ztmmcrwohnuiig ,
in ruhiger Autzenlaac .
Angebote unter Nr .

3188a an die Badische
Presse .

Versich .-Beamk .
in fämtl . Vers .-Zweigen
erfahren . iii -Aig . Feuer -
Entw . . selbst , zuverlaff .
Kraft , sucln Stellung in
Büro . Angebote u . Nr .

an die Bad . Pr .
Tüchttaer Ntann . mitil

Alters , feit Jalireu als
Aufieber in einem aröh .
Verwaltungsweg tätig ,
iucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , sowie Kennt -
nisse in Laaer - Berwal -
tung und Erveditton

geeigneten Posten
evil . auch als Arbeiter
in Lager oder M - aaötn .
Angebote unt . Nr
an .. '̂ ad Prelle

!'üaichinenmeister ,
verh . , gemeinter Schlaf -
ser , mit all . vorkommen -
den Reparaturen , elektr .
Licvt u . » raftanl ., Holz -
bearbeitungSmaichiueu u .
Autorevaratur . vertraut ,
sucin sici, alsbald tn ävn -
li » c Stellung zu verän -
dein , am tievsten in Be -
trieb , wo Auto Vorbau -
den u . Gegend B .-Ba -
den . Rastatt bevorzugt .

übrerscv . I , II u . II Iii .
« ugebotc it . Nr . 111846
au die Badische Presse .

Jung , tucht . Chausseur
m . Führerscbein 2 u . 3K ,
welc» . m . samt !. Rcpar .
vertraut ist , sucht |W) i «
verändern . Ana . fiito
1« richten an Bernhard
« totaler , in Hausach
(Stiu >. i B ) 440 <

Zunger Kellner ,
27 I . alt , z. Zt . in Thü -
ringen in Stellung , sucht
sich per bald zu veräu -
dern , womögl . mittl . Be -
trieb , wo gegenseitiges
Vertrauen gesctienkt wird .
Einheirat nicht auSge -
schlössen. Kaution vor -
band . Angebote u . Nr .
:H1767 an die Badische
Presse erbeten .

Bäcker -
Volontärstelle -

Gesuch.
Suche f . meinen Sohn ,

ivelcher die Gesellenprüf -
una bestanden bat , zur
weiteren AuSbildg . eine
Stelle als Volontär in
einet Brot - lt . Feinbäk¬
kerei . Angebote tt . Nr .
3200a an die Badische
Presse erbeten .

I We ' taMeH |
Fraulein ,

feit Jahren im Büro -
dienst tätig , selbständig ,
, uverl . Kraft , gute Auf -
fassungSgabc . vcrkehrsgc -
wandt , sucht Stellung ,
übernimmt auch schriftl .
Heimarbeit . Angebote u .
Nr . T13 ?4 an die Ba
dische Presse .

Besseres
40 I kalh . sucht ' teile
in ranenloi Sanstialt

Offert unt N ' . G >88-,
an dt « . Badifche Presse "

Mnuiißstauiit ) .
Geboten : S « öne o Z .¬
Wohnung m . Maitf .

Gesucht : 3 od. 4 Z . W .
Angeb . unt . Nr . B1802
an die Badische Presse .

Wohnung » auicb
Gesucht : schöne fonnige
2 Ztrnmerwohn . m . Manf .
und Zubehör ijLorderd, )
in der Weftstadt . Ge >
boten : schöne una Mlltae
2 Zimmerwohnung mit
Zubehör I. d. Mittelstadt
<Hinterb .> Um, , w per «.
Augeboie unt Nr . KI88 »
an die ..Badilche Presse

IM5BÜI

Autogarage
mit allem Zubehör , zu
vermieten . B14a ?1

Blücherstrafte IS .

\ Zimmer
Sut mööl. Zimmer
in HerrschasiShaus , zen -
Iral u . ruhig , nahe dem
Karlstor gelegen , an so -
liden , besseren Herrn
alsb . z. vcrm . Zuerst . « .
81857 in der Bad . Pr

2—3 vornehm
möbliert « Zimw ^

in Herrschastsh . d . W
stadt , stnd alsb . ».
El . Licbt u . BcdlcnUK
vorh . ES wird auf > .
ab Mieter Wert S M
Schriftl . Ang . u . GAt .
an die Badische

Freundl . fauv . A ^mer sof . zu ocrmc ' ^
Blumrnstr 83

Möbl . Zimmer ,
2 Betten (ct . LitW ^Ä
Pension z. vcrm .

" ! x

Möbl . ZimmS
vermieten . . (A^ orlstrafte 10,

MSbl . Zimmeur a « ^
Herrn lDauermietci ' ^
od . auf 1. Aug . V]' M
Zcherrstr . 10. III - S ijff

Gut möbl . S ^
' i

zu vermieten . \ \\ .
Frieden » , .

MSbl . Btmmcr J*
miel . Grünwinkel ,
beimerstr . 17.

k!.Auf die Tauet v p«
blS 3 Wochen la «»
schönes . nroljeS

Zimmer m
in guter Lage abg
werden , an stUi, , u"5
nhrr ? ame AOI ' ,,« »oder Dame .
D1779 in der .
Preise , u crfiaL 51!>< .

Gut möbl . M
f. ',' - !

Herrn
tn gut Haute an

vermieten . .
*«(\ y .

tönt möbl .
verm eten
Ludiv .- WiibeltN »^ .

Herrschaftliche Fünfzimmerwoh " -
mit Mädchenlammer, Bad u"
sonstigem Zubehör zum Her ° '

zu vermieten .
Angebole unter Nr . Ii 875 o

die „ Bad. Presse " .

Möbliertes Limmer
für sofort od . 1 . August
an fol . Herrn od . Tame
, u vermieten . B14578
Luisenstr . 14 , 2. St .. lks .

Besserer Herr . . auch
Edepaar ohne Kinder ,
siudet gut möbl . Wohn -
u . Schlaszimmer , Miete
2 Monate voran ? . Off .
unter Nr . 81862 an die
Badifche Presse erbeten .

Rill, « B « lint,oi schön
möbliertes 8 « wtner ,
evtl Wohn - tt . Schlaf »
mit Klavier an besseren
soliden Herrn ioiort »»
vermieten . Auaeb . unt .
Nr . BI4591 an die . Bad
Presse "

« eercS Zimmer
»u vermieten nur an ält
Herrn . Zu ertragen
DonnerStaa zwt ' chen 5
u 7 Uhr KörnerVr 24.
4. Stock ltufe B148U1

Großes Zimmer
unniöbl ., zentr . gel . ,
au » f . Büro geeian . , so-
fort zu verm . Geil . An -
geböte unter Nr . H18c>g
an die Badifche Presse .

Büro fl
eag - rrüZ
von Lcvencm ' li soll
Handlung vc »
mieten ueiu ®1

; «jr .'
Angebote unt ^

Grösserer [v -

der Stadt »
gesucht .

■

Junger
möbl . IfU

»
Berufstätige Dame IttOt . ^ ri *•

möbliert .
mit separatem Eingang . PreisofK "

J1885 an fite » Badifche Presse .
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